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Freitag , den 19 . Januar 190ö,

Der neue Prctiidenf von Frankreich.
Wie aus Versailles gemeldet wird , erhielt bei der ge¬

strigen Präsidentenwahl Fallitzres 449, Doumer 371 Stim-
nien. Fallidres ist soniit gewählt - Es wurden 849 Stim¬
men abgegeben; zersplittert sind 28 Stimmen.

Die Verkündigung des Wahlresultates wurde mit den
Rufen : Es lebe Frankreich, es lebe die Republik ! begrüßt.
Diese Kundgebungen dauerten eine volle Viertelstunde und
pflanzten sich außerhalb des Kongreßpalastes unter der
Menge fort . Diese begleitete später unter großer Begeister¬
ung den Wagen Fallidres nach dem Bahnhofe mit anhalten¬
den Hochrufen. Der Polizeikordon wurde mehrfach durch-
brachen. In Paris angekommen, stattete Fallidres sofort
Loubet einen Besuch ab. In den Straßen von Paris er¬
neuerten sich die Kundgebungen für Fälliges . Besondere
Zwischenfälle ereigneten sich nicht.

21 . Jahrgang

JP ? cr Grftc  Vizepräsident des Senats Dubost dem
Präsidenten FallidrcS das Protokoll über die Wahl in sei¬
nem Amtszimmer in Gegenwart zahlreicher Mitglieder des
Parlaments überreichte, richtete er an ihn eine An-
Iprache. Rouvier  begrüßte den Erwählten des Kon-
greisev, sprach ihm im Namen der Negierung und der ae-
samten Nation Glückwünsche aus und gab dem Wunsche
Ausdruck, daß die Amtszeit Fallidres ' 'als ein Werk der £
um , des Fortschrittes und des Friedens verlaufen werde,
^wbegrußte in Fallieres den Erwählten der republikanischen

Mehrheit , die stolz darauf sei, einen Mitarbeiter aus der
vergangenen schweren Zeit aus diesen Posten zu begrüßen.
Fallidres erwiderte Dubost und Rouvier und gab seiner
Bewegung und Dankbarkeit Ausdruck, die ebenso tief sei,
wie die republikanische Kundgebung eklatant gewesen sei.
(Lebhafter Beifall .) Er spreche die Hoffnung aus , daß die
Prüfungen , die er gemeinschaftlich mit Rouvier durchge¬
macht habe, sich nicht erneuern werden, und daß ihm in al¬
len Fällen Rouvier zur Seite stehen werde.
^ Es heißt, daß Fallidres erst am 18. Februar , an welchem
^age er von Loubet die Präsidentschaft der Republik über-
nimnit , das Senatspräsidium niederlegen werde.

Paris , 17. Januar . (Tel .) Von dem Elysee begab
sich Fallieres gegen 6 Uhr in Begleitung Rouviers nach dem
Palais Luxembourg, wo er die Minister , zahlreiche Sena¬
toren und Deputierte , sowie seine persönlichen Freunde zur
Beglückwünschung  empfing.

• • 9
Hrmand Falliöres

ifr wie Loubet Südfranzose und spielt seit 30 Jahren in der
Volrtrk eine hervorragende Rolle. Er ist nicht weniger als
siebenmal Minister und einmal Ministerpräsident gewesen.
Obwohl er seiner politischen Stellung nach zu den Radika-
len gehört, so hat er doch in seiner Stellung als Senats¬
präsident Beweise seiner absoluten Unparteilichkeit und
ausgesuchten Höflichkeit gegenüber seinen politischen Geg¬
nern geliefert, die denn auch in den Salons des kleinen
Luxembourg-Palastes ziemlich häufig anzutreffen waren.
Sowohl in der Sprache wie in dem Auftreten und in der
äußeren Erscheinung ist Herr Fälliges Herrn Loubet ziem-
uch ähnlich und, auch seine bürgerliche Stellung ist fast voll¬
ständig mit der des letzteren Präsidenten identisch. Die
Gemahlin des jetzigen Präsidenten , die nur selten in den
Vordergrund tritt , hat längst die Provinzlerin abgcstreift
und versteht es mit vielem Keschniack und großer Diskretion
ihren Platz in der offiziellen Welf einzunehmen.

Generalfeldmcrfdian Graf Gotffieb
von ßoefefer

feiert am 19. d. M. seinen 70- Geburtstag . Gottlieb von
Haeseler wurde am 19. Januar 1836 in Potsdain geboren.
Am 26. April 1853 kam er als Leutnant in das branden-
burgische Husarenregiment Nr . 3 und wurde am 31. Mai
1859 zum Premierleulnant befördert . In fast allen kriege-
rrschen Unternehmungen niachte er den Feldzug 1864 mit
und wurde am 18. Juni 1864 unter Beförderung zum
Hauptmann in den großen Generalstab versetzt und dem Ge-
neralstabe des Oberkommandos der alliierten Armee zuge¬

teilt . Am 16. September desselben Jahres kani er zum
Generalstabe des 3. Armeekorps, und bei der Mobilmachung
von 1866 zum Generalstabe des Oberkommandos der 111.
Armee. Nach dem Feldzuge wurde er (am 30. Oktober 1866)
als Eskadronschef in das Husarenregiment Nr. 16 versetzt
und bei diesem am 17. Oktober 1867 zum Major befördert.
Bei Beginn des Krieges gegen Frankreich wurde Major-
Graf von Haeseler Generalstabsoffizier beim Oberkomman¬
do der zweiten Armee-Er erwarb sich zu dem Eisernen Kreuz
2. und 1. Klasse den Orden pour le märite . Nach Beendig¬
ung des Krieges wurde Graf Haeseler als Generalstabsoffi¬
zier zum Oberkommando der Okkupationsarmee versetzt und
1872 zum Oberquartiermeister beim Stabe dieses Oberkom¬
mandos ernannt . 1873 erfolgte seine Beförderung zum

EUgeeiras.
Die spanische Stadt , auf welche in den nächsten Wochen,

hoffentlich nicht Monaten , die ganze Welt die Augen gerich-
let haben wird , ist eine reizlose Mittelstadt von 12 000 bis
13 M ) Einwohnern . Warum man Algeciras als Konfe¬
renzortgewählt hat, ist nicht recht klar. Vielleicht aus den-
lelben Gründen , aus welchen die Kardinäle bei einer Papst¬
wahl ein- und abgesperrt werden, damit die Herren sich ein
wenig sputen. Die Kongresse und Konferenzen in Welt-
wadten oder Orten mit großer Anziehungskraft halten die
--vrplomaten lange fest, weil sie von ihren Verhandlungen
abgelenkt werden. In Algeciras wird die Herren nichts fes.
wln als höchstens der Anblick der berühmten andalusischen
Erauenschönheiten, denen sie jedoch besser nicht zu tief in die
Augen sehen, da die Spanier in solchen Dingen keinen
^paß verstehen und mit ihrem hitzigen Temperament gax
wicht sehr unangenehme Zwischenfälle herbeiführen könnten,
-wahrscheinlich ist die Wahl auf den langweiligen Ort gefal-
ien wegen der Nähe Marokkos. Die marokkanischenDiplo-
umten machen nicht gerne weite Reisen und trennen sich un-
lwrn auf lange Zeit von ihren Harems . Von Algeciras aus
rönnen behufs Vornahme einer Lokalinspektion oder Er¬
kundung der Volksstinimung Ausflüge nach Marokko un-
ornommen werden. Gewiß werden alle Delegierte mit al¬

len, die ihnen gefolgt sind, oder sich aus irgend welchen
Gründen ihnen angehängt haben, Ausflüge nach der nahen
weltberühmten Bergfeste Gibraltar machen. Einige Natur-
wionheiten gibt es auch in der Nähe, so der großartige
-Durchbruch des Guadalquivier.
. . Algeciras hat aber einen historischen Namen , wahr¬
scheinlich nichts mehr als den Namen , sonst weiter kein hi.
uonschcz Ueberbleibsel. In Algeciras landeten zuerst die
-Aanren, um ihre viclhundertjährige Herrschaft in Spanien
Sn begründen. Von 713 bis 1344 befand sich Algeciras in
Ungestörtem maurischen Besitz und später nochnials. Eine

andere historische Reminiscenz ist, daß in Algeciras zum er¬
stenmal — Kanonen donnerten.

.Die  Konferenzmitglieder aber , die Geschichte machen,
nicht studieren sollen, sind bis auf die französischen samt und
sonders in dem einzigen großen, für die spanische nicht bc-
sonders verkehrsreiche Mittelstadt viel zu großem Hotel
„Königin Maria Christine " untergebracht . Das Hotel
enthält 300 Zimmer , nicht zu viele für die große Schar ver¬
wohnter alter und junger Herren , Begleiter und Begleite-
wnnen. Die spanische Regierung hat es für 50 000 Francs
wöchentlich für ihre Gäste gemietet. Die hier nicht unter-
gobrachten Gäste, wie Journalisten und Neugierige, müssen
sehen, wo und wie sie in oder bei Algeciras für sehr viel
Geld ein sehr dürftiges Unterkommen finden.

Kleines Feuilleton.
."Der Awcmtaschör". Aus Prettin (Bezirk Halle)

schreibt man dem B. T . : Kürzlich schrieb ein Soldat an seine
hier gebenden Eltern unter anderem folgende Sätze : „— —
— Vor einigen Tagen mußten ivir unseren Lebenslauf
schreiben. Einige wußten gar nicht, was das für ein Ding
ist. Der Feldwebel hatte schon einige Zeit gewartet , dann,
sagte er ungeduldig : Kerls , schreibt doch, „Ich heiße so und
so bin geboren so und so! Na losgelcgt . In 10 Minu-
tcn müßt Ihr fertig sein!" Als er dann die Papiere sam¬
melte, hatte einer von der dritten Stube geschrieben: „ich
Heise soundso, ich bin geboren in zehn Minuten , vertich." —
-- Das Gelächter könnt Ihr Euch denken, er hat jetzt den
Spitznamen „Awantaschör".

Das morsche Helgoland. Die neuen Uferschutzbauten
auf Helgoland haben jetzt eine sehr scharfe Probe auf ihre
Festigkeit aushalten müssen und gut bestanden. Nördlich
der in diesem Sommer erbauten Mauer , ganz in der Nähe
der Nebelsignalskation, ist am 6- d. M. eine etwa 1600 Kubik¬
meter große Felsmasse abgestürzt . 1000 Kubikmeter hier¬

Oberstleutnant . Nach der Rückkehr aus Frankreich erhielt er
das Kommando des 2. Brandenburgischen Ulanenregiments
Nr . 11 in Saarburg , das ex am 3. Juli 1875, zum Obersten
befördert , bis 1879 behielt , und dessen Chef er seit 1899 ist.
Jin Februar 1879 wurde er zum Ubteilungschef der kriegs-
geschichtlichen Abteilung im Großen Generalstabe ernannt.
1880 wurde er mit der Führung der 12. Kavalleriebrigade
rn Neisse beauftragt , und im März 1881 Kommandeur die¬
ser Brigade . Nachdem er am 18. Oktober 1881 zuin Gene¬
ralmajor befördert war , erhielt er zwei Jahre darauf die 31.
Kavalleriebrigade . 1886 wurde er Generalleutnant . In
demselben Jahre erhielt er die 20. Division in Hannover,
1887 die 6. Division in Brandenburg . Am 22. März 1889
wurde Generalleutnant Graf Haeseler als Oberquartiermei-

von im Gewichts von etwa 40 000 Zentner sind dabcj aus
erner Höhe von 50 Meter gegen die Mauer gestürzt, ohne
daß diese dabei auch nur den geringsten Schaden dabei er¬
litten hätte . Auch die Untermauerungen und Ahstürz-
ungen des Felsens hinter der Mauer haben sich gut bewährt.
Wo ein gutes Fundament des Felsens auf diese Weile wie¬
derhergestellt war , hat er sich gehalten. Der Absturz würde
augenscheinlichohne diese Maßregel eine viel größere Aus¬
dehnung gehabt haben. Entstanden ist der Absturz durch
den Zusammenbruch einer großen Höhle im Felsfuß nörd¬
lich der Schutzmauer , welcher am 6. erfolgt sein muß. Vor.
boten hatten sich schon Anfang Dezember gezeigt, wo an der
betreffenden Stelle Risse und eine Senkung des Bodens
austraten . Das Ostwicht der abgestürzten Felsenmasse wird
auf 160 000 Zentner abgeschätzt. Major Brohm von der
Fortifikation in Cuxhaven hat sich sofort nach Helgoland
begeben, um die Abbruchstelle zu besichtigen.

Ein geheimnisvolles Verbrechen setzt Paris in Auf¬
regung. Es schließt sich an ein anderes an, welches am 27.
August des vergangenen Jahres verübt wurde. Damals
wurde ' bejahrte Wächter eines Juweliermagazins in der
Rue du Temple , der Holländer Florimundus Falla von
einer Räuberbande überfallen , geknebelt und ermordet. Der
seiner Obhut anvertraute Laden wurde ausgeplündert Die
Verbrecher wurden ergriffen , und zwar dank der Angaben
oer Hausmeisterin Viale . Diese, eine junge, gesunde Frau
:,t nun plötzlich gestorben, und zwar unter so merkwürdigen
Umstanden daß die Polizei eine vorsätzliche Vergiftung
ourch Verbündete der verhafteten Verbrecher annimmt
Frau Viale kam am Tage nach dem Neujahrstage an wel-

.f mä die allgemeine Sitte herrscht, einander mit
Süßigkeiten zu beschenken, zu einer Nachbarin. Sie aß
Schokoladebonbo-is und erzählte , daß man ihr dieselben zu¬
gesandt habe. Dabei führte sie den letzte.: Bonbon an ihre
Lippen, hatte aber kann, einen Teil desselben hinunteige!
schluckt, als sie plötzlich ausrief : „Mein Gott, wie schlecht ist
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ster wieder,in den Generalstab der Armee versetzt. Als ein
Jahr spater das 16. Armeekorps lLothringen ) errichtet
wurde, wurde er — am 24. März 1890 — zu dessen komman¬
dierendem General ernannt , und er bezog mit seinen Stabs,
quartier Metz. Am 20. September 1890 wurde er General
der Kavallerie . Im Jahre 1897 befehligte er bei dem Kai¬
sermanöver in der Wetterau die Westarmee. Am 18. Ja¬
nuar 1901 wurde Graf Haeseler zum Generalobersten be¬
fördert . Die höchste Auszeichnung wurde ihm durch Ver¬
leihung des Schwarzen Adlerordens zuteil. Am 18. Mai
1903 wurde er in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
unter Belassung in dem Verhältnis als Chef des 2. bran-
denburgischen Ulancnregiments zur Disposition gestellt,
außerdem verlieh ihni der Kaiser die Brillanten zum
Schwarzen Adlerorden. Graf Haeseler ist auf Lebenszeit
in das Herrenhaus berufend Bei äußerster Strenge gegen
sich und die ihm unterstellten Truppen ist Graf Haeseler
stets geachtet worden, weil mit seiner Strenge eine große
Gerechtigkeitsliebe gepaart war.

Zur Dueüdefrafte im Reichstage,
Es ist schon für einen Privatmann heikel, zu einer von

dem Gesetze, von der Religion und von der Vernunft verur-
teilten Sache im stillen ein Auge zudrücken zu müssen.
Peinlich wird für ihn die Situation , muß er eine solche Sa¬
che öffentlich vertreten . Heikel, peinlich und obendrein ge.
sährlich ist es für hohe Staatsbeamte , öffentlich und feier¬
lich für eine so vollständig verlorene Sache cinzutreten.
In dieser heiklen, peinlichen und gefährlichen Lage befan¬
den sich Montag im Reichstage der Kriegsminister und der
nur in Gestalt einer Erklärung geistig anwesende Reichs¬
kanzler.

Der Kriegsminister , war in der peinlichen Lage, die
Notwendigkeit des Duells zu verteidigen . Die Erklärung
des Reichskanzlers, die der Kriegsminister verlas , gipfelte
bekanntlich in der Behauptung , daß das Offizierkorps , so¬
lange der Zweikampf noch in weiten Kreisen als ein aner¬
kanntes Mittel zur Wiederherstellung der verletzten Ehre
gelte, in seinen Reihen kein Mitglied dulden könne, welches
nicht bereit sei, gegebenenfalls mit den Waffen für seine
Ehre einzutreten.

Die Reden des Kriegsministers und die Erklärung des
Reichskanzlers wurden im Hause alsbald als unchristlich,
als anarchistisch, als Aufforderungen zur Begehung unge¬
setzlicher Handlungen etc. verurteil . Allgemein schien man
der Ansicht zu sein, daß Ehrenbeleidigungen nicht genügend
bestraft werden. Selbst der konservative Abgeordnete Him¬
burg glaubt , die Duelle werden verschwinden, wenn einem
frivolen Ehrabschneider solche Strafen widerfahren , die ihn
auch gesellschaftlich unmöglich machen.

Das Vernünftigste wäre nun , die Strafen für die Belei¬
digungen baldigst zu verschärfen, damit wir endlich aus der
unsinnigen Lage herauskommen , in welcher einmal gewisse
Kreise sich zu Duellen genötigt sehen, sodann die ersten Be¬
amten die gesetzwidrigen Duelle in Schutz nehmen müssen.
Das Duell ist ein Unglück für den im Duell Unterliegen¬
den,̂ die Verteidigung des Duells durch Vertreter des Staa¬
tes ist ein Unglück für das ganze Land.

Deutscher Refdisfag,
(22. Sitzung vom 17- Januar , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht der
DMencintrag.

Abg. Kirsch (Zentrum ) befürwortet den Antrag sei¬
ner Partei und bemerkt, daß bereits bei dem letzten Be»
schlusse des Hauses zu dieser Frage der Reichskanzler im
Jahre 1903 erklärt habe, der Bundesrat habe sich noch nicht
schlüssig gemacht. Jetzt schreibe man bereits 1906, ohne
daß inzwischen eine Antwort vom Bundesrat eingcgang.n
sei. Das Haus möge den Antrag ohne nochmalige Kom-
rnissionsberatung annehmen.

Abg. B a ss e r m a n n (natl .) erklärt , seine Freunde
würden nicht nur für ihre eigene Resolution , sondern auch
für den Gesetzentwurf des Zentrums stimmen.

Abg. L e n z m a n n (Freist Vp.) beklagt die Behand¬
lung des Parlaments seitens der Regierung und des Bun-

dieser!" Sofort wurde sie von einem furchtbaren Uebelsein
befallen, stürzte nach Hause und erzählte ihrem Manne , was
ihr widerfahren war . Herr Viale lief sofort zum Arzt. Als
dieser kam, hatte der Zustand der Hausmeisterin sich so ver¬
schlimmert, daß sie sich in schrecklichen Krämpfen wand und

- nicht mehr sprechen konnte. Sie konnte daher nicht sagen,
von wem sie die Schokoladebonbons erhalten hat. Der Rest
der Bonbons ist jedoch noch aufgefunden worden. Tie Po¬
lizei leitete sofort eine Untersuchung ein und ließ durch
einen Gerichtsarzt die Obduktion des Leichnams und die
Analyse des Mageninhvlts vornehmen. Der Arzt ist vom
Vorhandensein eines Verbrechens überzeugt. Das Motiv
der Verbrecher, welche wahrscheinlichderselben Bande ange¬
boren, wie die hinter Schloß und Riegel sitzenden Mörder
des Falla , ist wahrscheinlich Rache.

Gefährliche Studien einer „S chr i f t st e l l e r i n".
In einem Newyorker Warenhause wurde unlängst eine ele¬
gant gekleidete Dame beim Diebstahl abgefaßt. Bei der
körperlichen Revision fand man int Besitz der Diebin eine
große Anzhal von Gegenständen, die aus allen möglichen
Lagern entwendet worden waren . Auf den: Polizeirevier
gab sie an , daß sie Schriftstellerin sei und lediglich Stoff zu
einem Roman sammle, in dem sie schildern wolle, wie leicht
cs sei, in den großen Warenhäusern Diebstähle ausznfüh-
ren. Sie würde am nächsten Tage die entwendeten Waren
unverzüglich dem Eigentümer wieder zugestellt haben.
Trotzdem wurde Anklage wegen Diebstahls erhoben. In
der Gerichtsverhandlung traten drei Geistliche aus New-
York als Zeugen für sie auf und bekundeten, daß der Ange-
Aagten nach ihrer ganzen sozialen Stellung ein wirklicher
Diebstahl ferngelegen habe. Allein der Richter hatte kein
Einsehen und verurteilte sie zu einer erheblichen Geldstrafe.

Wiesbadener General-Anzeiger, i

desrates . Redner verweist auf die russischen Zustände und
sagt, diese Vorgänge sollten doch zeigen, daß mit veralteten
Methoden dem Willen des Volkes nicht entgegeygehandstt
werden kann.

Abg. S t a u d y (k'ons.) erklärt , daß ein Teil seiner
Freunde für den Antrag sei. Die Aushebung des Rechts
der Abgeordneten aus freie Fahrt haben wir seinerzeit be¬
dauert.

Abg. Singer (Soz -) betont, daß seine Partei für
die Anträge stimme; ferner treten für Diäten ein die Abge¬
ordneten Liebermann von Sonnenberg (Antis.) und Schrä¬
der (Freis. Ver .).

Abg. Tiedemann (Rp .) erklärt , die große Mehrheit
seiner Freunde trete für Diäten ein. Redner erklärt sich
dann gegen den Zentrumsentwurf und für die national¬
liberale Resolution , da auch die Geschäftsordnung geändert
werden müsse.

Nachdem sich noch die Abgeordneten Müller -Meiningen,
Werner (Antis.) und Blumenthal für Diäten ausgesprochen
haben, schließt die Debatte . Die Resolution Bassermann
wird angenommen gegen vereinzelte Stimmen der Rechten.
Sodann tritt das Haus in die zweite Lesung des Graf Hom-
pesch'schen Gesetzentwurfes ein. Ein Antrag von Strombeck
hierzu bestätigt , daß die näheren Ausführungsbestimmung-
en dem Präsidenten des Hauses überlassen bleiben sollen.
Der Antrag Strombeck wird angenom'.nen und mit dem-
selben der ganze Zentrumsgesetzentwurs gegen die Stim¬
men der Rechten.

Morgen 1 Uhr erste Lesung der Kamernn -Eisenbahn-
vorlage sowie Militär -Pensionsgesetz.

m * •

Berlin , 18. Januar . (Tel -) Wie die N.-Z. hört, hat
das Zentrum auf den ihm zustehenden Vorsitz in der Steuer »
kominission des Reichstages verzichtet. Den Vorsitz wird
dem einmütig an ihn ergangenen Wunsche geniäß der Abg.
Büsing (natl .) übernehmen.

Oie Revolution in Ruhlcrnd.
Jin Kreise U m a n n sind ernste Baucrnunruhcn aus-

gebrochen. Mehrere Sotnien Kosaken sind dorthin abgc-
gangen. — Wie aus Odessa  gemeldet wird, haben dort
wegen unbefugten Waffentragens Massenverhaftungen von
Juden stattgefunden-

' In Censa  wurde Generallcutnant Lissowski auf der
Straße erschossen.

In Lodz  wurden gestern fast alle Bankgeschäfte von
der Polizei durchsucht. Einige Personen wurden verhaftet.

iT e I e gr a w me.l
Petersburg , 18. Januar . Seit dem 2. Januar sind

hier alle Fabriken und Werkstätten im Betriebe. In Char¬
kow sind die Arbeiter friedlich gesinnt ; der Ausstand ist be¬
endet.  Alle Industriebetriebe in Tiflis sind in Tütigkeit-
Die Ordiiung ist vollkommen wieder hergestellt. In Baku
wird auf den Naphthawerken regelmäßig gearbeitet ; die
Lage ist f r i e d l i ch. In Moskau ist heute abend der
Kongreß der Adelsmarschällc aus ganz Rußland eröffnet
worden. -Jedes Gouvernement entsandte zwei Marschälle.
Ter Kongreß bezweckt außer den Vorbereitungen zu den
Wahlen die Ausarbeitung von Maßnahmen , um die länd¬
liche!: Unruhen beizulegen und den bäuerlichen Landbesitz
zu erweitern.

* Wiesbaden, 18. Januar 1906.
Staatssekretär vo.'i Richlhofen f.

Der Staatssekretär Freiherr Dr . jur . von Richthofen
ist von seiner schweren Erkrankung gestern abend 11Z Uhr
durch den Tod erlöst worden. Er war am 23. Oktober 1847
in Jassy geboren, wo sein Vater damals Generalkonsul war.
Als Einjähriger im 2. Garderegiment zu Fuß machte er den
Feldzug von 1866 und als Reserveoffizier des 11. Grena-
dierrcgimcnrs den Feldzug gegen Frankreich mit, in dem er

sich das Eiserne Kreuz II - Klasse erwarb. In den Staats¬
dienst war er im Mai 1869 als Auskultator in Altona ge¬
treten , und 1871 noch vor der Beendigung des Krieges wur¬
de er in den Dienst der Reichslandc übernommen, in dem
er 1873 nach Ablegung der Prüfung für den höheren Ver-

81 . Jahrgang

waltungsdienst zum Kreisasscssor bei der Kreisdirektion in
Zabern ernannt wurde. 1876 trat Freiherr von Richthofen
in das Auswärtige Amt über, wurde in dein Jahre 1877
Legationsrat und Vortragender Rat . Von: Jahre 1885 bis
zum Jahre 1896 war er Mitglied der Direktion der ägypti¬
schen Staatsschulden in Kairo, dann erfolgte seine Ernen¬
nung zum Direktor der Kolonialabteilung als Nachfolger
des Dr . Kayser und in: Dezember des folgenden Jahres sei¬
ne Beförderung zum Unterstaatssekretär im Auswärtigen
Amt. Seit Oktober 1900 war er Staatssekretär , seit dem
27. Januar 1901 Wirklicher Geheimer Rat mit den: Prädi¬
kat Exzellenz. Aus Anlaß der Annahme der Handelsver¬
träge wurde er zum Staatsminister und Mitglied des
preußischen Staatsministeriums ernannt.

* * *

Richthofens Rachfolger.
Berlin , 18. Januar . (Tel .) In diplomatischen Kre'-

sen bespricht man, wie das V. T . hört , bereits sehr lebhaft
die Frage , wer der Nachfolger  des Staatssekretärs
Freiherrn von Richthofen werden wird . Von den Kandida¬
ten für diesen Posten dürfte Fürst L i chn o w s ky, der be¬
reits hier eingetroffen ist, die meiste Aussicht haben. Auch
die Botschafter in Wien und Rom, Graf Wedel :rnd Graf
M o n t s kommen in Betracht. Der erstere ist gleichfalls
telegraphisch hierher berufen worden und gestern in Berlin
angekommen. Wie weiter verlautet , wird auch der preußi¬
sche Gesandte in München, Graf P o u r t a l e s auf telegra.
phische Berufung heute hier erwartet . Er soll bestimmt sein,
zunächst den Unterstaatssekretär Dr - v. M ii h l b e r g in der
Führung der laufenden Geschäfte zu unterstützen, aber auch
eventuell selbst als künftiger Staatssekretär i n Frage
kommen.

Das Schulunterhalfungsgefef).
Die Kommission des Abgeordnetenhauses für das

Schulunterhaltungsgesetz nahm die §.§ 6 und 7 mit folgen
den Abänderungen an : Die beteiligten Schulverbände sind
zu hören, wenn von der Schulaufsichtsbehörde Schulkinder
aus dem Schulverbande gastweise der Schule eines anderen
Schulverbandes zugewiesen werden, ferner , daß die Zuwei¬
sung nur erfolgen darf , sofern der Schulverband dadurch
nicht zur Beschaffung weiterer Schulräume oder zur An¬
stellung weiterer Lehrkräfte genötigt wird. Gegen den Be¬
schluß der Aufsichtsbehördesoll den Verbänden die Beschwer,
de an den Oberpräsidenten zustehen, der endgültig entschei¬
det. Die Vergütung für den gastweisen Besuch wird im
einzelnen festgesetzt.

Blutige Krawaile in Bamburg.
Aus Hamburg , 17. Januar , wird uns gemeldet : Die

auf heute nachmittag 4 Uhr von der Le.. .mg der sozialdemo¬
kratischen Partei einberusenen acht Volksversammlungen
mit der Tagesordnung „Wahlrecht zur Bürgerschaft" waren
von vielen Tausenden besucht. Sämtliche Lokale waren
lange vor Beginn der Versammlungen so dicht besetzt, daß
viele umkehren mußten . In den Versammlungen wurden
von sozialdemokratischen Führern scharfe Reden gegen die
Wahlrechtsvorlage gehalten, die mit lautem Beifall aufge-
nommen wurden . Die Versammlungen verliefen ruhig.
Schon eine Stunde vor Beginn der heutigen Sitzung der
Bürgerschaft sammelte sich eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge vor dem Rathaus an, das in weitem Kreise
von einem starken Polizeiaufgebot abgesperrt war.

Im Laufe des Abends -kamen blutigeKrawalle
vor. Bei der Absperrung des Platzes vor dem Rathause
nahmen mehrere hundert Personen Platten und Steine von
einem Neubau und bombardierten die Polizei . 20 berittene
Schutzleute  machten eine Attacke,  wobei verschiedene
Demonstranten verletzt wurden. Die Attacke wurde einige
Male wiederholt . Ein Ehepaar wurde niedergerit-
t e n und schwer verletzt. 2000 Arbeiter zogen vor das Haus
der präsidierenden Bürgermeisters , der auf dem Balkon er¬
schien und die Menge zur Ruhe ermahnte. Die Aus¬
schreitungen sind vom Mob hervorgerufen. DieArbei-
t e r ^ erhielten sich ruhig.

Die im Innern der Stadt und der Umgebung Ham¬
burgs veranstalteten sozialdemokratischenVersammlungen
waren von einer ungeheuren Menschenmenge besucht. Nach
Schluß der Versammlung bewegte sich die Menge zum Nat-
haus -Markt , um dort zu demonstrieren. Die zum Rathaus-
Markt führenden Straßen waren jedoch von Polizei abge¬
sperrt . An einigen Stellen kam es zn lärmenden Auftrit¬
ten, sodatz die Beamten von der Waffe Gebrauch machen
mußten - Von 9 Uhr abends an wurde die auf der Straße
harrende Menge erregter und es kam an verschiedenen Stel¬
len zu heftigen Tumulten . Spiegelscheiben wurden einge-
schlagen und die Polizeibeamten mit Steinen und Töpfen
beworfen, sodaß die Schutzleute, die vielfach Verwundungen
dadurch erlitten , zur Waffe greifen mußten . Mehrere Per¬
sonen wurden verwundet . Erst in später Abendstunde ver¬
lief sich die Menge.

Der fozialdemokratiiche Parfeiuorlfand
richtet heute im „Vorwärts " an seine Parteigenossen das
Ersuchen, anläßlich der für den 21. ds. in Berlin geplanten
Protestversammlungen gegen das preußische Wahlrecht jede
Straßen demonstratio n zu unterlassen  und
den getroffenen Anordnungen Folge zu leisten.

In G ö r l i tz wird für Sonntag das M i l i t ä r in den
Kasernen gehalten . Gestern wurden 20 Dragonerpferde
ausgeladen . Die Polizei übt sich gegen Scheiben im Revol-
verschießen. Sämtliche Säle sind durch oberbürgerineister-
liche Anordnung mit 10-Uhr-Feierabend belegt.

Der Gemeindevorsteher in Neustadt  an der Orla
verbot eine Versammlung , in der die sozialdemokratische
Parteigenossin Zietz als Referentin über das Thema : Re¬
volution überall!  sprechen wollte. Dieses Thema
sei durch die Behandlung seitens sozialdemokratischer Agi¬
tatoren geeignet, die öffentliche Ordnung zu gefährden.
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OeutAi-Südnelt-Zfrika.
Gouverneur von Lindequist hat eine Proklamation an

die Herero erlassen , in der es u . a . heißt : „Es ist jetzt mein
Wunsch, daß der Aufstau  d, den Eure Häuptlinge und
Grvßleute und die Kinder , die ihnen gefolgt sind, frevelhaf¬
ter Weise begonnen haben , und der das Land verwüstet hat,
nunmehr sein Ende erreicht,  auf daß wieder Ruhe und
Ordnung herrscht . Ich rufe daher alle Hereros , die sich
jctz: noch im Felde und in den Bergen herumtreiben und sich
von ärmlicher Feldkost und Diebstählen ernähren : Kommt
und legt die Waffen nieder . Tausende Euerer Stammes¬
genossen haben sich bereits ergeben und werden von der Re¬
gierung ernährt und gekleidet . Es ist jede Vorsorge von
mir getroffen , daß sie gerecht behandelt werden . Dasselbe
sichere ich Euch auch zu . Es ist ferner angeordnet worden,
daß vom 20. Dezember ab , also drei Wochen nach dem heu¬
tigen Tage , im Damaralande keine Hererowerften aufge¬
sucht und aufgehoben werden sollen , da ich Euch Zeit geben
will, selbst in Frieden zu mir zu kommen und Euch zu un¬
terwerfen.

Die lüarokkokonferenz.
Bei dem allgemeinen aufrichtigen Wunsche, auf der

Konferenz einen tatsächlichen Erfolg und ein Einvernehmen
zu erzielen , herrscht in Algeciras die Zuversicht auf Gelingen
wenn auch die Schwierigkeiten nicht zu unterschützen sind.
' . Der gestrige Tag war durch private Besprechungen , so¬
wie durch Vorbereitungen für die nächste Sitzung ausgefüllt,
die voraussichtlich heute noch nicht stattfinden wird . Es
bestätigt sich, daß die Frage des Waffenschmuggels zuerst
behandelt werden wird . Die Abfahrt des amerikanischen
Geschwaders von Gibraltar ist abermals aufgeschoben wor¬
ben. Der Vertreter der Vereinigten Staaten , White , er¬
klärte die den Vereinigten Staaten von einer gewissen Presse
untergeschobene Absicht einer aktiven Marokkopolitik für
absurd.

Der Korrespondent des „Giornale d'Jtcilia " hatte Un¬
terredungen mit einigen Mitgliedern der Marokkokonferenz.
Ter Herzog v o n Al in o d o v a r erklärte , er habe niemals
an die Möglichkeit eines Krieges gedacht . Die Konferenz
werde, koste es was es wolle , zu einer Verständigung füh¬
ren . Um dieses Ziel zu erreichen , seien tausend Wege vor¬
handen . Herr von Radowitz  versicherte dem Korre-
svondenten , daß er von den besten Aussichten erfüllt sei und
daß er nur auf die Gelegenheit warte , um den guten Wil¬
len Deutschlands und die entgegenkommenden Jnstruktio-
nen, die er von seiner Regierung erhalten habe , der Oeffent-
lichkeit darzutun.

Algeciras , 18. Januar . (TelH Das Datum der näch¬
sten Konferenzsitzung steht noch nicht fest. Daß sie schon
heute stattfinden wird , ist wenig wahrscheinlich , da die bu-
reanmüßigen Vorbereitungen noch nicht weit genug gedie¬
hen sind. Die Frage des Waffen schm uggels  wird
voraussichtlich nicht im Plenum durchberatcn , sondern in
einer Kommission ihre wesentliche Erledigung finden . Das¬
selbe wird auch bei späteren Beratungsgegenständen der Fall
sein Die Zusammensetzung dieser wichtigen Kommission
wrrd von Fall zu Fall vereinbart werden . Man nimmt an,
daß Frankreich und Deutschland als die beiden hauptsächlich
interessierten Mächte in einer solchen Kommission entweder
beide oder garnicht vertreten sein werden . In den drei
dom Vorsitzenden in seiner Eröffnungsansprache proklamier¬
ten Grundsätzen , die die Verhandlungsbasis bilden sollen,
darf , dem „Berl . Lok.-Anz ." zufolge , eine direkte
l. nerfcjtititi , g der von Deutschland erhobenen Forderungen
betreffend Souveränität des Sultans , Integrität von Ma-
rorro und offene Handelstür erblickt werden . Damit ist für
den deutschen Standpunkt ein gewisser Vorteil errungen.

Oer Bombenfund in Saloniki.

Haares eine Amnestie  geplant . — Die Handelskammer
Berlin hat an den Reichstag eine Eingabch gerichtet , in der
sie unter ausführlicher Begründung um die Ablehnung des
Gesetzentwurfes wegen Abänderung des Brausteuer-
g e s e tze s bittet^

LI. Jahrgang.

Ausland.
' London , 17. Januar , 11J Uhr nachts . Bisher sind

160 Liberale , 25 Mitglieder dev Arbeiterpartei , 70 Unio-
nisten und 50 Nationalisten gewählt.  Die Liberalen ge¬
winnen 81, die Arbeiterpartei 20, die Unionisten 2 Sitze.

* Schlangenbad , 17. Jan . Am 33. d. M . sind «s 30 Jahre,
daß Herr Carl Bremser  hier sein Etablissement „Restaurant
und Saalbau Bremser " gegründet hat . Als Chef de Cuisine in
ersten Hotels tätig , eröffnete derselbe hier 1876 sein eigenes
Heim, welches er nach und nach durch Vergrößerung sowie Er¬
bauung eines schönen Saales in den heutigen guten Ruf
brachte. Herr B . verstand es, sich besonders durch seine aus¬
gezeichnete Küche unter persönlicher Leitung großes Renommee
zu verschaffen. Auch bezüglich des Kellers kann nur Lobendes
gesagt̂ werden und ist das Haus Bremser von Touristen und
Ausflüglern aus nah und fern jederzeit ein gesuchtes Ziel, be¬
sonders^im Frühjahr , wo alles nach unserm so idillisch und wild¬
romantisch gelegenen Schlangenbad eilt.

„Enthüllungen " eines Poljzcikommissars . Ein Telegramm
meldet ans Straßburg.  i . E . : Der ehemalige Polizeikom-
unssor Stephans) veröffentlicht eine Aufsehen erregende Bro

* Wiesbaden , 18. Januar 1906.

schüre, die unter dem Titel : „Gcrmauisation , Willkürherrschaft

Die vor kurzem , wie gemeldet , in Saloniki entdeckte
Bombensendung war in Sofia an den Bulgaren Dimitri
Kililarow aufgegeben . Sie wurde von diesem übernom-
wen und zuerst in der bulgarischen Schule und dann in
emem Hanse gegenüber der Ottomanischen Bank aufbe-
--ahrt , wo sie dann infolge einer vertraulichen Meldung

enwcckt wurde . Die Bomben sollten zu einem Attentat
am^ orthodoxen Weihnachtsfeste verwendet werden . Der
, svgare Kililarow wurde verhaftet und vier Komitadschis,

den Anschlag ausführen sollten, werden gesucht. ' Die
■gonget von Saloniki fahndet eifrigm . - . eifrigst nach einer anderen

oiiweiisendung , die bereits vor einiger Zeit eingetroffen
Km soll, bisher jedoch nicht entdeckt wurde.Wll, bisher jedoch nicht entdeckt wurde-

Ein Komplott gegen König Pefer
\fL geplant gewesen, aber vereitelt worden sein. Die Ver¬
schwörung hatte angeblich den Zweck, den König Peter zu
arthroncu und aus dem Lande zu jagen . Die Verschwörer

vsabsichtigten angeblich , den Prinzen Joachim von
*5cußc «, den jüngsten Sohn des deutschen Kaisers , zum
^omg von Serbien zu wählen in der Hoffnung , die Un-
.^ .uitzung Deukschlands ( ? !) bei ihrem Unternehmen zu
ONeen. So melden englische Blätter , die bei der Geschichte

mal mit Wonne Deutschland etwas anhänacmwochlk,!.

Deuffddund.
. ' Berlin , 17. Januar . Der Kaiser hat als Oberhaupt
nes S chw a r z e n A d l e r o rd e u 8 beschlossen, am 18.
rsannor mit den anwesenden kapitelfähigen Rittern im

zu Berlin feierlich die Investitur  des Prinzen
^ 'onst Wilhelm von Preußen, des Herzogs von Sachsen-
^oburg , deS Lbeckänunerers Fürsten zu Solms -Baruth , des
Udnnrals Hollmann , des Grasen Emil Friedrich von
^chlietz genannt von Görz . des StaatSministerb Grasen von
^wsaöowsky, des Staats :nin :srcrs von Budde , des Oberst-
^orsthalls Fürsten zu Iürslenberg und des Botschafters n.
p-- Grasen Alvenslesten vorzunehmen und die Kapitel abzn-

— Der nationalliberale Laudtagsabgeordnete
ĵ chw ecken hi eck, Vortragender Rat im Ministerium , der
"l/eiillichen Arbeiten , ist heute gestorben . — Wie ein Blatt

will , wird anläßlich der silbernen Hochzeit des Kaiser-

uud Polizeiwirtschaft " Uoß 'tellcnde Enthüllungen enthält.
Des Kriegsgericht in Metz verurteilte den Deserteur Suva

vorn 130. Regiment wegen Tötung eines chinesischenPolizei
Wwaten :n Jitse zu 2%  Jahren Gefängnis.

Ein sechzehnjähriger Mörder . Die Strafkammer in Halle
verurteilte ^den sechzehnjährigen Kmifmannslehrling Otto Stock
aus Delitzsch, der seinen Freund , den 15jährigen Zahntechniker¬
lehrling Olbrecht, an der Bluldebrücke bei Bitterseld ermordet
und beraub : hatte , zu 14 Jahren Gefängnis . Stock, ein schmäch¬
tiger Junge , der nach der Aussage des medizinischen Sachver¬
ständigen an der Grenze des Schwachsinns steht, ist das Opfer
der  S cha u e r l e kt ü r e geworden : er gab an , er habe in
einem Buche gelesen, wie einer einen anderen mit einem Hieb
totgemacht und ihm viel Geld abgenommen habe. Mit einem

habe er selbst es nicht fertiggebracht , er habe mehrere
Male zuschlagen müssen. Der Junge schluchzte wiederholt ■bei
l>er Vernehmung, nahm aber das Urteil mit eisiger Ruhe ent¬
gegen.

I » Grund gebohrt . Man meldet aus Hamburg , 17. Jan .:
Die mit Arbeitern vollbesetzte Motorbarkasse des Tischlermei¬
sters Franck wurde heute durch den Schleppdampfer „Friedrich"
in Grund gebohrt . Neun Mann wurden gerettet . Ob Personen
ums Leben gekommen sind, ist noch nicht sestgestellt, da die Zahl
der Insassen der Barkasse unbekannt ist.

Mord . Man meldet uns aus Lübeck, 17. Januar : Ein
Knecht namens Nikisch ist im Dorse Suelten bei Stavenhägen
aus offener Straße von einem Unbekannten ermordet worden.
Das Motiv der Tat scheint Eifersucht zu sein.

Zn dem Attentat eines Rekruten auf einen Offizier der Lü¬
becker Garnison wird uns ferner gemeldet, daß der überfallene
Leutnant Hcerlcin vom 3. Hanseatischen Jnfanterie -Regiment
„^ ubcĉ 9ir . 162 von dem Koldenschlöge ides Rekruten Glotz
soweit - ergeslcllt ist, daß er schon in den nächsten Tagen seinen
Dicnit wieder anfnehmcn wird . Der Attentäter empfindet jetzt
bittere Reue über seine Tat : er sitzt in seiner Zelle zusammen»
gekauert da und soll fortgesetzt meinen. Es bleibt nach wie vor
ein Rätsel, wie der noch unbestrafte Rekrut sich zu dem Atten¬
tat hat hinreißen lassen.

Zeppelins Nnglücksballon. Die Frkf . Ztg, meldet ans
Friedr >chshafen kBodenseej, 17 Januar : Graf Zeppelin unter-
nahm heute nachmittag eine neue Versuchsfahrt , die ganz u n °
6 i ü ckl i ch aus fiel.  Nachdem einige Schwierigkeiten int
Antre '.ben der Motore glücklich überwunden waren , erhob sich
das Luftschiff zu einer Höhe von 500—600 Meter und begann
mu recht erheblicher Geschwindigkeit zu fahren . Sehr bald
aber schien der eine Motor wieder zu versagen, und da zugleich
m den höheren Luftschichten ein stärkerer Wind einsetzte, wurde
das Luftschiff landeinwärts getrieben . Es Echte vergebliche
Versuche, gegen den Wind wieder den See zu gewinnen. Bin¬
nen einer Stunde war es am Horizont verschwunden  und
bereits über Wangen im Allgäu . Wie abends berichtet wird soll
der Ballon in Kißlegg gelandet sein.

Die morganatische Vermählung des Königs der Belgier.
Mit Bezug auf die angebliche Verheiratung des Königs der
Belgier schreibt ein Leser an die Neue Freie Presse : Es mag
interessant sein, zu erfahren , daß der König im verflossenen
Sommer in Gastein mit einer Dame erschien, die als B a r o n j n
Vaughan  angemeldet war . Die Baronin wohnte ebeicko
wie der König in Straubingers Hotel Austria . Ihres leiden¬
den Zustandes wegen machte sie nur kurze Wagenfahrten und
nur wenige Kurgäste sahen sie. Sie ist eine stattliche Erschei¬
nung mit üppigem Blondhaar . Ob sie damals schon die recht-
mäßige Gemahlin des Königs war , ist mir nicht bekannt. Jeden-
falls genoß sic der sorgfältigsten Pflege und Fürsorge ihres kö.
niglichen Freundes.

vis Kurpark-Anlagen.
I . Allgemeine Betrachtungen.

Aus der Umgegend.
* Minnz, 17. Januar . Schreckliche B randwun¬

den  zog sich durch Unvorsichtigkeit das Dieustmädchen Leonore
Bischel aus Gau -Älgrsheim zu. B . kam mit ihrem Kopfe, auf
dem das Haar mit Zellnloidkänunen befestigt war , zu nahe an
das Licht. Sofort standen die Kämme und das Haar in Flam¬
men. Das Mädchen wurde stark im Gesicht und am Kopfe ver-
branut . Bei dem Versuche, das Feuer mit den Händen zu
löschen, zog sie sich auch an diesen erhebliche Brandwunden zu.

a. Eltville , 17. Januar . Zn dem am 29. Dezember o. I.
in dem Rehmffchen Sägewerk sich ereigneten Unfälle,  wobei
das 6jährigc Söhnchen des Besitzers Herrn C. Rehm von der
Transmission erfaßt und am Kopf schwere Verletzungen erlitten
hat, kann jetzt mitgcteilt werden , daß ln dem Befinden des
Knaben eine Besserung eingetreten ist und die begründete Hoff-
iiung besteht, daß derselbe wieder völlig genesen wird . Der ver¬
letzte Knabe wurde bald nach dem Unfall auf ärztliche Weisung
ins St . Josephs -Hospital nach Wiesbaden verbracht , wo er sich
auch jetzt noch befindet.

In unseren Mitteilungen vom 15. und 16. d. M . stellten
wir eine eingehende Besprechung der prämiierten und ange¬
kauften Entwürfe der Kurpark -Konkurrenz in Aussicht. Wir
möchten aber vorher für den Leser allgemeine Gesichtspunkte,
wie man wohl die Kritik sachlich anfassen sollte, hier in etwas
festlegen.

Durch das sehr wenig übersichtliche Arrangement der 108
eingesandten Entwürfe ist die Berichterstattung sehr erschwert
worden, da man oft gar nicht die zu einer Arbeit gehörenden
Teile finden konnte; deshalb könnten vielleicht Jrrtnmer sich
einschleichen. Bei sachlicher Kritik lassen sich zwar Schärfen
nicht ganz vermeiden , doch soll vorerst besonders anerkannt wer¬
den, daß fast sämtliche Pläne einen Fortschritt in gartenkünst¬
lerischer Beziehung zeigen und das ernste Bestreben vieler Ein¬
sender, sich zu vertiefen und eigenes zu schaffen, erkennen lassen.
In künstlerischer Hinsicht kann man den Ausfall der Konkur¬
renz nur begrüßen , wenn auch materiell solche Ausschreibungen
einen empfindlichen Schaden — man betrachte die 101 vergeb¬
lichen Arbeiten ! — am Nationalvermögen bedeuten. Für un¬
sere Stadtverwaltung ist jedenfalls durch den Ausfall der Prä¬
miierung ein vorzüglicher Fingerzeig gegeben.

Es ist eine schwierige und meist wenig -dankbare Arbeit für
die Beteiligten — Preisrichter wie Bewerber — Vorschläge
für Umänderung bestehender und uns durch den Gebrauch lieb¬
gewordener Anlagen unter Berücksichtigung neuzeitlicher An¬
schauungen zu machen. Einesteils ist der schaffende Künstler
durch das Laiennrteil in seinen Maßnahmen sehr eingeschränkt,
wenn es sich noch dazu wie hier um lebendes Material handelt.
Gerade der Laie vergißt über der Schönheit des einzelnen
Exemplars oft das große Ganze und empfindet daher Eingriffe,
welche das Allgemeine bedingt und fordert , als Vergewaltigung.
Hier stehen sich dann meist zwei scharfe Gegensätze gegenüber,
die nur auf dem Wege des Kompromisses einen ersprießlichen
Abschluß erhoffen lassen, so daß das allgemeine Pietätsgefühl sich
mit künstlerischen und technischen Anforderungen einigermaßen
deckt.

Um nun hier wenigstens das anitäf)'eTnb' Beste zu erreichen,
empfiehlt es sich bei der Beurteilung des Neuen aus die künst¬
lerischen Grundzüge der ersten Anlage zurückzugreifenund nicht
etwa mit einem fertigen Schema unserer oft sehr gedankenlosen
hg. Gartenkunst an die Arbeit heranzutreten , .das sich bei dem
heutigen Stand der Gartenkunstjünger meist durch raffinierteste
Anwendung von Brezelwegen .und Kurven kennzeichnet.

Das bedeutend- erweiterte Kurhaus in seinem vornehmen
Renaissanzecharakter bedingt auch ein Hinausschieben und Er¬
weitern der' Parkanlagen um dasselbe, soweit sie zum speziellen
Gebrauch der Kurgäste dienen sollen. Deshalb wäre hier ein
übertriebenes Pietätsgefühl dem Mnstler leicht verhängnisvoll.
Während das alte Kurhaus in seinen Abmessungen wie ein Ka¬
binettstückchen in der Landschaft wirkte, wird der pompöse Kup¬
pelbau des neuen Palastas die umgebende Landschaft beherr¬
schen und ihr seinen Charakter unbewußt aufzwingen. Auch
rahmt noch die Sonncnbcrgcr - und Parkstraße mit den neuge-
schaffenen ununterbrochenen Reihen ihrer Villenprachtbauten das
ganze eng ein. Es haben sich somit Verhältnisse im Laufe der
Zeit ergeben, die bei Schöpfung des alten Kurparks noch nicht
bestanden bczw. beurteilt werden konnten! Nur nachdem Chai-
senweg und Dambachthal hinaus tritt noch die freie Landschaft
heran . ^Den Grundgedanken für den neuen Ktirpark schreibt
somit die Umgebung selbst vor!

Den erweiterten Bedingungen muß nun in allen Teilen
Rechnung getragen werden . Teichflächen, Wege, Pflanzungen
etc. müssen sich diesem Verlangen unterordnen , um m ein
annehmbares Verhältnis zum ganzen zu kommen. An Hand des
Programms wollen wir nun die ungefähr sachlich zü fordernden
Gesichtspunkte für das neue Projekt beleuchten. Auf die Ein¬
zelheiten kommen wir dann bei den betreffenden Plänen selchst
zu sprechen.

Beim Blick von der KurhauSterrasse Hst durch die 35 Meter
weite Hinausschiebung der Anschüttungen die Parkszenerie zu
nahe an das Gebäude herangetreten , so daß der davorliegende
Teich erweitert werden muß.  Der Seitenarm des alten Tei¬
ches wirkt nur noch als ein „Tümpel ", da die Vegetation so
prächtige Baumexemplare im Lauf der Zeit hier hat entstehen
lassen. Es wäre nun geradezu frivol , wollte man nach dieser
Seite durch Abholzen den Teich erweitern.

Ferner muß eine möglichste Schonung des alten Baumbe¬
standes gefordert werden . Jedoch darf sich das neue Projekt
nicht zu ängstlich zeigen, nicht so etwa, daß nun jeder Baum
stehen bleiben muß . Nur die Erhaltung landschaftlich hervor-
ragender Exemplare ist streng zu beachten wie z. B. die Sumpf¬
zypresse der jetzigen kleinen Insel , mit der angrenzenden hohen
Pappelgruppe , die Pyramideneichen und Kastanienriesen am
Mittelweg zum Gustav Freitag -Denkmal sowie die Buchen- und
Fichtenprachtexemplare an der Parkstraßcnseite . Denn diese
hervorragenden Bäuine geben den runden Silhouetten erst den
malerischen Reiz und Charakter!

Der Konzertplatz muß gleichsam als erweiterte Wohnung
angesehen werden und deshalb folgerichtig in Bepflanzung und
Architektur dem Kurljans in seiner gradlinigen Bausorm sich an-
schließen. Dies ertvciterte Wohnnngs - und Ruhebedürfnis muß
sich dem reservierten Gartcnteil mitteilen , zu dem die gedeckte
Wandelhalle den Architektnrnbergang bildet,
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Stveckerisprechend aiMenntzt werden, indem dieselben, soweit sie
HU Gebäulichkeiten etc. in Bezug treten , in architektonischen
Linien als Terrassen , Böschungen u. a . den Reiz der Architektur
«rhöhen Helsen, soweit die natürliche Anordnung aber in Frage
kommt, durch geeignete Bepflanzungen, geschickte Perspektiven
in der vorhandenen Bodenbewegung des Geländes den male¬
rischen̂ Eindruck fördern . Alles muß Großzügigkeit und Ruhe
atmen, weshalb die jetzt an der Nordseite befindlichen, nach der
jeweiligen Laune scheinbar angelegten kleinlichen Platzanlagen
und Miniaturterrassen verschwinden sollten. Auch die geforder-
ten zwei Musikpavillons sollten sich dem Architekturbild am
Kurhaus harmonisch einsügen. Im Gegensatz zu letzterem muß
aber die Erhöhung des Eiskellerberges an der Südfront des
Kurhauses , soweit sie nicht dem Verkehrsbedürfnis der Park¬
straße geopfert wird , mit dem wundervollen immergrünen Be¬
stand erhalten bleiben, um dem Kurhaus sein natürliches , land¬
schaftliches Gegengewicht zu belassen.

Die neue W-egeführung sollte sich den alten , unfern Kur»
gasten liebgewordenen Gepflogenheiten des Verkehrs eng an¬
schließen, was auch aus praktischen Gründen — Baumschatten
und Kostenverminderung — vorteilhaft ist.

Umänderungen der Wege dürfen nur soweit erfolgen, als
sie durch die Erweiterung des reservierten Gartens und die da¬
durch neu zu schaffenden Verkehrswege außerhalb desselben er¬
forderlich werden. Wegebreiten für Hauptwege von 5,0 Meter
und für Nebenwege von 3,5 Meter dürften vollauf genügen.

Das Motiv der alten , „Grotte " wieder zu verwenden, wäre
sehr zu überlegen . Jedenfalls müßte eine neue Felspartie sehr,
sehr geschickt und großzügig gruppiert sein, da die alte Grotte
mit ihrem Tuffsteinfelsen geschmacklos und unnatürlich er¬
scheint. Sie dürfte nicht wie jetzt als absichtlich Gewolltes arran¬
giert sein, sondern müßte wie eine Zufälligkeit erscheinen. Als
wenn man etwa bei den Umänderungsarbeiten auf eine Fels¬
wand gestoßen ist, die man sofort künstlerisch geschickt verwertete.
— Ein ebenso gewagtes Experiment scheint uns die Weiterfüh¬
rung der Architekturen des Gustav Freitag -Denkmals , denn
dieses Denkmal ist ja gerade zu jetzigem Landschaftsrahmen
eigens komponiert.

Was die Begrenzung des reservierten Gartens betrifft , so
sollte man dieselbe doch möglichst nur als ein notwendiges Uebel
ansehen, ldas man tunlichst verringert . Soweit man eine direkte
Umzäunung nicht etwa vermeiden kann, welche man durch Um¬
pflanzungen von Sträuchern , Schlinggewächsen u. ä. mildert,
erscheint uns eine Abgrenzung durch immergrüne Hecken, Laub¬
gänge, Pergolas etc. weit künstlerischer zu sein.

Zum Schluß mag noch eine technische Forderung für das
Neupröjekt erwähnt sein : die Wasserstandshöhe und Sohlenba-
sestigung des Teiches! Es bedarf wohl keiner Frage , daß man
hier zur natürlichsten Lösung greifen sollte, indem man die alte
Sohlenhöhe beläßt und dieselbe wie ortsüblich mit einer starken
Kieselsteinschichtund drübcrgedeckter Betonschicht nach erfolgter
Abschlammung befestigt. Um aber die Bildung von Algen und
das Stagnieren des Wassers .in den Sommermonaten zu ver¬
hindern , verdoppelt man praktischerweise die Wasserstandshöhe.
— lieber die Kostenfrage wollen wir bei der Einzelbesprechung
der Projekte uns äußern.

Flora.
iJortsetzung folgt.)

Ssmeililcmis Ortskranksiikalis.
Die auf' gestern abend in die Turnhalle , Wellritzstraße , hier

einberufene erste ordentliche Generalversammlung der Orts¬
krankenkassewar äußerst rege besucht. Anwesend waren 23 Ver.
treten der Arbeitgeber und 83 der Kassenmitglieder, das sind
81 Prozent bezw. 52 Prozent der Gesamtzahl. Der erste Vor¬
sitzende des Kassenvorstandes, Herr Buchbindermeister Carl
G e r i ch, er öffnete die Versammlung , begrüßte namens des
Vorstandes die Erschienenen und beruft zu Beisitzern die Herren
Arbeitgebervertreter Johann Bastian und Kassenmitgliederver¬
treter Georg Becker.

Nach Verlesung des Protokolls der letzten Generalversamm¬
lung wird als erster Punkt der Tagesordnung „Ergänzungs-
Wahl des Vors^indes" erledigt . Nach statutarischer Bestim¬
mung (:§ -18) werden die Vorstandsmitglieder auf zwei 'Jahre
gewählt. Ta mit jedem Jahre die Hälfte auszuscheiden hat,
sind in der ersten Versammlung des Jahres drei Arbeitgeber-
Vertreter und sechs Kassenmitgliedervertreter neu zu wählen.
Das Wahlresultat war folgendes: Seitens der Arbeitgeber wur-
den wiedergewLh.t die Herren Installateur Haberstock und Buch-
LruckereibesitzerRauch, neugewählt anstelle des aus dem Kreife
der Arbeitgeber ausgeschiedendn Vergolders Piroth , der eine
Wiederwahl nicht mehr annehmen konnte, Herr Apotheker
Kocks . .Von Seiten der Kassenmitgliedcr fiel eine Wieder¬
wahl auf die Herren Glaser Sand , Zimmerer Jäger , Schreiner
Osterhoff und Schreiner Hinz, anstelle der eine eventl. Wieder¬
wahl ablehnenden Herren Glaser Bacher und Schreiner A.
Seibel wurden die Herren Installateur Fuhr und Glaser Baum
neugewählt. Die Wahl der Ersatzmänner für den Vorstand fiel
bei den Arbeitgebern auf die Herren Zimmermeister Nortmann
und Steinhauermeister Kießewetter , bei den Kassenmitgliedern
auf die Herren Sattler Hcußler , Töpfer Höhn, Tapezierer
Regl, Glaser . Vdit und Schreiner Becker.

Zu Rechnungsprüfern (Punkt 2 der Tagesordnung ) wurden
ernannt die Herren Direktor Schipper , Kaufmann Schardt und
Handfchühfabrikant Paquet seitens der Arbeitgeber und die
Herren W . Schmidt , Ph . Schäfer . PH. Velte^ Frz . Bertina,
C. Otto und Gust. Jäger seitens der Kassenmitglieder.

Den 3. Punkt der Tagesordnung bildete ein Antrag des
Vorstandes auf Ergänzung des § 15 des Kassenstatuts. Herr
Gerhardt , 2. Vorsitzender des Vorstandes , begründete den An¬
trag folgendermaßen : Die hierorts bestehende Zentralkommis¬
sion habe die Schaffung einer Wa lde rh o lungsstät  t .e in
die Wege geleitet . Der Vaterländische Frauenverein , Zweig¬
verein Wiesbaden , habe in dankenswerter Weise sich bereit er¬
klärt , die Erholungsstätte auf eigene Kosten herzurichten und
dieselbe sodann der Zentralkommission zu übergeben. Um nun
den erkrankten Mitgliedern die Inanspruchnahme der . Wald-
erholung tunlichst zu ermöglichen, müßten die Kassen^sich ent¬
schließen, den größten Teil des täglichen Verpflegungssatzes auf
sich zu übernehmen . Der Vorstand schlage daher als Zusatz zu
§ 15 K.-St . folgende Bestimmung vor : „Auf Verfügung des
Vorstandes können erkrankte Mitglieder mit ihrer Zustimmung
in der der Kasse zur Verfügung stehenden Walderholungsstätte
Ausnahme finden. Die Kasse übernimmt hierfür die vollen
Verpflegungskosten, und haben sich die Mitglieder , sobald sie
sich fir.' hie Walderholung entschlossen haben , zu verpflichten, sich
von ihrem Krankengeld einen Betrag , entsprechend der Klasse,
zur teilweisen Deckung der ' Verpflegungskosten in Abzug bringen
zu lassen." Der Antrag fand . einstimmige Annahme. Eine An¬
frage , ob auch Familienversicherte Aufnahme finden könnten
und wie sich eventl. bei diesen die Bestreitung der Kosten ge¬
stalten würde , wurde dahin beantwortet , daß laut Statut der

Wiesbadener General-Anzeiger. ;

Familienverpcheruntz für nachgewiesene notwendige Anstalts-
Pflege pro Tag 5'u $ gewährt würden . Dem Verstand könnte
es jetzt egal sein, ob er bei vorkommender Reconvaleszenz eines
Familienangehörigen diesen Zuschuß gewähre für einen Aufent¬
halt im Krankenhaus oder für Verpflegung in der Erholungs¬
stätte. Das Familienoberhaupt hätte natürlich die Differenz
zu bestreiten.

Die Schlußverhandlung erstreckte sich auf Regulierung der
Beamtenverträge . Hierzu führt Herr Wittmann,  Äs Ob¬
mann des mit diesen Vorarbeiten betrauten Rechtsausschusses,
etwa folgendes aus : Der Zentratverband Deutscher Ortskran¬
kenkassen habe gelegentlich seiner vor zwei Jahren in Breslau
stattgefundenen Jahresversammlung sich zur Aufgabe gemacht,
die Anstellungsbedingungen der Kässenboamten einer allgemei¬
nen Regelung zu unterziehen . Dies sei die Veranlassung , daß
auch der hiesige Vorstand der Sache näher treten habe müssen
und der heutigen Versammlung den abgeänderten Vertragsent¬
wurf , der in allen seinen Teilen wohl durchberaten sei, zur An¬
nahme empfehle. In den vorliegenden Bestimmungen sei an¬
gesichts der Teuerungsverhältnisse das Grundgehalt um etwas
erhöht , ferner wäre eine Steigung bis zum Höchstgehalt in 10
Jahren festgelegt. Dieser Punkt rief eine lebhafte Debatte her¬
vor , aber nicht etwa, daß im. Prinzip gegen die Vorlage ge¬
sprochen worden wäre , sondern es wurden sowohl von Seiten
der Arbeitgeber wie der Kassenmitglieder Berbesserungsvor-
schläge gemacht. So z. B . beantragte Herr Kaufmann Bentz
Streichung des 8 5 der Bestimmungen , wonach einem Beamten
im Erkrankungsfalle das ihm aus der Ortskrankenkasse zuste¬
hende Krankengeld am Gehalt in Abzug gebracht werden sollte,
Herr Heußler hält die Bestimmung, welche die Strafe behan¬
delt, die über einen Beamten wegen mangelhafter Ausübung
seiner Berufspflichten verhängt werden könne, für sehr ausge¬
dehnt, Herr Petzold empfiehlt Fesflegung derjenigen Gehalts¬
sätze, wie sie die vom Zentralverband eingesetzte paritätische
Kommission in Vorschlag brachte, Herr Schäfer beantragte , den¬
jenigen Beamten mit unter 2000 JL  Gehalt das Jahr 1906 als
doppeltes Dienstjahr zu rechnen usw. Herr Riegler glaubt , sich
mit der heutigen Borkte nicht einverstanden erklären zu kön¬
nen, da ihm keine Gelegenheit gegeben wird , die Bestimmungen
eingehend zu studieren . Seitens der Herren Gerhardt , Rauch
und Wittmann werden die gemachten Vorschläge und Anträge
widerlegt unter dem ausdrücklichen Hinweis , daß die vorliegen¬
den Bestimmungen zum Teil denjenigen anderer Ortskranken¬
kassen entnommen sind, und daß ferner die finanzielle Lage der
Kasse keineswegs aus dem Auge gelassen werden dürfte . Nach¬
dem Herr Hofmann erklärt , daß die Beamtenschaft sich mit dem
Entwurf vorläufig zufrieden gäbe, empfehlen die Herren Nort¬
mann und Schweitzer Annahme desselben. Bei der hierauf er¬
folgten Abstimmung wurden die Anträge Bentz und Schäfer
mit großer Majorität abgelehnt , der Antrag des Vorstandes
auf Genehmigung, des Entwurfs angenommen . Hierauf wird
die Versammlung gegen 12 Uhr geschlossen.

* Personalien . Dem Postdirektor a. D . Konstantin
Herr zu Wiesbaden,  bisher in Frankenstein i. Schl .,
wurde der Kgl. Kronenorden dritter Klasse verliehen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma Hans
I m g a r t. Das hier bestehende Geschäft ist an die Frau Jo¬
hanna Buchheister geb. Siemsen hier übergegaugen und wird
von ihr unter der Firma : Hans Jmgart , Inh . Johanna Buch¬
heister weitergeführt . — Firma Hugo Stinnes,  Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung zu Mülheim (Ruhr ). Die Firma
hat in Wiesbaden eine Zweigniederlassung errichtet.

* Zum beschränkten Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist
neuerdings zugelassen: Diesten. Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengespräch beträgt 1 JL.

§ Besitzwechsel. Das im Jahre 1897 erbaute Postgebäude
in Wehen ging durchs Kauf von Herrn Maurermeister I . Deyer
dort für 17 000 JL  in den Besitz des Herrn Louis Häuser zu
Wiesbaden,  über.

* Raubmordversuch . Aus Darmstadt  meldet uns ein
Privattelegramm : Ter 16jährige Gymnasiast A. Klemm  der
Sohn eines Tarmstädter Arztes , wurde gestern nachmittag
zwischen 5 und 6 .Uhr in der Nähe des westlichen, Stadtwaldes
von einigen Soldaten mit einer Schußwunde in der
Brust  ausgesunden . Er gibt an , daß er von einigen Fremden
eingefallen und seiner Uhr sowie des Portemonnaies beraubt
worden ist. Die Kugel sitzt noch in der Wunde nahe am Herz.
Er erlitt groben Blutverlust . Bon den Tätern hat man keine
Spur.

* Kg!. Schauspiele . Wegen Erkrankung des Frl . Maren
fällt die Vorstellung „Die Räuber " morgen aus . Dafür wird
im Abonnement B . „Feodora " mit Frau Renier in der Titel¬
rolle in Szene gehen.

* Der Kgl. Theaterchor veranstaltet mit gütiger Bewillig¬
ung der Kgl. Intendantur am 3. Februär 1906 in den Wal¬
hallasälen sein diesjähriges Karnevalssest, dessen Ertrag der
Pensionskassc des Allgemeinen Deutschen Chorsänger -Verbandes
zufließt . Die ersten Kräfte des Kgl. Theaters , die Herren
Schwegler , Henke, Andriano haben ihre Mitwirkung in Aus¬
sicht gestellt. Die musikalische Leitung liegt in den Händen des
Herrn Kapellmeisters de Neve vom hiesigen Hofiheater.

**  Reichshallentheater. .Mit dem diesmaligen Programm-
Wechsel hat die Direktion des Vari ^t^s „Reichshallen" in jeder
Beziehung Glück gehabt. Die Tomen Erna Lion,  Helene
Gloria und Lilly l a Bella  vertreten das Soubrettenfach,
jede in ihrer eigenartigen Weise. Sie bilden alle drei eine
gute Aequsition, denn sie sind fesch, haben hübsche Stimmen und
sind auch kleine Vortragskünstlerinnen . — Ein Vortragskünstler
allerersten Ranges ist dem Programm in der Person des Herrn
Carl H e i n z i u s verblieben . Ter Künstler verdient die Be¬
zeichnung durchaus . Er verrät auf den erstem Blick den routi¬
nierten Schauspieler . Seine Vorträge sind so wahrheitsgetreu
und hochdramatisch, daß man mit gutem Recht Herrn Heinzius
nachsagen kann, daß er sich in den besten Schauspielhäusern mit
Erfolg sehen und hören lassen darf . — Les Forrees  —
Dame und Herr — bringen einen beifallswürdigen musikali¬
schen Akt aus die Bühne . Den verschiedenen Instrumenten , als
da sind Schellen etc., werden von den beiden die schönsten Me¬
lodien entlockt. — Neue geradezu verflüsfende Sachen aus dem
Gebiete der Handakrobatik sieht man von Julius F ü r st , der
als einer der besten seines Faches bezeichnet zu werden verdient.
— An dem süddeutschen Bauerndarsteller Hans N o g g e r muß
man wohl oder ühel seine Helle Freude haben. Da steht aller¬
dings der echte unverfälschte Bauer auf der Bühne . — Les
Forst elli  s besitzen eine ' beneidenswerte Kraft in den Zäh¬
nen. Sie vollführen in dieser Beziehung erstaunliche Tricks.
Sogar große Bären spazieren aut der Bühne berum ' Der
Leser erschrecke aber nicht. Die Tiere sind ziemlich harmlos
und fügen sich ihrer schönen Bändigerin äußerst willig . Natür¬
lich sind sie auch gut „dressiert" und springen und tanzen sehr
geschickt auf dem Podium herum. O diese Bären!

21 . Jahrgang

* Kurhaus . Morgen findet Mozart - Wagner - Abend
der Kurkapelle stäkt.

* Der zweite Kurhansmaskenball . Bei dem übermorgen,
Samstag , stattfindenden zweiten Knrhans -Maskenballe werven
außer den . unteren Restaurationsräumen auch die Galerien des
großen Saales , sowie die sämtlichen oberen Räume mit Aus-
nähme der Lesezimmer zu Restaurationszwecken freigegeben ;c:n.
Die Besucher drüften es gewiß willkommen heißen, daß Herr
Restaurateur Ruthe in dem Weinsalon und den daranstoßenden
Zimmern auf vorherige Bestellung Soupers zum Preise van
3 und 4 JL, indes nur von 8—10y2 Uhr , servieren läßt . Später
können nur Speisen nach der Karte verabreicht werden . In den
oberen Räumen wird ein reichhaltiges Buffet etabliert sein.
Die Seitenportale des Hauses müssen geschlossen bleiben, da
durch die seitlichen Borhallen des großen Saales der Zutritt
zu den oberen Restaurationsräumen erfolgt. Da es unmöglich'
sein würde , von dem Verkehre der Ballbesucher denjenigen der
übrigen Kurhausbesucher abzusondern, so ist die Kurverwaltung
in die Notwendigkeit versetzt, die Lesezimmer, da dieselben keinen
besonderen direkten Ausgang in das Freie haben, von 7 Uhr
abends ab schließen zu müssen.

* Gegen die Märenhäuser . Der Generalsekretär der deutsch-
sozialen Partei , Herr Henningsen  aus Hamburg , spricht
am Samstag abend 9 Uhr in einer großen öffentlichen Ver¬
sammlung über das Thema : „Wie bekämpfen wir mit Nach-
druck die Warenhäuser ?"

* Das zweite Konzert des Mannergesangvereins „Con-
cordia " findet Sonntag , 28. Januar er ., nachmittags 5 Uhr,
in den oberen Sälen des Kasinos unter gütiger Mitwirkung
von Fräulein Strecctus sVioline) und des Herrn Konzert¬
sängers Otto Süsse sBariton ) statt.

* Marine -Verein . Unter großer Beteiligung von hier und
auswärts beging der hiesige Marineverein am Sonntag in der
neuhergerichteten Festhalle der „Walhalla " sein 10 . Stif.
i ung sfest.  Als Gäste bemerkten wir die Herren : Admiral
Freiherr v. Lyncker, Oberstleutnant v. Hell, Wilhelwi , Oberst
Vauselow, der Vorsitzende des Reg.-Bez.-Verbandes Oberstleut,
nant v. Detten , Major v. Lundblad, Bez.-Kommandeur , nebst
einer großen Zahl weiterer aktiver und inaktiver Offiziere der
Armee und der Marine , sowie die Vertreter vieler hiesiger und
auswärtiger Vereine (Mainz , Bingen etc.). Nach einer kernigen
Ansprache des Vorsitzenden, Marine -Ober -Jngenieurs Herrn
Kaufmann , wurde u. a . das mit endlosem Applaus aufgenom¬
mene Theaterstück: „Die Musterung auf dem Meeresgrund"
von Vereinsmitgliedern gespielt. Auch erfreuten die Gesangs¬
vorträge der Frau Kapellmeister Wolf-Martinelli und der Ge-
sellschaft „Sangesfreunde ". Die Gründer des Vereins wurden
durch Ueberreichung eines sinnigen Diploms geehrt . Eine zu
Wohltätigkeitszwecken für bedürftige ehemalige Angehörige der
Marine abgehaltene Tellersammlung bewies, daß man auch hier¬
für unter den Teilnehmern ein rechtes Herz hatte . Der recht
hübsch arrangierte Festball hielt die Teilnehmer noch bis zu
früher Morgenstunde beisammen und es dürften alle über den
glänzenden Verlauf des Festes zufrieden gewlesen sein. Die
Wiesbadener blauen Jungens haben hier einmal wieder gezeigt,
daß sie allgemeine Sympathie verdienen.

* MÄnnergesangverejn „Friede ". Die Weihnachts¬
feier  des Vereins , welche im oberen Saale des Katholischen
Gesellenhauses stattfand , erfreute sich eines zahlreichen Besuches
und verlief auf das beste. Die Einleitung hierzu , das Melo-
drama „Das Glöcklein von Jnnisfär " von I . G. Mayer , fand
großen Anklang und wurde von Frau Reith verständnisvoll zum
Vortrag gebracht, wie auch die Gesänge des gemischten Chors
besonders wirkten . Die Soli sowohl als auch die Männer-
chöre wurden unter lebhaftem Beifall des Publikums mit großer
Exaktheit gu Gehör gebracht. Ganz besonderen Reiz verlieh
der Feier die von Frau Rufa arrangierten lebenden Bilder:
„Das Jesuskind in der Krippe " und „Der Friedensengel ", was
außerordentlich gefiel. — Um 12 Uhr wurden die Anwesenden
von einer weiteren Feier überrascht. Es war dies eine Ovation
zweier Mitglieder des Vereins . Herr G . Jäger , Kassierer,
und Herr Wilh . Höhler, inaktiv, welche folgenden Tages die
Feier ihres 25jährigen Ehejubiläums begingen. Ans diesem
Anlaß wurde ihnen seitens des Vereins je ein Gedenkblatt über-
reicht und von den Anwesenden beglückwünscht. Eine Tombola
sowie ein darauffolgender Ball beschloß diese würdige Feier.

* Fahrbeamten - und Bahristeigschaffncrverein. Samstag,
20. Januar , abends 8 Uhr , feiert der Fahrbeamten - und Bahn-
steigschaffnerverein im Turnerheim , Hellmundstraße 25, den Ge-
burjstag des Kaisers , bestehend in theatralischen Aufführungen
mitda .rauffolgendem Ball . Ta der Verein alles aufgeboten hat,
um seinen Mitgliedern und Gönnern einen vergnügten Abend
zu bereiten , so kann ein Besuch dieses Festes nur empfohlen wer¬
den. Zum Ausschank gelangt ein guter Tropfen aus der Ger¬
maniabrauerei Wiesbaden.

* Ter Klub „Rheingold" veranstaltet am kommenden Sonn-
tag, von nachmittags 4 Uhr ah , im Saale der Turngesellschaft,
Wellritzstraße 41, eine humoristisch-karnevalistische Unterhaltnna
mit Tanz.

* Münchener Vier -Abend im Etablissement Walhalla . Wir
machen nochmals auf die beiden heute und morgen staitfindenden
großen karnevalistischen Bierabende aufmerksam; der Eintritt
ist frei . Das beliebte Winterbier der Münchener Spaten-
Brauerei kommt nur an diesen beiden Tagen zum Ausschank.

* Stiftungsfest . Sein erstes Stiftungsfest feierte am ver¬
gangenen Samstag der „Männergesangverein Ko¬
lonie Waldstraße ". Die Festlichkeit nahm einen schönen
Verlauf . Der unter Leitung des Herrn W Allendörfer-
Wi es baden  stehende Chor sang Chöre von E Schlosser
(„Des Lrcdes Herwat ", „Das Blümelein "), W Sturm („Wem-
lese"), Silcher („Untreue ") und Langen („Waldkönig"). AM
diesen Choren bewies die kleine Sängerschar daß sie es ernst
nimmt mit der Pflege des deutschen Liedes. Reicher Beifall
wurde den Saugern nach jeder Nummer zuteil Die Solo-
vortrage der Herren L. Krämer , K. Belte und W. Welte ge¬
langten ebenfalls sehr gut zur Geltung und wurden lebhaft app¬
laudiert . Ter befreundete Gesangverein „Frohsinn "-Wiesbaden
erfreute die Anwesenden mit den Chören „Ich habe den Früh¬
ling gesehen" (Silcher ), „Mein Herz tu' dich auf " (Seidel ). Herr
7- ..chrost-Wiesbaden sang ein Bariton-Solo „Glockengcläute"
(Holzel) seyr schön uttb nuch den Letztgenannten wurde
reichste Beifall dargebracht . Herr Musiklehrer und Komponist
E . Schlosser-Wiesbaden hatte die Klavierbegleitung übernom¬
men und führte er dieselbe tadellos aus . Die Pantomime „Die
beiden Nebenbubler " (Mitglieder L. Krämer , Plies und fr
Belte ) erregte stürmische Heiterkeit. Den Schluß des Konzertes
bildete der Einakter : „Das Stiftungsfest " »der „Heut 'n Abend
im Gesangverein" von Th . Arnau . Das Stück wurde von M
Damen Frl . G . Borpabl und Frl . Krissel, sowie den Herren
K. Belte , L. Krämer , A. Mäldaner , Ehr . Steeg und N Geyer
flott gespielt und ernteten dieselben lang anhaltenden Beists
An das Konzert schloß sich ein Ball an . um dessen Gelingen sich
Herr Tanzlehrer Schwab und das Ballorchester des Mitgliedes
teurer sehr verdient machten. Derselbe dauerte bis zin"
frühen Morgen.
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1 **  Beschwerde. Mehrere Badhausbesitzer richteten eine
Eingabe«n den Magistrat, in weichet ste. daväir Kenntnis ge¬
ben. daß sich sehr viele Kursremden über dw durch das von den
Kanali'ationsanlagen herkommende mitternächtige Geräusch ge.
störte Nachtruhe beschweren. Seitens der zuständigen Stelle
wird Untersuchung cingeleitet und Abhilfe geschasst werden.

** Aenderung der Baupolizei-Verordnung. Ter Magistrat
will beim Polizeipräsidenten auf eine Aenderung des § 41 Abs.
2 der neuen Baupolizciverordnnnghinwirken. Es handelt sich
um den Teil östlich des Güterbahnhofes, der jetzt hinsichtlich der
'Bauweise zum Fabrikgebiet gehört. Man will diesen Teil
davon ausgeschieden und in das Baugebiet1 einrangierl haben.
Hoffentlich haben wir Erfolg!
) ** Umgetanstcs Bad. Einem Kanzleirat aus Coblenz, wel¬
chem vor einiger Zeit hier Freibäder verabfolgt wurden, klang
die Bezeichnung Armenbad zu geringschätzige Er regte beim
-Obewräsidenten eine würdigere Bezeichnung an. Auf das dies-
ckezüAiche Schreiben des Oberpräsidenten an den hiesigen Mv-
gistrat hat derselbe die Umläufe in Erwägung gezogen. Die
Krankenhausdevntation wollte daraufhin das seitherige Armen¬
bad Krankenhansbad nennen. Auf Vorschlag des Oberbürel-
meisters genehmigte jedoch der Magistrat die Umtaufe des Ba¬
des in Gemeindebad.  Ergo : Wir gehen jetzt nicht mehr in
ein Armenbad, sondern Gemeindebad. Das klingt doch ent¬
schieden vornehmer!

** Besprechung. Dienstag findet zwischen dem Magistrat
und dem Polizei-Präsidenten eine Besprechung statt. Wie wir
erfahren, handelt es sich um den FluchUinienplanund die Be¬
bauung eines Teils des neuen Exerzierplatzes.

* lieber die neue Wiesbadener Baupolizei-Verordnung
vom7. Februar 1905 enthalten die „Baupolizeilichen Mit¬
teilungen̂ (Herausgegebcn von Senator Dr. Plathuer in
Hannover) einen interessanten Artikel aus der Feder des
Stadtbauinspektors de I o n g e -Elberfeld. Der Verfas¬
ser sagt u. a.: Ob sich die Wiesbadener dauernd über die
Errungenschaft der H o s g em e i n scha f t (nach Berliner
Vorbild) freuen werden, die zunächst so verlockend erscheint,
muß sehr bezeifelt werden. Wer alle dik Prozesse kennt,
welche nachbarliche Gemeinschaften besonders im Falle des
Neubaues nach sich ziehen, wer weiß, wie sehr der innere
Ausbau einer Anzahl von Städten unter diesen Gemein¬
schaften leidet (gemeinschaftliche Gassen, Fenstergerechtsame
n. dcrgl.) und unmöglich wird, der kann der hygienisch an
sich so sehr lockenden Hofgemeinschaft nicht zustimmen, da
sie Aendcrungen in der Flächenbebauung im Falle des Neu¬
baues so gut wie unmöglich macht. Dem neuerdings sich
immer mehr Geltung verschaffenden Bestreben nach Schaf¬
fung ästhetisch befriedigender  S t ü d t eb i l-
der  und nach Einwirkung ans die äußere Gestaltung der
einzelnen Gebäude ist in der neuen Bauordnung in weitge¬
bender Weise Rechnung getragen. Die in der Bauordnung
der letzten Jahrzehnte bemerkbareB e l a stu n g kleiner
Häuser  ist auch in der vorliegenden nicht vermieden, ob¬
gleich sowohl aus der Praxis heraus wie in der Literatur
und auf Kongressen die grundsätzliche Schaffung von Aus¬
nahmebestimmungen oder noch besser die Nichtausdchnung
der für große Gebäude sehr berechtigten Bestimmungen im-
iner wieder betont wird. Zwar sind Einfamilienhäuser und
Kleinwohnungsbauten erwähnt. Die Begriffsbestimmung
für dieselben fehlt, ebenso wie besondere Bestimmungen, ab¬
gesehen von einigen wenigen für Einfamilienhäusereinge¬
streuten. Warum muß in jedem Kleinwohnnngsbau die
Decke ausgestakt, aufgcfüllt und an der Unterseite verputzt
werden, waruni muß jede nicht aus Hartholz hergestellte
Treppe an der Unterseite verputzt sein, warum genügt nicht
Holzsachwerk für die balkentragende Wand sowie die Trep¬
penhauswand? Ist dort die Durchführung der Treppe ins
Dachgeschoß mit mindestens feuer- und rauchsicheren Trep¬
pen notwendig? Die Treppenbreite kann in Einfamilien¬
häusern und beim Kleinwohnungsbaubis auf 0,85 Meter
eingeschränkt werden. Im Wege der Ausnahme können
zwar Erleichterungen von den Bestimmungen über Feuer-
und Standsicherheit von der Polizeiverwaltung gewä' rt
werden, doch dürfte eine moderne Bauordnung den Klein-
Wohnungsbau grundsätzlich zu behandeln haben- Besonders
fnr eine Stadt vom Charakter Wiesbadens gilt das. Tie
Gebäude dürfen nicht mehr als vier Geschosse zum dauern¬
den Aufenthalt von Menschen(Hinter- und Seitengebäude
m der Regel nicht niehr als drei) enthalten, außer einem
Mm dauernden Aufenthalt benutzten Keller- oder Dachge¬
schoß, wobei jedoch ein Geschoß als volles gerechnet wird,
wenn es auch nur einen Raum zum dauernden Aufenthalt
enthält. Die im inneren Teil großer Städte übliche sünf-
geschossige Bauweise ist nicht vorgesehen. Durch die Bestim.
wungen über Keller- und Dachgeschosse werden die Mäd-
chen ka m m er n vielfach aus dem letzteren verschwinden
müssen. Wie die meisten Bauordnungen, enthält, auch die
vorliegende in den einzelnen Kapiteln verstreut eine Be-
nutzungs- oder Wohnungsordnung, deren wichtigste bereits
nn Entwurf des preußischen Wohnungsgesetzes enthaltene
Bestimmung vorschreibt, daß Gebäude und ihre einzelnen
Teile und Räume nur zu dem Zwecke benutzt werden dür¬
fen, für welchen sie baupolizeilich genehmigt sind. Wie heute
bereits die Wohnungspolizei neben der Baupolizei steht, so
dürfte auch in Zukunft die Wohnungs- oder Benutzungs¬
ordnung selbständig necken die Bauordnung treten. Einst¬
weilen finden wir sie auch hier noch ungesondcrt.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Kunif, Mferafur und Wüfenfdiafl,
Kurhaus.

Mittwoch, den 17. Januar 1906. Extra - Konzert.
»aim-Orchestcr.

Es war auffällig, daß das von.der Kurdirektion jeden¬
falls mit erheblichen Opfern verbundene Engagement des
Ka i m - O r chester s heute abend nicht auf größeres
Interesse in unseren musikalischen Kreisen stieß. Mochte cs
»un der als Konzertabend iinKurhaus ungcwohnteMittwoch
smn, mochte es das etwas absonderliche Programm, das den
bier nicht ganz „eingemeindeten" Brahms alsHauptznummer
führte, verschuldet haben— kurz der Besuch des Konzertes
I'rß zu wünschen übrig. Es war dies um so niehr zu bedau¬
ern, als die Darbietungen des Orchesters unter der Leitung
seines Dirigenten Georg Schnsevoigt  zum Teil künst¬
lerisch hochbedeutende waren. Das Orchester, nunicrisch fast

doppelt so stark als unser Kurorchester, imponiert vor al¬
lem durch seine Klangfülle; das StrdichgUiNtett, durch sechs
Kontrabässe dröhnend fundamentiert, wetteifert mit den
Bläsern in der Entwickelung von Tonvolumen. Techn sch
steht die Schulung — vielleicht auch die Auswahl — der er*
fien Geiger nicht auf ganz einwandsfreier Höhe, besonders
was die für ein Konzertorchester nun einmal unerläßliche
Egalität des Strichs anbelangt. Das Ensemblespiel des
Orchesters, seine rythnüsche Schärfe, das Jnpidualisieren
der einzelnen Instrumente und Klanggruppen, überhaupt
dw ganze Vortragsart ist von bewundernswerter Frische.
Neben den künstlerischen Qualifikationen der Einzelkräfte
(es scheint kein „Füllsel" in lliesem Orchester zu sein), d e
fast alle noch in jugendlichem Alter stehen, gebührt das
Hauptverdienst um die Vorzüglichkeit des Ensembles wohl
dem Dirigenten Herrn Schneevoigt, einem Künstler von
offenbar urgesunder musikalischer Aussassungsweise und
einer ebenso allem Posieren und Affektieren fern bleibenden
Direktionstechnik. Letztere macht mitunter sogar einen ro¬
busten, manchmal fast forcierten Eindruck. Dagegen aber
beherrscht der Künstler alle Vortragsnüancen in virtuoser
Weise und versteht sie in  verblüffender Deutlichkeit zu il¬
lustrieren. Jedenfalls aber trögt Herr Schnäevoigt als Di¬
rigent noch etwas stark auf und arbeitet iinmer unter höch¬
ster wampsspannung. Die HahdnscheG-dur-Symphonie
(Nr. 13) machte in der Massenbesetzung und der übermäßi¬
gen Vortragstunst des Kaimorchestcrs heute ungefähr den
Eindruck einer mit Drahtseilen ansgeführten Filigranar¬
beit. Doch können diese äußerlichen Bedenken der naturfrisch¬
en Haydnausfassung Schneevoigts keinen Abbruch tun. Ich
erinnere mich nicht, das Menuett und das Finale, außer
vielleicht von Mottl, mit dem Schnöegoiat überhaupt Aehn-
uchie-t hat, humorvoller und bravouröser gehört zu haben.
— Die an zweiter Stelle gespielte Ouvertüre zu Kleist's
„Kathchen von Heilbronn" von Pfitzner konnte nur in
einigen lyrischen Einzelheiten interessieren. In voller
m.ro,?5 entfaltete sich dagegen die befreiende Wirkung der
Musik in Brahms' Erster Symphonie (c-moll), deren Aus¬
führung, abgesehen von dem auch hier wieder zu Tage tre-
tenden starken Unterstreichen, die Vortragsmeistcrschaft de>
Orchesters und seines Leiters erst zur vollen Geltung ge¬
langen ließ Der letzte Satz mit seiner überwältigenden
Steigerung kann nicht hinreißender gespielt werden als cs
Georg Schnsevoigt und sein Kaimorchcstcr heute taten.

zl . Jahrgang.

H. G. G-

ilsuLltE Oachridifen und Udecjromine.
Die Präsidcirtschaftswahl in Frankreich.

. . Poris, 18. Januar.. Die Blätter der radikalen Parteien
feiern die Wahl  F a l l i e r es als einen glänzenden Sieg über
die Reaknon und stellen mit Genugtuung fest, daß die von ihm
erziehe Mehrheit dank der Einigkeit und der Disziplin der Re¬
publikaner alle ihre Erwartungen übertrosfen Hobe. Ter frü¬
here Marincminister de Lanessan schreibt im „Siecle", da§ ge¬
samte arbeitsame und friedliche Frankreich wird der Wahl deS
Kongresses zustmmen. Frankreich habe sich in Fallicres ,daS
Oberhaupt gegeben, welches dem Lande am besten entspricht. In
überaus scharfer Weise äußern sich die radikalen Organe über
Doumer. Clemcnccau meint in der „Aurore", er wolle den Be-
siegten nicht mit Füßen treten, aber man könne diejenigen seiner
Anhänger, welche sich zu der republikanischen Partei rechnen,
nur als eine Bande von Verrätern bezeichnen. Jaures schreibt
in der.„Humanste", es liegt eine gewisse Größe in der Ruhe
und Sicherheit, mit welcher sich in dem republikanischen Frank¬
reich die Nebergabe der Gewalten an das Staatsoberbaupt voll¬
zieht. Dieser Eindruck werde noch erhöht durch die Gewißheit,
daß auch die Kontinuierlichkeit des republikanischen Geistes' ge¬
sichert sei. Die Nationalversammlung habe durch ihre Abstim¬
mung die Hoffnungen zunichte gemacht, welche die Kirche aus
woumer setzte. Auch in der republikanischen Provinzpresse
kommt dieselbe Befriedigung über die Wahl Fallieres zum Aus¬
drucke. wie gemaßigt-republikanischen, die konservativen und
die nationalistischen Blätter meinen, der Senat habe gestern die
Kammer besiegt, und erklären, daß die Wchrheit der Parlamen¬
tarier, die haupisächlich ihre Mandate erhalten und ihre per¬
sönlichen Interessen schützen wollen, unzweifelhaft de» willen'
losen Fallicres dem energischen Doumer vorgezogen haben

Paris, l8. Januar . Der „Gaulois" sagt, Fallieres sei'der
Gefangene des Blocks,  der Mann der Freimaurer und'
die Republik werde unter ihm noch schneller wie unter Loubet
dem Abgründe entgegengleiten. Die „Libre Parole" schreibt:
Der Kongreß hat Combes, Pelletcm und Andr6 gehorcht. Man
kann nicht verstehen, daß die Nationalversammlung angesichts
der durch, die in Europa herrschenden Zustände hervorgerukenen
Beunrubigung.einen Mann ohne Charakter und ohne Willen
an die Spitze des Landes stellen konnte.

Paris , 18. Januar. Von den 18 zersplitterten
Stimmen  entfielen 10 auf Ribet, 6 ans Rouvier, Sauf
Gharles Dupuy, je 2 auf Bourgois und Etienne und je eine
ans Briffon, Freycinet und Combes.

Paris. 18. Januar. Die Wahl Fallieres zum Präsidenten
der Republik wurde nach einer Meldung des Matin aus Alge-
ciras dort :m Lause des Nachmittags bekannt und sofort amtlich
allen Delegierten milgeteilt. Der spanische Minister des Aeu
ßern, Herzog-von Almodovar, gab dem Korrespondenten des ge¬
nannten Blattes gegenüber folgende Erklärung ab, zu deren
Veröffentlichung er ihn ermächtigte: In Spanien ist man über¬
zeugt. daß Frankreich durch die Dahl Fallicres zum Präsidenten
der Republik einen würdigen Nachfolger für den hoch geachteten
Präsidenten Londet gewählt hat. Seine Wabl ist ein Ereignis
das der Kräftigung des Weltfriedens  dient.

Paris, 18. Januar. Während Fallieres zum Echsee fuhr
hörte man vereinzelte Pfiffe.  Fallieres und Loubet blieben
5 Minuten zusammen und Loubet sprach' dem neuen Präsiden¬
ten seine wärmsten Glückwünsche aus. Heute und an den fol¬
genden Tagen werden Fallieres, Loubet und Rouvier mit der
äußersten Linken konferieren. Man glaubt hier nicht an irgend¬
welche neue politische Richtung vor den neuen Kammerwahlen.

Rom. 18. Januar. Die Tribuua erblickt in der Wahl Fal-
liercs eineF r i ed en s b ü rg scha ft. Die Wabl Fallieres ge.
Winne in dem Augenblick, wo in Algeciras über eine gefährliche
und peinlich" Frage verhandelt werde, als Ergänzung der Frie-
densaktion Rouviers an Bedeutung. Deshalb werde sie in Ita¬
lien mit Genugtuung begrüßt.

Berlin. 18. Januar . Die Wahl Fallieres zum Präsidenten
der französischen Revublik wird von der hiesigen Presse durch¬
weg symvathisch bcsvrochen.  Sie bedeute zweifellos
die Fortsetzung der-Acra Loubcts, unter dessen Präsidentschaft
die von Waldcck-Rousseau inaugurierte und von Combes und

Rovier mit bestem Hrfolge weiter geführte Politik der zielbe-
wußten Demokratie zu hoher Blüte gelangt ist und, bereits be¬
merkenswerte Erfolge gezeitigt hat. Auch für die äußere Polt,
tik Frankreichs insbesondere aber für die gerade jetzt so eminent
bedeutungsvolle Frage. des Weltfriedens könne die Erhebung
Fallieres auf den Präsidentenstuhl als ein überaus freudiges
Ereignis bezeichnet werden.

Briefkasten.
Mehrere Gäste aus dem „Andreas Hoscr". Im Minier

1879/80 war der Rhein zweimal zugefroren.
Elektrv-Rotationsdruck und Verlag der WiesbadeneHrlags-'
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schüfe  r für
den übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klötzi ' ng-
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

öchnermrieri
nehmen mit krestern Erfolg;

Eisentropon.
SchwüchcsustümJcn wird buca.

Eisentropon
Ia _s . .. .. r .eine schnelle Steigerung der Kräfte bewirkt»

Alach jeder Krankheit nehme man

Eisentropon
3111 raschen Blutbildnng und Stärknng . Eigen-
tropon hilft schnell mto sicher . Dr. med. Iv. Stuttgart,
Asswk i. B. : Tic Wirkung : des Eisentropon ist in g.-esi-,litten
Fallen erstaunlich . Das Aussehen der Patienten, wie der
SUuflcjjiutanb bessert sich in kurzer Zeit, der Appetit wirb mächtig
angeregt . Zahlreich- anerke,lende, glanzende, ärztliche Zuschriften
liegen vor. Fordern Sie miifoiilj uttb portofrei unter Angabe dieser
Zeunng ausjührlichc Broschüre über aroßartige Erfolge und wisscn-
schasNichen Wert des Eisentropon von Tropon-Werke, Mülheitn-Rdem

Eisentropon ist erhältlich in Apotheke». 1851|3Cß
Einen Band „Der Weltkrieg " gratis , dieses

Aufsehen erregenden, äußerst spannenden Romans, erhalten
euk' neue Abonnenten der setzt so beliebten illustrierten Zeit¬
schrift ,.Vv » Land zu « <sn&" (zirka 160 Seiten in
Buchform, soweit der Roman „Der Weltkrieg" in der Zeit-
schrnt„Von Land zu Land" bis jetzt erschienen ist). Außer
guten Romanen und Novellen nur erster Autoren bringt
„T>on Land zn ikand " zahlreiche, aiischaulich illustrierte,
populär-wissenschaftliche Artikel, ferner eine reich illustrierte
Chronik der Woche, geschmückt mit zahlreichen Bildern, !i'
iHicr die wichtigsten Zeitereignisse orientiere», sowie jährlich
26 farbenprächtige Kunstbcilagcn. Infolge seines voltstiim-
llchen aber vornehmen Inhalts hat sich„Von Land zu Land"
rcieitv einen sehr großen und treuen Abvnricntenstaiid er¬
worben und ist das LrebUugsblatt des deutschen
Bürgerhauses geworden. Der billige Preis von nur
l .°> Pfennigen für das sehr vielseitige Heft sichert dieser
Zeitschrift, wie ja jchon der Name sagt, eine von Land zu
Land gehende Verbreitung. Wir können Ihnen daher ein
Probe-Abonnement nur bestens empfehlen. Die Ausgabe
mit Mode kostet 20 Pfennige das Heft. Für die Bestellung
wollen Sie die dem heutigen Prospekt beigejügle Bcstcllkarte
benutzen und ein Probe-Abonnement bei der Buchhandlung
von Heinrich Heust , Wiesbaden, 26 Kirchgasse 26, be¬
st ellciu ^ ^

Auszug aus oeu Civiistands-NegisLerir der Stadt
Wiesbaden vom 18. Januar 1906.

Geboren:  Am 12- Januar dem Vizefcldwebel Wil¬
helm Geyer e. S ., Emil Eduard. — Am 17. Januar dem
Kgl. Polizeiassistenten Heinrich Wilmese. T., Maria Mag'
dalena. — Am 13. Januar dem Plattenleger Karl Nolde e.
T-, Johanna Wilhelmine. — Am 14. Januar dem Werk¬
stattarbeiter Wilhelm Nicolay e. T., Gertrud Aluia Alice.
— Am 12 Januar dem Taglöhncr Philipp Berschetc. T-,
Elisabeth. — Am 12. Januar dem Fuhrmann Heinrich
Schüttler e. T ., Frieda Berta Karoline. — Am 11. Januar
dem Schreinergehilfen Wilhelm Schwenke. S ., Gottfried
Otto. — Am 11. Januar dem Kaufmann Oskar Roessing e.
S . — Am 11. Januar dem Hausdiener Johann Jochum e.
T., M̂athilde Johanna . — Am 15. Januar dem Maschinen¬
meister Wilhelm August Stritter e. T., Irma Elisabeth- - -
Am 16. Januar dem Führuiiternchmer Ludwig Wolfe. T.,
Elisabetha. — Am 12. Januar dem Kutscher Heinrich Gei^
gor e. T., Louise Christina Julianna . — Am 14. Januar
dem Musiker Karl Sprengel e. T., Elsa Luise. — Am 13.
Januar dem Tapezierer Andreas Kilian e. S ., Georg Karl-
- Am 12. Januar dem Hausdiener Anton Lamme. S ., Ja¬

kob Paul . v
Aufgeboten:  Fleischergeselle Rudolf Franz Uh-

maim hier mit Maria Alma Hedwig Meyer in Greußen.u-
Zimmergesclle Heinrich Groß hier mit Elise Sieler hier. —
Uhrmacher Karl Blaß hier mit Emma Conradt hier. —
Schreiner Michael Zeller in Schierstein mit Pauline Rom-
inel hier. — Kellner Franz Sitenthaler hier mit Helene
Theilmann hier. — Taglöhner Karl Brechter hier mit Pau-
luw Herrmann hier. — Kunstmaler Karl Horn in München
mit Elisabeth Falk hier. — Fuhrmann Konrad Löffler
hier mit Elisabetha Fleisch hier. - Schuhmacher Heinrich
Schneider hier mit Elisabethe Ebel hier.
r- -r®CcLell el[ i ^ t:  Küchenchef Friedrich Arndt hier mit
Emilie Merker hier. - Kaufmann und Leutnant Theodor
Adolk Ferdinand Leopold Siemens in Mittelheim mit Ma-mmm Sri»h... mitK°.

Gestorben:  15 - Januar Anna Maria Eisenback,
ohne Beruf, 84 I . — 15. Januar Landesbankbibliothekar
Dr. August Hildebrandt,̂ 69 I — 16. Januar Johanna geh
ftfj “ - Karl «m£>ei=£ um , oi ^ «Bf . mcrnrMm
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jtür die wir zu meinem SSjährige « Jnbilcinm von
§ der Firma Blnmer s» Sohlt allseits dargebrachtcn
vielen Glückwnnsehs und Geschenke sage ich besten Dank und
noch besonders lobenswerte Anerkennung verdient die reiche
Geldspendung meiner Herren Prinzipale. 545-)

H. Volz, WWW1
Bekanntmachung.

Freitag , den 18 Januar ISO « , mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Versteigerungslokale. Bleichste.' 5 hier:

1 Billard mit Zubehör,
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 5443

_ Meyer, Gmchtsiiolstikiitt.
Gesellschaft Kidelio '

A? Sonntag , den 21 . Januar , nachm. 5 Uhr:
ftt Große

JfKi  KarnevaliKische Sitzung
£ . mit darauffolgendem Tanz,

im Saale „Zur (He' niania ", Helenenstraße 25. 5439
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

_ _ _ _ Das Komitee.

Männer-Athleten-Berem,
Wiesbaden , gegr . 1908.

Den Mitgliedern zur Kenntnis, daß Freitag , de« IS . Jan .,
abends 8 '/, Uhr , im SScreinsIofat(„Zum Storchen "). 'Schwal-
bacherfiraße 27, unsere diesjährige

Jahres Versammlung
stattfindet. Um vollzähliges Erscheinen bittet 5435
_ _ Der Vorstand.

Kellerskopi.
Die Winschast ist infolge des Neubaues

täglich geöffnet.
Hochachtungsvollst Fr Priester.

EineĈ üftl
sind alle Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge wieMitesser, Finnne
Flechten. Blütchen, Hautröte, Ge¬
sichtspickel rc. Daher gebrauche man
nur Steckenpferd-

Teerschwefel - Seife
v. Bergmann & Co ., Stade»
beul , mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. ä St. 50 Pf. bei: Ernst
Kocks, C. Portz - bl , Otto
Schandua , Otto Siedert , Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
MoebuS . Taunusstr.25. Robert
Sanier . C- W . Poths . Wilh.
Macheuhcimcr . 57?

Herren und
Nnabentteider

werden gut sioend angefertigt, so¬
wie Reparaturen, Umänderungen,
Reinigen und Ausbügeln schnell u.
billig. Best, auch p. Karte. 2065

I . Goethe , Schneidermeister,
_ Bleichstraße7, 2._
Kftfi Mir säble ich dem. der
ÜUU 17J.fi ,■ t-eim Gebrauch von

Kothe ’s Zahnwasser
ä Flacon 60 Pf ., jemals wieder
Zabnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht. Joh . George
liotlie Ifachil ., Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Sieben ii. Gustav Erkel. 1 .93

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Blücherstr. 20. Part . 974

162]

Allabendlich 8 Uhr :

Martha Vellverte
mit ihren wunderbar dressierten Bären

und das übrige glänzende Spezialitäten-
_ Programm. _ 5434VeKsnMmkliHmU.

Freitag , den RN. Januar 1900 , vormittags
RN Uhr beginnend, versteigere ich in dem Hause,

3 Webergasse 3,
Zigarrenladcn, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

Zigarren, Zigaretten, Tabak, Nauchutensilien
und eine Ladeneinrichtung, letztere bestehend
aus: 1 Teke, 3 Warenschränke, Gaslüsters etc.

5444 Meyer , Gmchlsvchikhtt

Westlicher Bezirksverein.
Mittwoch , den 24 . Januar , abends 8 */* Uhr,

findet in der Turnhalle, Wellritzstraße 41, eine

fiimmfuiu]
statt, in der verschiedene Bezirksangelegenheiten zur
Besprechung kommen.

Zu recht zahlreichem Erscheinen ladet ein 5440
Der 'Vorstand.

4 Elcktrak rz. vrcnncn
am bellsten, beim

Gust leicht beschädigt,
per Stzd 50 , 75 . 8 » ,
M 110 , Hier : Drog.
8a » »tasi,Mauritius
str- ste. >385

ZVNRyer - Bilanzen,
Steuer -Deklarationen , Ver¬
mögens -Verwaltungen Ein¬
richt. u. Beitrag, von Geschäfts¬
büchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann diskret nach
längjäbr. Praxis.

W . Pfefferkorn,
Pbilippsbergstr. 17/19, 3 r.

Zimmerfpähne
zu haben Schlachlbausstr. 17/33,
4398 I . Biro»

Bestellungen Gökbestr. 7. Laden.

Wer seine jran lue
und vorwärts kommen will

lese Dr. Bock'S Buch: . Klein
Familie". Pc. 30 Pfx. Briefmark,
-ins. G. » lötzsch. Verlag 361,
L-ivzig._ 1737

Zur Linderung der Fleischnot
hat die zuständige städtische Behörde immer noch nicht das
Richtige getroffen . Der s. Zt. unter der Flagge der Wohltätig¬
keit und Nächstenliebe in Szene gesetzte städtische Fischyerkauf
wurde , weil er seinen Zweck vollständig verfehlte , wieder ein¬
gestellt . Nun will man im Interesse einzelner , die hiesigen
Fischhändler unter einen Hut bringen , das heisst , die freie Kon¬
kurrenz binden. .

Im Interesse des kaufenden Publikums und aller Fisch-
konSUmenten habe ich mich dieser unter städtischer Kontrolle
stehenden Vereinigung nicht angeSChlOSSen und werden Sie in

Frickel ’s Fischhallen,
Neugaffe KB und Walramstratze 31,

bei gleich guten Qualitäten die Preise bedeutend billiger  finden.

Diese Woche treffen für mich wieder ca.

6000§fl »!dHW Srcfiliiir
eil« und offeriere:

Kleine Schellfische pn fSraltn Pst. 15  Pf., 5 Pst. 7ö Pf.
Feinste „roste Schellfischej>. Pst. 25„ist 30  Pf.
(fittafrint Holl. Angelschellfische 40—50  Pf-

» —5-pfiindige Holländer Cablian Per Pfund 30 Pfg , Dorsch 2öi Psg
ftinflrii frtitn Cablian ol|iie fiopf 20 Pf., 25—30  Pf.
Insten Seelachs,  im ganzen Fisch 20 , im Ansschnitt 2L —» v Pff,.»tte Bralschnkl..,, ll!S» lik

—,- ,- . r  i — r ^ ^ t -’ l«
Lebeudfr. Flnßzander 90 , Rheinhechte 90 Pfg . _

ff. Heilbutti. Ausfchn. M 1.—, Echten Steinbntt 80 Pf.
ff. rotfl. Salm  im AusschnittM. 1.Ä0 per Pfd.

Wie fiiße SriitliMlingk, Ztiidr6 Wg.. W. 85 Mg.
Bestell,, »gen erbitte frühzeitig ! Telephon 778.

Zu », Versand kommen »nr Fische Iter Dualität ! 5437

Alles zu gleichen Preisen Freitag : auf dem Markt,
..  Bitte auf Firma zu achten

Versteigrr ::ng.
Montag , den 22 . Jannar , vormittags Rl llhr,

werden im Verwaltungsgebäude der unterzeichneteu Behörde
zu Mainz, Zimmer Nr. 94, folgende in der Gemarkung
Wiesbaden gelegenen Parzellen der verlassenen Schwal.
bacherbahnstrecke öffentlich versteigert:

Kartenblatt 59.
1252

Parzelle Nr.—^
1237

» n 74
J .254

" ' 77'
1226

n n

1 a 92 qm

- 1 ..

1 „ 02  „

= 1
72

1223 _
" 71 “

1229 _
" “ 71 “

1228

n t5 „

.. 08 //

n 42 „

05 „

n 14 „

70
1230 _
72 ~

J 222 = _ 37
71 " "

1021
^ : - .. 96 „70
1220
70

1217
7u

1219
70

1216
69

1218
69

1214
68

1215
69

1213
69

1212
68

1211
68

1210
67

1260

= - .. 98 ..

— n ‘® n

— II II

= — // 03 „

== — „ 58 „

— ii 01  „

= - „ 36 „

= 1 .. 13 „

= ~ , 52 „

= - , 68  „
= ii 55 „

10  ." 99 1 "
J 2°6 = __

" .68 " 58

98
Die Verkaufsbedinguiigen werden vor Beginn des Ver-

steigerungstermins bekannt gegeben. 824 78
Mainz, den 17. Januar 1906.

König !. Preust . und Grotzhl . Heh.
_Cisenbahndirektiou.

ilacffiafy
Verweigerung.

Im Auftrag der Erben deö verstorbenen Frl. H . Röhr
dahier versteigere ich folgende Mobilien re. aus deren Nachlaß
Freitag . den IN. Januar er., vormittags9'|„u. nach¬
mittags 2 ,[2 Uhr anfangend, öffentlich meistbietend gegen
gegen bare Zahlung im Hause

4' MIMr. 41. 2. (fingt dahier.
Ausgebot kommen: 2 Polstergarnituren, je Sofa mit

1 vnßb. Schreibtisch, l djp Sekretär, diverse
^e „el, Vertikow, Konsolen, Kommoden, pol. und lack 1-
und 2-tiir. Kleiderschränke, Arzneischrank, 2 Tische mit
Marmorpl.,ver,ch. and. Tische und Stühle, Noten-, Schirm-
unb Kleiderständer, Garderobehalter, 2 Trumeaux mit
Sp-ege und ver,ch. and. Spiegel, 1 Klappstnhl, 4 kompl.
uuvb-^ ranz. Betten, 1 Müdchenbett, Wasch-Kommoden,
-Schränkchenu. Tr,che, Nachttische, div. Plumeaur Deck-
betten. Kstlen, Kulten, seidene Decke, Plnschüecke, Bett¬
decken, Tnchdecken, Portieren, Vorhänge, Stores. Läufer,
Vorlagen, Salon-. Gang- und Kuchen-Uhren, Vasen,
Chnstofle und fi berne Gabeln, Messer, Löffel, Nipp-
^chen K l antlker Dolch, 1 große Partie sehr gutes
Gla. u.̂ Porzellan, darunter sehr hübsche antike Gläser,
Tasten, Teller, ein sehr feines Berliner Services, 1 Küchen-
schrank, 1 dito Brett, Tisch und Stühle, ein Gasherd,
große Ztttkwanne, E,mer, Küchenleiter und sämtlichesKuchen- und Kochgeschirr.

Besichtigung am Tage der Auktion. 5453
ÄtlatBi ÜSetuler,

Änetionntor u. Tnkator.
(Lcschiistölokal : 12 Moritzstrastc 12

Marktbericht.
* Wiesbaden . 18. Jan.. Auf de», heutia-n „n

100 kg Hafer, neuer, 16 90 M. b,z 16.40 M? alter 00 00 Mk
300° 650  nt « < *0 »II, iS k.



¥

'V-* 19. Sftltttttt 190G. Nr . 18. Wiesbaden .' » Keneral -Zlnzciger. {TITW'pFJ *,'«»f .W"H e, ri"'3’T wri*T 'rsq »i

Kurhaus zu Wiesbaden«
Abonnements-Konzerte

*1. Yahrgang

ausgeführt von dem
städtischen Knr - Orchester

Freitag1, den 19. Januar 1906.
Nachmittags 4 Uhr:

unter dar Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
t Eariatinsky -Marseh.
2 Ouvertüre zu . Ein Sommernachtstraum “ .
3. Hellafest — Kinderreigen , Einleitung zum

2. Akt aus „Königskinder“
H Schlummerlied (Streichquartett)
5. Simplicius -Quadrille . . . « .
o. Ungarische Lustspiel -Ouverture .
7. Notturno aus „Tovelille “ . . . .
S. Potpourri über patriotische Lieder .

Joh . Straus s.
A . Thomas.

E . Humperdinck.
Frz . Kies.
Joh . Strauss.
A . K61ersBela.
A . Hamerik.
A . Conradi.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFESNI.

Mozart- W agner- Abend.
1. Ouvertüre zu „Titus “ .
2. SiegfriedsUdylle.
3. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro “ .
4.  Tonbilder aus „Rheingold“ . . . .
5. Harsch und Chor der Priester aus „Die

Zauberflöte “ .
6. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ .

W . A . Mozart.
R . Wagner.
W . A . Mozart.
R .W agner =Stasny

W . A. Mozart.
R . Wagner.

Königlich'' M SchttsMe.
Freitag , de« IS . Januar 1906

26. Vorstellung. 19 . Vorstellung. Abonnement C.

Tannhn « fer
und drr Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
MusikalischeLeitung : Herr Professor Manustaedt.

Regie : Herr Elmblad.
Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhäuser , >
Wolfram von Eschenbach, l Olittcr
Walther von der Voaelweidcl .
Biterolf / und
Heinrich der Schreiber » Sänger.
Neimar von Zwetcr , / .
Elisabeth, Nichte des Landgrafen . ,
Venus .
Ein junger Hirte . . . .

Edelknaben

Herr Schwegler.
, Herr Sommer.

Herr Gcisse-Winkcl.
Herr Fredench.
Herr Eiigelmaiin.
Herr Schuh.
Herr Preuß.
Frau Brodinann.

Fr .Leffler-Burckard.
Frl . Cordes.
Frl . Cordes
Frl . Schubert.
Frau Baumann.
Frau Dobriner.

Thüringische Ritter , Grafen und Edclleute, Edelfraucn , Edelknaben, ältere
und jüngere Pilger , Sirenen , Najadcn , Bacchantinnen.

Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(Vcnus -) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Waitburg . Im 2. Akt: Die Wartburg . Im

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.

Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise . Ende 10 .30 Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Ranch

Fmisprech-Anschluß 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Freitag , de « 19 . Januar 1906.

bonncmcnts-Vorstellung. Abonncinents -Billctr gültig.

Novität . Tas grmre Hans . Novität.
Komödie in 4 Ak en von Richard Skowronnek.

In Scene gesetzt von Dr . H. Hauch.
v. Kowalski, Gcfängnisinspeklor
E-iiab th, seine Frau
Carl, \
Maria , I , _
Anna. ( h" Kinder
Anton, )
Frau Kalinna , Krugbesitzerin
Anna, ) . ,
Franz , ' l’ r£
Rast, KreisauSschnßschreiber
Pruchnow, gen. Pietsch
Maria, seine Tochter
Augustin, Schuster
"vite, seine Frau
Goltdeb, Lehrling
Sandelholz, Pferdehändler
Eitle Pulvernein , Krngdesitzerin
KobjliuSki, Gefangenenaufseher
Karline, ein Mädchen
Wisopkh, Gendarm
Erster Schmuggler
Zweiter

Ananst Weber.
Sofie Schenk.
Richard Ludwig.
Maxi Dora.
Amalie Junk.
St ffi Sandori.
Clara Krause.
Elly Arndt,
Hans Wilhelmy.
Neinhold Hager.
Georg Rücker.
Else Noormaii.
Gustav Schnitze.
Minna Arte.
Arthur Rhode.
Theo Tachaucr.
Emmy Selke.
Theo Ohrt.
Else Feiler.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Hermann P 'öschko.
Friedrich Degener.Erster Gr nzaufseher

Zweiter „
-tt der Handlung : Im 1. Akt das graue Haus , in den folgenden ein

Törtchen an der russischen Grenze. — Zeit : Juni 1883.
^ Nach dem 2. Alte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, towie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
ß __ dem 3. Glockenzeichen.
^älscnöfsnung 6 'lj, Uhr. Anfang der Vorstellung 7 Uhr Ende 9.15 Uhr.

AirlUliche Aujeigct?.
Israelitische Kultusgemeinde ( Lhnagoge Michcirbcrg).
Freitag : Abends 4.45 Uhr.
Sobbaih : Morgens 9 Ubr. nachmittags 3 Uhr, abends 5.45 Uhr.
Wochentage : Morgens 7.15 Uhr, nachmittags 4 Uhr.
Die Gemeiudebiblothek ist geöffnet : Sonntag von 10-

Nlt.Jsrnclitischc Cultusgcmeindc.
Freitag : Accnds 4.45 Ubr.

Synagoge:
10V, Uhr.

Friedrichstr. 20

Sabach:
Wochentage

um . # »
Morgens 8.45 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5.45 Uh?
: : Morgens 7.15 lltir , abends 4.30 Ubr.—. ^  imuic : x’(uri|my i . iv  um , uumuo , um,

Walifliiia«H»»prrestanra»t.
.. . ^ t  .

Donnerstag , den 18 . und Freitag , den 19 . Jann .tr:l>ut »O- • V7*»**•••‘* •

2Itainnmlift. Külllltklict Kmabmil?,
verbunden mit

großem Korrzert
^ verstärkten TlicatcrkipcNe , unter Leitung des Herrn Kapell¬

meisters Wolf.
Absingen von linmvristische« Liedern.

Karnevalistische Kopibcdecknrrg.
^ "Sjchaur von «»vigi » ^lilirelivieer - Witttor Itter

Faß der ttrnnerel 8pvttei » in München,
Eintritt frei-

vom

431

Orthopädische Apparate
wie:

Mün $ tI . €wlSeder (Hände,Finger,irme,
JPiass - and iltütz - jffasciainen,

C*era <leIiaUer n . Korsette
. nach Messing und Anderen,

ISnachbänder , Bandagen,
JL̂ ibbinden , Criimiiiistriiiiipfe

werden in sorgfältigster , sachverständigster Ausführung nach Mass und Anprobe
unter Garantie besten Possens und Erfolges in eigener Weikstätte angefertigt.

Telef . 227. P « A « Taunusstr , 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate und

Maschinen. 5418

+ Heilmagiietiseurin und
MasseuseV. Scherg,

. . „ , Saalgasse IS , 2.  St.
behar.d.u durch Lcbensmagnctismus alle innere und äußere Krankheiten,

speziell veraltete Leiden mit großem Erfolg . 5406
Sprech ' und«,t 11—12 uhu  1 —4 Uhr Sonntags 10—1 Uhr.

.EnthaarungswasserGanibal’i
wunderbares w

beseitigt in 2—3 Minuten nach einmaligem Gebrauch
vollständig die stärksten Haare im Gesicht und am
Körper (Armen , Beinen etc .) zerstört die Haar
wurzeln allmählich , ohne Nachteil für die Haut

Erfolg unfehlbar , vollkommen unschädlich . —
\ielo Dankschreiben . Preis per Flasche mit Gebrauchs¬
anweisung für starke Gesichtshaare 8 M. (für den Körper
8 AL , Herren grosse Flasche 10 AI.). Postversand diskret nur
gegen Nachnahme oder ßriefmark . durch B . M . Grimibal
Chemiker ), .Leipzig , Schützeustr . 1 und Wien III , Linke
Bahngasse 3,

Antikes Porzellan
z» kaufen gesucht!

Figuren , Gruppen und Gefäße, all Meißen , FrankeniHal, Höchst,
Ludwigsburg , Npmphenburg zu hohen Preisen für Privat-
saininlung. 248/374

Offert . u:,t. 21. P . 248 an die Exped. des Blattes.

Beküiisinlachnng.
Mittwoch , de» 24 . Januar d Js ., vormittags,

soll im Waldüistrikte„SchläserSkopf" das nachstehend vcr-
zeichncte Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 1 Rmrr. eich. Prügelholz,
2. 1 „ birken „
3 . 18 n buchen „
4. 565 buchene Wellen.

Kreditbelvilligungbis 1. September d. Js.
Zttsamluenknnft vormittags 10'/» Uhr vor Kloster

Klarenthal.
Wiesbaden, den 18. Januar 1906.

45 24 _ Der Magistrat.
!VI Ul yD 'PPsif h 111«, I7  garant . reines cniheimnches ca,tos I
IHUlLtzvId ' Lniliai/ : Schweineschmalz
mit seinem Griebengcschmack in emaillinen Blechgefäßen als:Eimer
Ringhasen
LchweukkesselÂ
Teigschiissel ~ j 15 30-50

jWafsrrtopf Z120 —4g
, Nachnahmegebühren werden nur beim Metzgcrschmalz vergütet _
.Stomm *. -rI7Tans .nde Anerkennungsschreiben !T** wmmwS
j Bestes Hamburger Stadtschmalz , garant . reines Schweine- D
\ schmalz, i : 10 Pfd .-Dosen M . 5.60 , 25 Pfd .. Eimer k 55, Zn .- i

Kübel 54 . 1 Ztr . Fäßlc 53 bei Obiflcm , 1670/306

S/20 - 3bmV
. I 15-20-35 „ I-

*® > “0-40-60 ^

sowie itt 10 Pfd Dosen
üM .6.50geg.Nach,i od.Vorsch.

IV . Benrlen jr.
Kirchheim-Teck -40(3Bürtt.)
In Ho'zged. Preis! z. Dienst.I

£f]uroi >äischer Mo }.
Heute Freitag: LicMenhainer Bier.

Seezuuge au gratin , Schinken in Brotteig mit Kartoffelsalat,
Kalbsschauferln auf bayrische Art , Poulet ä la diable , Thüringer

Kartoflelklösse mit Rinderbraten.

Pilsner Urquell, Münchner Schwabinger,
Wiesbadener Germaniabier.

Wb » Weinsaal I. Stock.
Nß . Bäder der altberühmtou Adlerquelle per Dtzd .-Karten

10 Mk. 5433

HusUellung
. ^ . . . : _

mustergültiger Baupläne und Modelle für
Kleinwohnungen

im Yortragssaale der Gewerbeschule,
Wellritzstraße 34.

Geöffnet vormittags von 9 bis 12 und nach¬
mittags1 bis 6 Uhr. Eintritt frei.

Zn zahlreicyem Besuche ladet ein
Der Zentralvorstand

des Gewerbevereins für Nassau.

5348

Optische Anstatt 4575
Feldstecher , in jeder Preislage

€.  IlOhn ( Inh . € . Krieger ) , Lauggaste 5.

NachtragT̂ ^
Wohnungen etc.

l̂ ahnstraße 3, pari ., ein möbl*
X » Zimmer zu tim. 5383

G

^^ tijiftr . 1, 2 . !, niöBt Zimmerzu verm. für 15 Mk mit
Kaffee. 5429
h ^ chrstr. 2, jch. 5-Zun .-Woh ».
^  zu 580 M . zu um. 5438

^Lchüne Fromfp .-Wopn .. 2 Zu ».
u. Küche, wegen Hebern c.

Geschäftes bis 1. April zu verm.
Röderstr. 21 , 2. 5428
C*; ranfen |h'. 6, 2. i„ Ziuuncr m.

i v(1 2 Betten z» verm. 5422
zip« dlerstraße 67, im Lach , 1 Z »u.

und Küche billig auf sofort
zu vermieten. 2221

leeres Zimmer p. scf. o. >p.
zu vermieten. 5447

Westendstr 8. Mrb ., 3. l.
Mlei .llicher Arveurr erhalt schön.

Logis. 5446
Walluferstr . 9 , Hth . 1.

L^ uic schöne große 4 -Zimuier-
Wohnung mit 2 Alans , und

2 Kellern bis 1. April zu verm.
Näh. Noonstr. 9, P . 5454

k ^ err such: mbl. Zim . p . 25 . d. Al.
Preis 20—25 Mk. Westd. bvz.

Off u. H. I . 5156 a. d. Exp. 5456

Arbeitsmarkt.
Ouarbciterinnen für Damen-
>0 fchnciderei für dauernd gef.

arktstraße 11, 3. 5432
taucht Mädchen gegen guten

Lohn gesucht 5427
Webergasse 41 , Ladeu.

lupiiii’ui'
mit lOjähriger Praxis im all¬
gemeinen Maschinen- und
Apparatenbau, sowie Elektro¬
technik, speziell Dampfanlagcn
und Rohrleitungen, sucht
vorübergehend(etwa 2 Mon.)
Beschäftigung. 1817

Off . unter H . D . L8I7
an die Exp. d. Bl.

WKM

An - und Verkäufe
fcjjftg Dlwa », Ottomane , kleiner
™  Kleiderschrank, gutcrh Belt b.
zu verkaufen Jahnstr . 3, Hth.,
Part . r. 5448

Sch. Oelgemälde
(Jagdstück Wilderer ) zu verkaufen.

Off. u. I . H . ä447 au die
Exp. b. Bi . 5451

gillii)!25,000  MJiUig!
Schönes Landhaus m. Gärtchen,

6 Zimmer , Küche und Zubehör,
tadellos im Stande , Gas und
Wasserleitung, nahe beim Walde,
zu verk. Off . u . O . H . 5448
an die Exped. d. Bl . 5450
(Zttallhafen billig abzugebcn
—̂ Grabenstr . 30 , Laden. 5430

Haus
in guter iNeschnftslage
„ui großer Werkstäite und Lager¬
raum für 55000 Mk. zu verk.

Offerten von Selbstreflektanten
sub H . S . 1 an den Verlag d.
Bl . erbeten.  _ 1819
Mehrere gebr. Fässer,
100—300 Liker fassend, zu kaufen
gesucht. 5445

Rheingauerstr . 3. Hof. r.

H Kaiiarienh . u. W., echt Seifcrt^
"  Mührenberg , Dotzheims»
straße 69. P , r. 5443

V  erscliiedenes.

roßes, leeres Zimmer zu vcr«
mieten 5449

Ri -Hlstr. 8, Vdh .. 3 , r,

Kielet Kickimge,
3 Stück 20 Pfg .,

frauz . ger. Heringe.
per Stück !0 Pfg.

off4 .crt 5436

Altstadt-Konsum,
31 Meygcrgassc 31,

_nächst der Goldgasse.
Ei » MUchhäudler

sucht Abnehmer
Zn erfragen in der Expeditioii

d. Bi . 5426

3mBeschneiden von Form u.Obstbäumen rc. eiiipsiehlt fiai
Gärtner Wolf , Walramstr. 13,
Part , links. 5421

Kleiner schwarzer, kurzhaariger

Hund
(Rchpinscher), vor acht Tagen

entlaufen.
Wiederbringcr gute Belohuuug.

54l6 Kaiser Friedrichplatz  1.

60000  Mark
auf 1. Hypothek zu vergeben, auch
geteilt. 1818

Off . sub K . M . 1818 post-
lagernd Biebrich.

Achtung!
Möchte mit einem Hotelier einen

Jahresabschluß i„ Noastlcndcu
und Kalbskeulen machen.

Prima Roastlenden 70 Pfg.
Prima Kalbskeulen 75 Pfg.
Off. unl . S . W . 46 an die

Exp,  d . Bl . 5453

Wahrsagerin,
berühmte,

zu sprechen für Herren u. Damen.
5441 Walramstr, 4, 3. l.

Ins Auge
allcnd ist jedes Gesicht ohne Haut-
unreinigkcilen und Hauiausfchläge.
wie Mitesser, Finne», Flechten,
Blütchen, Haulröic rc. Daher ge.
brauche» Sie nur Steckeupf -rd-

Tserschwesel -Seife
v. Bergmanns . Co., Rad,-
beul , mit Schiitzmarke: Stecken¬
pferd. » St . 50 Pf . bei: Ernst
Kocks . C . Bortzehi , Otto
Schaudua »Otto Tiebcrt Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Dioebus . Taunusstr. 25 Robert
Sauter . C. W . PothS . Wilh.
Mnchenhcimer . 577
^Langjähriger erster Zuschneideik

cmpfiehli sich den geehrt. Herr¬
schaften im Anfert., Umändern-
Reparieren v. Herren u. Damen e
Garderoben in u. auß. d. Haiti'
Dorkstr. 5, Hth. 2. 5309

tilr Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmiloh bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänaendo Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro-
•— " ind “gerien etc . Proben und Bro

» schüren durch das
General -Depot f. Deutschland

I.C.F.Neu &Soka
Kgl .Hofb, Berlin,Tauiienstr. 51/52.
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Deutsch soziale Partei.
General -Sekretär der „ Deutsch-sozialen Partei"

Herr flenn ingsen aus llambsirg
spricht in einer großen

öffentlichen Uechmlninnz
am Samstag, den 20 Januar,

aberrbs 9 Uhr,
im „Westendhof", Schwalbachrrstraße 30 (Thoreingang),

über das Thema:

5423

wie bekämpfen wir mit Nach¬
druck die Warenhäuser?

Gelegechitsksiif.
Herren-u.Burschen-
Paleiotsu. -Anzüge

für Herbst und Winter in
tadelloser Ausführung, nur
prima Stoffe u. moderne
Farben. Ein Posten seiner
Herren - Anzüge , auf

Roßhaar gearbeitet (Ersatz
für Maß), in enormer Aus¬
wahl, einzelne Hosen, Loden¬
joppen rc. werden zu fabel¬
haft billigen Preisen ver¬

kauft. 5118

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde der Sache mit Frauen zu dieser hoch¬
interessanten Versammlung ein und sehen auch dem Besuch weiterer Kreise entgegen. Daß
wir au Herrn Generalsekretär »snningsvn einen bedeutenden Redner haben, steht außer
allein Zweifel.

Zur Deckung der Unkosten wird ein Eintrittsgeld von 20 Psg. erhoben. Etwaiacr
Überschuß ist für einen alten Veteranen von 70/71/ der schon 11 Jahre krank, bestimmt.

Es ist besser, für dieses Elend zu sorgen, statt uns um die „Russen" zu kümmern.

_ Der Vorstand der Wirtschaft !. Yolksp artei für Nassau.
Telefon 680. Telefon 680

|UP fisllCr, I HifoffffntjjB Z.
Großer Zisch-verkauf.
Feinste Angel -Schellfische Pfd.40—50 Psg., feinster Angel -Kabliau ('/i Fische)

30—40 Pf ., do. im Ausschnitt Pfd. 50 Pf ., Ist  Steinbutt (turbots) Pfd. 120 Pf .,
Scholle » 45, Hechte 60, Rotzungcn (Limanclea) 80 Pf., garantiert lebend
abgekochte Hnmmer 350 Pf.

Bestellungen erbitte frühzeitig und liefere frei Haus.

Billigste Konsttmfische!
Garantiert lebendfrische unübertrefflich feine

Rorderneyer groste Schellfische 3 « Pf .,
„ mittelgroste „ 25  „
„ >r» Kabliane (ganze) Pfd. 25 „

Lebendfrlsche Brat - ScheUfische 20 Pfg., frische gröstte isl . Schellfische 25 Psg.,
frische isl . Kab iane 20 Pfg.,

Letztere Fische ab Fischhalle , Adolfstraste 3 . 5372
Am Freitag von 8 Uhr ab: V-rkaus sämtlicher Fische ans dem Markt.

Nur Marktstrasse 22,
1 Stiege hoch

Kein Laden. Telefon 894.
Bitte genau auf Strafte zu

achten,

Za verkaufen
Wuhn-u.Geschäftshäuser,
Grundbesitz, Geschäfte,

Handelsartikel usw. Der¬
artige Anzeigen unter
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitschriften
zu deren Original-Zeilen¬
preisen die Annoncen-

Expedition von
vands &Co . G.  ra . b .H .,

Frankfurt a . M.

fiaifci;sf)aiiocaiaa
Rheinstrastc 31.

unterhalb des Luifcuplatzcs
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 14. Januar

bis -0 Januar 1906,
Serie I.

Zweite ncir ansgeuo iimcne
Reise durch das

intercsiantc Sizilien.
Serie II.

Eine neue R ise in
Nordafrika

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr

Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psg.
Schüler 16 u. 25 Pfg,

Avonucm nt. 1238

Iahrbeamten-u.Bahnsteigs chaffner-
Verein Wiesbaden.

Samstag , den 20 . Januar , abends 8 llhr,
feiert der Verein im Turnerheim, Hellmnndstrastp 25,
den Geburtstag

Sr. MejkW mite M -rs, Milkt!» II.
bestehend in theatralische » Änsfuhrnttgeu mit darauf¬
folgendem BftLL . Zu dieser Feier ladet der Verein seine
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins Höst, ein

^OVftU51£)«
NB. Die Feier findet bei Bier statt. 5420

Danksagung.
Für die vielen Beweis? herzlichster Teilnahme bei dein

Hinscheiden unserer lieben impergeßlichen Tochter

Wilhelmme

Hurra , se kinimt ! Le kimmt, Hurra, !o kurz vor
Fastnochi iß se do, du „Grofte Wiesbadener Brüd>
brunne '. Kaffe»mibl». warme Brötcher - und
Kreppe! Zeitung ". 34. Jobrgang 34.

Gegen Einsendung von 25 Pfg. in Briefmarken er¬
folgt Franko-Zusendung »ach allen Weltgegenden. Briefe
sind zu richten an I . Chr . Glücklich, Wiesbaden,
Wilheliustraße 50.

P. 8. Die Ausgabe der „Kreppel-Zeitgung" für

sagen wir allen unseren Dank; insbesonderedanken wir
für die üleraus reichen Kranz- und Mumenwmdeu, so¬
wie auch Herrn Dr Pfanumüller für seine ärztlichen Be¬
mühungen und der Schwester Christin» für ihre liebevolle
Pfle,e.

Die- tieftrauernden Eltern:
Ludwig Cürtcn und Frau,

Bierstadt, Privatstr I.1816

Wiesbaden erfolgt fortan in der Buchhandlung von Beul «, Chr.
barths Rochf, Kranzvlay, Wiesbaden. 5159

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede ' „Pietät"
Ich, Frau Mehl erkläre, baß

das von mir selbst erfundene

Flirtschritt
das beste Haarwuchsmittel der Welt
ist, stillt jeden Haarausfall und ent¬
fernt sofort jede Schuppen, denn durch
dasselbe habe ich das längste und schönste
Haar der Welt erzielt. Zahl-
Geld sofort zuriilk, wenn nach
Gebrauch einer Flasche kein
Erfolg erzielt wurde. 1775

NB. Frau Mehl sucht drei bessere Ge¬
schiffte in Wiesbaden, die de» Alleinverkauf
ihres wcllberühmten Haarwuchsmittels über¬
nehmen wollen. Offerten an Fran Hehl,
Mülhausen _

Firma Adolf Limbarth , 8 Ellcnbogengasse 8.
Gröfttes Lagcr in allen Arten

Holz- und MtaUsiirgru'
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Bereit,ö für Jeuerbcstattung.

Lieferant des BcamtonvcrcinS.
8273

mm
Ständiges Lager inTmer-Men uni»Schleim«.

Pifölißkiirr Klttdtgllügs-Znjjjtnt,
Fritz & Müller,

7 "WV 2052
T -lcpl,on 2675. Telephon 2675.

Ncichhaltiges Lager in Holz » . Metall
sargen aller Art Kvittpl. 2ins knttnniien
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Holleck & Cloekel«
Friedrichstrafie 40 . 4834

Alte Cnmiiletövfe
werden mit Böden versehen und neu cnmillirt 41.

M°hg. ,gasse pi rS |, fl |, f !lfr  ElNjjijrWeräM -hg-r°aff-
431

•j" Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienpian für das Terrain der Infanterie-

Kaserne an der Schwalbacherstraße ist durch Magistrats-
Beschluß vom 10. Januar er. endgiltig festgesetzt worden i m
wird vom 22. Januar cr. ab weitere8 Tage im Neuen
Rathhaus 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a, während der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt

Wiesbaden, den 17. Januar 1906 5417
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstratze Nr . 6 links sind auf

sogleich oder 1. April d. Js . zwei Wohnungen
von je vier Zimmer , Küche, Speisekammer, Baderaum,
2 Mansarden und 2 Keller zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Hause selbst, Eingang rechts,
1 Stiege hoch, vormittags zwischen9 und 11 Uhr, sowie im
Rathause, Zimmer Nr. 44 während der Vormittagsdienststunden
erteilt.

Wiesbaden, den 18. Januar 1906. 5425
_ _ _ Der Magistrat
Städtische Realschule (in Entw. zur Oberrealschulef

am Zietenring und Vorschule.
Anmeldnnge » zur Aufnahme neuer Schüler für die

Klassen Sexta bis Untersekunda, sowie für die Vorschule
nimmt der Unterzeichnete täglich in seinem Amtszimmer
Nr. 28, I. Obergeschoß, von 12—1 Uhr entgegen. Da¬
selbst Auskunft in allen Schulangelegenheiten.

Bei der Anmeldung neuer Schüler sind vorzulegen:
Geburts - und Impfschein (resp. Wiederimpsschein)
und das letzte Schul - resp. Abgangszeugnis.

Wiesbaden, den 17. Januar 1906.
Der Direktor:

5403  Prof . Dr. Klein.
Städtische Oberrcalschule mit Vorschule und

(Reform -) Realgyiniiasiuul i. E
Anmeldungen zum Eintritt Ostern 1906 werden in

den nächsten 14 Tagen im Anstaltsgebäude. Oranken-
strafie 7, cntgegengenommen, und zwar für die Klassen
Sexta bis Untertertia und die Vorschule täglich von 12—1Uhr
Zimmer 16a, für Obertertia bis Oberprima täglich von
11—12 Uhr Zimmer 16.

Vorzulegen sind das letzte Schulzeugnis, der Geburts¬
und Impfschein.

Wiesoaden, den 18. Januar 1906,
Der Direktor:

5407  Prof . Güth.
Biehhof .Marktberilht

für di- Woch: vom 11. bis 17. Januar 1906.

viedgaltun,

El waren
«Usg-.
triebeu Qualität Prel s e

per

von -Ml

Mt. |W,

Ochsen . . 1. 50 k* 75 80
( 9p ir. Schlacht- 70 74

Kühr . . . 1_ i. gewicht 66 68
f 199 11. 60 65

Schweine. 902 1 kjr 1 4- 1 48
Mastkälber 201 1 6- 1 80
Landkälbcr 316 gewicht. I 38 1 50
Hämmel . 153 1 40 1

Anmerkung.

Wiesbaden, den 17. Januar 1906.
Städtische Tchlachtüanö-Bcrwaltuug

Oefferttliche Verdingung
der Schlosscrarbeiten, Los I, *'
6er Glasei arbeiten, Los II (Verglasung),

tiir die Fenster im Neubau des Empsangsgebüudcsauf Bahn¬
hof Wiesbaden.

Die Verdingungsunterlagen und die Musterbeschläge
liegen im Zimmer 61 unseres Verwaltungsgebäudes(Rha-
banusstr. 1 hier) in den Dicnststunden von 8Va Uhr bis
3 '/2  U£)f offen aus. Erstcre sind gegen portofreie Einsendung
von 0.50 Mk. für jedes Los durch unier Zentralbureau er
hälilich. Die Angebote sind verschlossen, portofrei mit ent»
sprechender Aufschrift versehen bis zu der auf Montag»
den 20.  Januar 1906 , vormittags II 1!» Uhr. fest¬
gesetzten Eröffnung, die in Gegenw rt etwa erschienener
Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes erfolgt,
an uns einzureichen. 81/178

Mainz, den 3. Jannar 1906.
Könitl Prentz . und

_drosch . Hessische Eiscnbahndirektio»

Holzversteigerunff.
Diontag , den 22,  Januar d. Js ., vormittags

IO Uhr beginnend, werden im Rauroder Gemcindcwald,
im Distrikt Ile Altehag

6 Stück Weichholzstämmc von 0 82 km.6
23
60

287
1210
978
175

WcichholzstangenI . Klaffe,
Nadclholzstämme von 5,39 km,
Nadelholzstangen I. Klasse,

»  n , „
„ m . ..
" iv . ..

Y.
1 rm Eichen-Knüppel, "

510 Stück Wellen
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Zusammenkunft an der Kastanienallee auf dem Wege
nach Hcßloch.

Naurod, den 16. Januar 1906.
Der Bürgermeister.

180° Hachenbepfler,

Hohverkauf OlikklökSnti Wieslmdc».
den 83 . Januar 1908 aus dm Distr. 30 u. 34,

Bleldcnstadterkopr , w.auShcck und Tot . Eichen : 8 Rm. Sch-b
u. Knupp. Buche» : 518 Rm. Scheit u. Knüpp. 90 Hdt. Wellen.
Znsauimcnkunft 10 Uhr auf derA-rstr. bei Kilometerstein5.5. 1810

_
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Grimdstücke und  Hypotheken «Markt.
Grundstück - Merkehr.

A .ngebote.

am
von

Zu verkaufen
durch die Imurobilieu-u. HypatheKell-Azentur

von

8od'ü8älsr, IHM. 36
Schöne Villa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas, elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichte
durch

Wilh « Schüfflcr , Jabnstraße 36.
Villa , Emserstr,, 12 Zimmer, 57 Nuten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des WaldeS, zum Preise von
56,000 Mt ° durch

Wilh . Schüsilcr , Jabnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zini.»Wobii., mit Var- und Hinter-

garteu, am Kaiser-Friedrichring, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Scknftlcr , Jabnstraße 36.
Rentables Etageuhanö » 6-Zinimcrwohnuiig.. an der Adolfs-

cllee unter sehr günst. Beding, zinu billigen Preise durch
Wilh . Schiis?lcv, Jabnstr. 38.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zimmer-Woiiiiiiiigen,
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß
2000 Mark durch

Wilh . Schrisilcr, Jahnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adelbeidstraße, 5-Zimmerwohuungen, Bor-

und Hintcrgarten zu dcni billigen Preise v. 68 000 M. durch
Wilh . Schüüler , Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhoi, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . Schüsrlcr, Jabnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Zmimerwohii., Werkstatt,

im Wellritzviertel; rentables Haus, dopp. 3. Zimmerwohnwng,
Werkstatt, nahe der Rbeinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Echilffler, Jabnstr. 36.
Eckhaus, sehr rentabel, in welchem ein floltgchendes Colonial-

warengeschast mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheilc durch

Wilh . Schusrlcr , Jabnstraße 36.
Eckhaus , nabe der Rheinstraßc, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh . Schußler , Jabnstr. 36.
Hypotheken Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiesen durch
7264 Willi Seliüßler . Jabndraste 36.■■in

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmst -rasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkant ’ von Hänsern und
Villen , sowie zur lliethe und Vermietlumg von
Ladeniokalen , Herrscliafts -Wolmniigcn unter coul.
Bedingungen . — Alleinige lianpt -Agentnr des „Jfordd.
Lloyd “ , Ballets zu Originalpreiseil , jede Auskunft
gratis . — Munst - und AntikenhdiUianiig . — Tel . 2308

„̂ •Otto Engel,
Hypotheken- und ImmoMlien-Agentur

ersten Banges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
. . .. Adolfstrasse 3 . - 6495

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz , 150 « qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunung u. das daraufstehendc
Bürogebäude ist auzulaufen.

Offerten an die Expedition ds.
Bl. unter G . Cr. 353.

«Jcnt - Sans in Dotzheim»
b.Lagc,31Quadr<Rth. gr.,enth.

4 Wohn., ferner 5 Ställe, Scheuer,
Hof, Garten, für Fuhrleute,
Kutscher re. sehr geeignet, nahe beim
künft Exerzierplatz, bes. Lerh. sehr
billig unter sehr günstigen Be¬
dingungen sok. zu verkauft ' u.

Näheres 3353
Karlstr. 15, 2.. Wiesbaden,

f £»inc Mühle mir Wasser, noch
im Betrieb, direkt Bahnstation,

ist zu «erkaufen, rv. mit 12 Morgen
gutem Land. 3230

NäbercSD »tzhelm,
Wilbelminenür. 4. Bäckerei.

Hans
mit doppelten3-Zinimerwohiiuiig.,
Werkstatt, zwei Läden, mit einem
Ueberschuß von 2000 M., z. Preise
von 110000 M. bei 6—8000 M.
Anzahl, sofort zu verk.

Off. erbetenu. I . H. 3750
SN die Exp. d. Bl. 3725

Schönes

Hans
in Wiesbaden zu verkaufen mit
4 hübscheu'Wohnungen, d 6 Zim.
re. Preis 96,000 Mark. Dasselbe
bcsindel sich an, Kaiser Friedrich-
Ring, ganz nabe der Nhcinstraße.
. Offert, u. N . N . 5318 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 5319

auch für Damen!
Pension
stets besetzt.

Schönes Anwesen mit Garten,
vorzüglich gelegen, in sehr verkehrs¬
reicher Stadt am Rhein, für
Mk. 20,000 zu verkaufen.

Offenen von ernstlichen Re¬
flektanten erbetenu. L. St an die
„Tagespost", Biebricha. Rb. 6756

mir gutgehenderJfJi!U | U - Bückerei,
schönem Garten und 6 Morgen
Land sehr prcisw. zu verkan'en.

Off. suh H. S . 2 an die Exp.
d. Bl. 1669

Die iradulini- nuh
von

J.&G. Firmenich
Hellmnndstr . 53 , 1. St .»

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. s. w.

Ein neues rentab., mit allem
Komf. ausgest, Haus, südl.Stadtteil,
mit ein. Vorderh., 3- u. 2-Zimmer-
wohn., Hinterb, Werkst. und3 - u.
2-Zimmerwohn. s. 145 000 Mk. z.
verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Ein neues schönes Haus, südl.
Stadtt ., m. Laden, 3- u. 8-Ziimner.
Wohnungen, Hinterhaus, Sthll
Fulterraum, Werkst., Flaschenbier-
kcller und 2-Ziminerwohnungenf.
125000 Mk. mit einem Neinüber¬
schuß von ca. 1300 Mk. z. verk. d.J . & C. Firmenich,

Hellinuiidstr. 53.
Ein schönes Hans, südl. Stadtt .»

m. kl. Laden, 3- u. 4-Zimmerwohn.,
Hinterhaus, 3- u. 2-Zimmerwohn.,

155 000 Mk. in. einem Uebcr-
schnßv. über 2000 Mk. z. verk.,
sowie ein rentab. Haus, wellt.
Stadtt ., m. 2mal 3-Zimmerwohn.,
WerkL, groß. Kcller, Torf, sür
98000 Mk. z. verk. durch

J , & C . Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Ein schön Haus, Nähe Rbeinllr.,
m. jeder Etage 5-Zimmerwohn.,
wo auch Laden gebrochen werden
kann, sür 75000 Mk.» sowie ein
solches am Ring, wo versch. Läden
gebrochen und noch eine Werkst,
nebaut werden kann, sür 145000
Mk. zu verk. durch

J . &  C . Firmenich,
Heümundstr. 53.

Ein neues rentab., m. allem
Komf. ausgest. Haus mit 2 Läden,
Lagerraum, großer Werkst, u 3-
u. 4>Zimincrwohnnngcns. 150000
Äk. zu verk. Ferner ein Haus m.
gutgehender Wirtschaft f. 105 000
Mk. vcrdältiiissebalb. u verk. durch

3 . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein rentab. Haus m. Vorderh,,
jede Etage 3- u. 4-Zimmcrwohn..
Mittelb., 3mal 2-Zimmerwohn. u.
Hinterh., Stallung oder gr. Werk¬
stätten. großem Hoi, Tors. f. Fnbr-
werksbcsitzcr, en gros-Geschäfte ob.
ein Geschäft, welches großen Platz
braucht, sehr geeignet, sür 145 000
Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Ein neues rentab. Haus, mit
allem Komfort ausgest., am Ring,
m. 3- u. 4-Ziinuierwohn. f. 127000
Mk., sowie ein rentab . nt. allem
Komf. auSgest. Haus, Nähe Emser-
straße, m. Laden u. 2mal 4-Zim.-
Wohn. in jeder Etage, s. 1^5000
Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Eine Villa, herrlich in d. Näh.
des Waldes gelegen, mit 13 große
hohen Räumen und reichl. Zubeb.,
Bad, Balkon, Telefon, elektr. Licht,
eigene Wasserleitung, zur Pension
oder Sanatorium sehr geeignet,
aber auch als Ruhesitz sür Rentner
passend, mit einem ca. 12,000
Q .-Mtr. großen Terrain, welches
als Obst- und Ziergarten angelegt
ist, sür 30,000 M. zu verk., event.
auch gegen Hans in Wiesbaden
zu verrauschen durch

J,tc . Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Eine Villa mit 2 Wohnungen,
a 4 Zimmer u, Zubeh. in, Gas
n. elektr. Licht, schönem gr. Garten,
Terrain ca. 50 Rth.»s. 66,000 M.,
eine prakiv. Villa, in guter Lage,
für 135,000 M., sowie ferner eine
Anzahl Billen, in den versch.
Stadt - und Preislagen, zu verk.
durchs

J . &  C . Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Ein Hans, oberen Stadtteil,
sür ein Geschäft, das Platz braucht,
da Stallung vd. große Werkst, ein-
gerichtet werden kann, zum Preise
von 85,000 M. zu verk., ferner
in dr Nähe WieSb. ein großes
Terrain, »velcheS zu 18 Villen
baiwlätzcn eingekeilt ist, für
205,000 M. zu verk,, sowie foult
verschiedene Villenbanplätze und
verschiedene größere und kleinere
Häuser im Rdg. zu verk, durch

J . & C. Firmenich,
7525 Hellmnndstr. 53.

3u verkaufen
Villa SchützenstraßeI, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäbe, hübsch.
Garten, clelir. Licht, Centra.»
Heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268

Hai Hartmann.

Bauplatz,
Sonucnbcrgerstraße,

nach dem Bache und den Anlagen
zu gehend, ca. 47 Ruthen groß u.
ca. 24 Mtr. Front zu verkaufen.

Näheres Langgasse 19,
3998 im Laden.

Hnu§
in Südbiertel

mit 3000 Mk. Ueberschuß zu
verkauf, durchd. beauftragten

^rliW .A .kjMNil^
Wiesbaden, Sedanplatz 7.

Seiet. 2314. 3348

l &Jtihiu. Speiuwr.onsoojctr, tur
vv Gärtner, 130 Rtb., in der
Nähe d. Bahnhofs Waldstr., «. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter B . 16 « 1 in der
Exped. d. Bl. abgeben. 1661

'Nahe Wiesvaden

schönes Haus
mit sehr gutem Geschäft(aemischte
Waren), Umsatz ca. 60 Mk. tägl,
für den bill. Preis von 26000 JX.
bei kleiner Anzahlung zu verk.

Nur Selbstrefleltanten wollen
ihre Off. abgeben sub H. S . postl.
Biebrich a. Rl >._T779
Mues lrlkltts fiau$,
5 Zimmer, Küche, große Keller,
für 9000 Mk. zu verk. Anzahlimq
1009 Mk. 1780

Off. sud A.1780 „Tagespost",
Biebrich a still.

Bitten
Banplätze

an der Frefeniasstraß-' , direkt
an den Dambachtalanlagen,
sebr schön gelegen,

tu unk mfni.
Näh. Froseninsstr. 17 und

5268 Langgassc 19.

Ein  Haus,Icsr
Lage einerlei , ohne Anzahlung
mit Abtragung pro Jahr 1000
Mark, wird zu kaufen gejucht.

Offerten u. E . H. 8175 an
die Erpedition d. Bl. 2462

Zauuniernebmer!
Gebe mein großes, tiefes

Baugrnndstück, untere Totz-
heimerstraße 28 (qegettüber
tzellmundstr), da durch andcrw.
Kauf f. in. Geschäftszwccke ent¬
behrlich, preiswürdig ab.» Sof.
bebaubar; Genehmigung nach
alter Bauordnung vorhanden.
Gute Rentabilität. Im h'literen
Teil auch für Saalbau, Ver¬
einshaus, große Fuhrhalterei,
große Fabrik- u. Lagerb.trie' e,
Kellereien re. verwertbar. Günst.
Zahlungs-Bedingungen Ein¬
tausch eines kleineren, Preisw.
Objekts nicht ausgeschlossen.
4252 Bctz, Karlstr. 39. P . l.

Bauplatz
n fertiger Straße sofort zu kaufen
!i licht. 3753ge ni Mt.
Off. in Vreisang. u. Lae

n. I . G. 3751 a. d. Exp
. sage erb.
Exp d 'Bl.

Zu verkaufen:
"lit sehr rentabler
Wirtschaft und 3

Morgen Land sür den festen Preis
von M. 20,000, bei M. 6000
Anzahlung.

Gefl. Off. erb. sud K. M.
postlag. Biebricha. Rh. 1668

'"■■ ■.MM  . .. - . . ■■■

ff " Hypotheken - V 'erkehr.

JLmgehote .

Hypothekerr-
Kapital

zur 1. und 2 . Stelle
üehen jederzeit zur Ber
fnonag

Off. u. I . N 699 a.  d. Erp.
d. Vl. erbnen.  7l
E^ eid Darlctme in jeder Höheunter den foul. Bedingungen
verm. an reelle Leute 1575
Rud . Gerber , Barmen. lNückv)
fß (*lh -®nri' bis  300 1>t. gievr
Vif11Us diskr . u. schnellst, ev. ohne
Lürgich.b. Nateii-Nückzahl. Selbstg.
Jriulcr,Berliir . Gltschinerstr.92.
Vi ele Bestärigunqsschr. 1838/30,
10—15000 Mark

g'cich ober1. April 1906 z. vergeh,
I K» C Firmenich,

3812 Hellmnndstr. 53_
IS &rtlS aus Ratenrückzaylung

giebt Bohlmann,
Berlin 136 Piagerstr. 29. An-
ragen kostenlos. Rückporto.

20-25,000 Mk.
2, Hypothek auszuleihen, auch wird
ein guter RestkaufschillinI über-
nommen. Off. u. S . 538 « a i
die Erved. d. B '. 5835

15 . (»00 M.
sind geg. g. 2. Hypotheku. 8 « « «
M . geg. 1. Stelle in nächsterUn -
regend auszn.cihen durch Lud.
Wiuklcr . Babnhvlstr. 4. 3494
t (& .CU » bis zu 300 Mk . g . distr.
V ' u. schn llstens, bei ratenweiser
Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschincrstraße 92, Viele
Tankschreil'cn. 1273V05

l -.AZ in t Hynotticken,
| V » auf 2 . Hypotheken

sind stets Privat-Kapitalien zu
j begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Wcbcrgasse 16,1. Fernspr. 2188.
Geschäftsstnnden von 9—1 und

3 - 6 Uhr.

Mypothek .@n - & esuche.

20—25000 Mark
als 2.Hyooth. ause. neuerb.Eckhaus
in gnt. Lagev. pünktl. Zinszahl. ges.

Off. unt. H. O . 716 an die
Erv. d. Dl. erb. 747

Ml  Wüthkk
werten 55 —60, « 00 Mk . Per
gleich ° d. 1. Ja », zu leihen
gesucht . Prima hies . HauS.
Offerten bitte unter F . O.
«831 an die Exped . d. Bl.
zn richten._3490

BÜRT 11, « ÜO Mk . an erster
Stelle als Hypothek, gesucht, 4°/^
bis 5 pCt.

Off. u. S . 1130 an di: Exv.
d. Bl . 4130
Ans ein kleines Objekt,
'irmitten der Stadt , 21,000 Mk.
ni 4 pCt. auf 1. Hypothekp. sof.
r d. a . 1J April ( ohne Vermittler ) ges.
r= 60 pCt. der Taxe). 1407

Offert, unter A . O . 15 68
an die Exp. d. Bl.

Sie finden
Käufer

oder
Teilhaber

{ür jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe

raschu<verschwieoeo
ohne Provision* da kein Agent,

durch

LKommen ^ Ä
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten»
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500
kapitalkräftigenReflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten inVcrbindung . daher meine
enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.
» AltesUnternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden, Leipzig«
Hannover, Köln.

Gfferten-verniittelung.
Unsere verehrten Inserenten , insbesondere

die Herren Immobilien -Agenten machen wir
darauf aufmerksam , dass wir
keine belonderen Oherten- gebflhren,
weder bei Annahme von Offerten, noch bei
Weitergabe derselben, auch nicht bei Aus-
kunftertheilung berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General-Anzeiger“,
Amtsblatt dor Stadt Wiesbaden.

Telephon No. 199.

Ich begeh« stets in jeder gewünschten Höhe

Hypotheken - Kapital
zurI. stelle für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur ii. stelle aus Vermögens-Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss . Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3 . RSCSl3P (i Ad < (KS6y6f *• Telephon 305.

BSKNI M
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*£ =* Wiesbadener Wohnungs * nnzeiger
der

a, Wiesbadener General - Anzeigers.

linier Wohnungs » Anzeiger erfcheinf 3-mal wöchentlich in einer
Huricicje pon circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem ^nteiehenten in unterer Expedition gratis perabfoigf.
Biiligife und errolgreichlfe Gelegenheit zur Vermiefhung von Gefchärts-
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc. etc . ĉ sn ^ anssa

3C
3

I
Jnter  dieier Rubritt werden ünferate bis zu 4 Zeilen bei 3»mai

wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2 .— pro Monat.

» » EaaüMMaa
Einzelne V»ermiethungs *3nlerate 5 Pfennige pro Zeile.

Wl!MMl«ch« is-Liitt>» Lioni
Jyticfctirfjftraftf 11. <5> Telefon 708

Kostenfrei- Beschaffung von MittH- und Kaufobjeklen aller Art.

/Line Wobnung von 3 evenl.
3 Zimmer mit Zubeh , Mitte

der Stadt , von lindert. Ehepaar
zum I . April gesucht.

Off. mit Preis an die Exped.
d. Bl._ 4610
ß,teiltet Laden, möglichst mir
*' *' Nebenraum, mit oder ohne
Wohnung baldigst gesucht.

Genaue Off . u. „Kola " an die
Exped. d. Bl. _ 4668
S^ roiirspitzwolinung von 2 od.
W 3 Zim . IN. Küche, mögt Neubau
Wrdh. zum 1. April von ruh . Leuten
zu mieten gesucht. Gefl. Off. m.
Preisangabe u. P . IS . öOO a. die
Epped.  d. Bl erbeten. 4581

7  Zimmer. 3
FAlisabethenstr . 19, 2, 7 Zim,

Küche, Bad , gr. Ballon,
Kohlenaufzug , Garten zu verm.
Nah . 2. Et . 727

^Sriallerstr . 38b , 7 Zim ., Küche,
^ 2 Balkons , Loggia, Bad , M.
1100—1300 , per 1 Jan . 1906.
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
»Umer den Eichen" . 8085

Wohnung von 3 Ziinulern von
“ kinderlos. Ehepaar p. 1. Feb.

eu früh. gef. Qff . u. H . V . 4713
an die Exp, d. Bl . 4714

Sung.Ehepaar,MannMonl,in Schcllcnleitung dem., sucht
auf I. April Wohn. geg. Neinhalt.
d. Hauses oder geringe Vergütung.

Näh, i. d. Exp . d. Bl. 4875

Sunger Mann sucht eins.möbl.Zimmer nähe Dotzheimer- u.
Hellmundstr.

Off. m. Preis u. O . W . nach
Hellmundstr.. 4. Hth. 1. 4461

Wirtschaft
per 1. April, eventuell früher oder
später zu mieten gesucht.

Offenen unter W . H. 3820
tut die Expedition dieses Blattes
erbeten. 3880

Lagerplatz,
^ " ' nzerstrahe , zu mieten ges.
-M u. A . B . 50 postlagernd
«chutzenbofstraste  5203

"eryüMungell

ariir . 4a , ncucrv. prall , eingcr.
TZ  Herrschaftsvilla , 9 gr. Zi „i.,
4 Mans., Zeutralheiz . , Gärtchen
u- >. w., zum 1. April preisw.
ZU vermieten._ 4533
JSaifcr Friedrich-Ring 61, Neu-

^ bau, herrschaftliche Wohnung
von 9- 10 Zimmern , mit allem
Komtort der Neuzeit ausoe,stattet,
, ' T  ® ta9p- Per 1. Januar od.

vermieten. Näh. daselbst
Rudeshemierstraße 11. Vau-

kure au.- 2969

Wtlhciiiigrahc 15.
Wohnung , 7 Zimmer , Bad u
reich,. Zubeh.. 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

§VT) oritzstr. 48, 5 Zim., Küche,
Bakon , 2 Keller, 2 Bians .,

neu hergerichtet, sofort oder später
verm. Näh. Vdh., Part . Be-

sichtiouni jederreir.  117
>>Ibcm,,auer,ir . tu , u Ecke Eil-
*' *’ villerstr . sind herrschaftliche
5-Zmiuerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechistr. 22 . 5909

^eecobeiinr . 32, prachivolle 5-
d ' Zimmerwohnuuq mit reicht.
Zubehör , 2 Erker, Balkon, Bad,
elektr. Licht, auf sofort oder später
Preiswert zu vermieten.
_Näh . Parterre . 8717

Herderftr . 18
4-Ziinnierwohnmig im ersten Stock,
der Neuzeit entsp., mit freier Aus¬
sicht und Sommcrscitc, auf 1.April
zu vermieten.  s 35
sAiarnithmeriir . 5 fax. 4-Z,mmcr.

3- Et., per 1. April
1906 zu verm. 537g

Näh . Walkmühlsir 4. Part.
artstrage 35, Eckhaus, 4» und
3-Zimmerwohu . sehr preisw

s°k. zu verm. Näh. Laden oder
Nauenthalerstraße !4,  Part 1763

Aotzliciiiicrstr . 126 . Ncub., sch.
flr. 3-Zi,u .-Wohnungen mit

Zubehör auf 1. April , ev. früher
z" verm. _ 5099
/jjiroisc 3>Z .-Wohiiung im 1. Sr.
^ per fof. od. sp. z. vm. 4509

Dotzbeimerstr. 106 . Beckec.

»^ ilhelmstr. 5. seor sch. Wohn.
2. St ., 7 Zim in. 9 gr.

Balkons u . reich!. Zubeh , zu vm.
Näh, zu erfr . Kreidetstr. 5. 4698

8 Zimmer.

SWiUa Neumühle , Niedern-
Hauseni. T ., sch. Frontspitzw.,

5 Zim . u. Zub . sos. od. sp. billig
zu vermieten . 4957

ML -gzug-S Halver ist die Woh.
nnng Adelheidstraße 79, 2.

5 Zimmer mit Zubeh ., ab 1. Okt.
zu vermielhen. Anzufehen Vorm.
11— 12, Nachm. 5—7 Uhr.  4871

herrsch . Wohnung mit Gas und
elektr. Licht im 2. Stock am

Kaiser Friedrichring , bestehend ans
5 Zimmern nebst Küche, Bade,
und Fremden - Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Scheffel,str. 1, 2.
11 und 1 Uhr.

zw.
2994

CDIiktoriastr . 8, „ Villa Lydia".
^ schöne Hochpart.Wohnung,
5 Zimmer mil Bad, Balkon und
tonst, reich!. Zubeh , sow, Garten»
b-nutznng, per 1. April 1906 zu
verm. Auf Benachrichtigung nach
Mainzcrstr . 66a , bei LH . Sator
(Postkarte ^genügt), kann jederzeit
Jemand in der Wohnnng sein,
um dieselbe zu zeigen und nähere
Auskunft zu geben. 5280

(Lsarlstr . 42, 1 , schäm Wohnung,
» » Beletage. 4 Zimmer . 1 Man-
sardc, 1 Keller, 1 Küche, per 1,
April zu verm. Näb. das. 2601
/Lck Klciststr. sind

bou 4 Zimmern , 1 Küche,
£aöf $im., 2 iftanf . und allen der
Neuzeit entspr. Zubcp.. auf I . Jan.
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
^riedrich .-Ring 74, 8.  3034
^/O ' Zim ..Wohn. ui. Z„ Front-

fpltz>t, zu vm. Mauririusstr 7,
^eOerhandluna . 4609

ji- ^raikmühlftr . 4, herrschaftliche
5 Zimmer- Wohnung mit

allem Zubehör per 1. Äpnl zu
b>n. Näh.  Part . das. 3850

iiHLismarckring 35, b-Ziminer-
Wohn . m. Zub ., 2. oder 8.

Et ., fof. zu verm. 4195

b ^ ismarckring 37, 1 u 3. Et .,
'XZJ  schöne elegante 5-Zimmer-
wodnungen mit Küche, Bad . zwei
Balkons , Erker, 2 Keller und 3
Mansarden , mit allem Komfort der
Neuzeit ansgestaltet im 1. Stock
per 1, April 1906 und im 3. St.
per sofort oder sväter zu vermiet.

Näh . daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41 . 5371

S

SM dolfsallee 57, Bcl -Et .. 4-Zim ..
Wobnung m. reich!. Zubeh,

auf 1. April 1906 zu verm. Näh.
im Vauburegu neben an. 4920
^Klismarckrilig 17, gr . 4-Zimmer-
^  Wohnung , 3. St ., mit allem
Zubehör per 1. April zu v.rwiet.

Näh. bei Auuacker,
5370 BiSmarckring 15, 1.

^» » lenchstr. 2, im Vorderhaus , 5
E ? bis 6 große Zimmer sofort
zu vermieten.

Näheres 1 Stock. 2287

^aunusstraße , 1. und 2. Stock"
7 ^2 zusammen 10 Zimmer , 2
Ä " “• reich,. Zubeh., pass.

oilet  bcss . Pension, per
S r» verm. Näh . b. Eigenht.
^ >lb. Schwench Karlstr. 31. 4514

Bäckerei
°E 'g zu vm. Näh. Elconorenstr. 5.

4244
sK 'n Aufsainitt - u. FlaschTin
ay„g»^ V̂ geschäft mit schöner

.7 LJ .L ' ° ° ° M " ,
Näheres i„ ber  ® rpebition

' • 4152

11, 1„ 8.Zmuner.
1600 m)°̂ nuua "Edst Zubehör für

Z  Mk. pro Jahr zu verm.
12—1 Ilbr . 2893

^ "Ziulnier-Wohiiung mit Küche,
6 a>>̂ p-' isekammeru. Zubeh. nebst
° Maus. u. 3 Kellern ist sos. od.
5 .™ der 2. Etage des Hess,

ich Bahnhofs - Gebäude- in
A»a»'°" vaden preiswert zu verm.
jntb(,,' erteilt die gftgi  Betriebs-
bah»., '/°,n 1 Rbeinbahiihof Wies,

v U- St . Zimmer 1.) »1742

<H >ambachthai 12, Gib ., Pan,
5 Zim ., Bad , Speisekam.

Balkon sofort zu verm. lliäh. dei
C.  Philippi,

4171 Tambachtbal 12, 1.
^ > amvachtal 12 li. 14, Garlenb.

2 schöne Parterrewohnungen,
ganz neu hergerichtet, je 5 Zimmer,
Speisekammer, Bad , Balkon,Warm-
wasscreinricht. , 2 Kainmern söf. od.
später zu verm. Näh . bei 485

C. Pbilippi , Darnbachtal  12 . 1.
/Lrnserstr . 28 , gr. 5-Z.-Wohn.,

Part . u . 2, St ., fof. z. vm.
Näb. Sonnenberqerstr.  49 . 4480
ILmserstr . 32 , 2. sch. 5 Zim.

Wohn. in. Balkons , Erker u.
reich!. Zubehör , Gas , ei. Licht, in
s. ruh Haus , mit Mietnachlaß zu
verm. 9!äh. 8. Stock. 5385
IA,öihestr. 23, ö-Zim.-Wohn.,
d neu hergerichtet, zu ver¬
mieten. 3808
^ ».adnstr . 20;  2 schöne 5-Zin, .-
\y  Wohn . (1. u. 2. Et .) nebst
Zubeh . auf 1. April zu vermieten.
Näb Part . 4672

^Hhaiier-Krirdrich-Ning 60 sind
die herrschaftlichenWohnungen

im Hochpart, von 5 Zimmern , so¬
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
mit allem Komfort der Neuzeit
auSgcstattet, und reichlichstem Zu¬
behör, per sofort, event. später zu
ve rmieten._ 374 )
^ahiiliraße 6, 1. St ., 5 Zimmer.

Badekabinet , mit allem Zubeh.
zu verm. Näh . Langzasse 16, bei
Pfeiffer & Co. 4025

VSLlludjentr. 17, Neubau , sind
Wohn , von je 4 Zimmern

nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr.
eingcr., per sos. od. spät, zu vm.
Näh , dorts. Part , r._ 4456
alZlucherstr. 20, 1...4, Zim ., Küchej
R Maus, , 2 Kell. per sos. oder
püter zu verinielen Näh. 2. od.
3. Stock. tz2

Bülowstratze H
hochherrschaftl., besonders schöne u.
große 4-Zimmerwohn . m. moderust.
Komfort, sofort od, später zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterhaus I) JySlO

29 m eine schöne
' geräumige 4-Zim.-Wohn.,

„ Zubeh. zu
v.°* »>- W . Konmei , Kaiser-
isri -drich-Ring 67.  2458

~ -«rrtziirage 37, 3.. 4.Z,MM-
Wohnunq m. ru

verm. Näh, bei K ees nu Laden.
schone 4-Z,in „ier-Wovn. (von
.,1^ 1 dis Jan . zum ermäßigten

Preise) zu verm. Näheres Dlühl-
lialie 15, im Laden.  943z
^Aieö ?cwaw,tr . 1 - am  ftnl)-Er:

Friedrich-Ring - sch. 4- od.
r 3,m ^±"  Sonncns .,
fomie- pell. Bureau ui. Lagerplan
obec Werkstatt, billig zu vermieten
N5.lt. Part , l.

Wramenitr . 52, 2.. 4 Z -mm-r
^ mit r. Z . ver 1. Apri! 1906
ZU verm. Näd. Part , r . 4801
M '°Ürrllj7235 4 Zim., Küche'
^ Balkon , Bad , M. 700- 800

per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst^
Dicyt am Walde gelegen, nade
Endstation der elektr. Bahn „Urner
d. Eichen"._ 2571
HDHcingauerur , 13/15 , Reuoau.
Cr 4= und 3-Zimnicrwohnungcn
b^ ^ ô ^ d̂ sw ^ verm_ 3782
(stKt chivaivdcheriir. 30, ODartenieitc,
v  schöne 4-Zimm -r-Wohnung -n
zw ver,niete», .,327

P alrannir.11, Wohnung von4 Zim . u. Zubeh. p 1. April
-u verm. Näh. 1. St . 4895
Mv ' iürage d. irijüne 4.Zimmcr-
Zj  Wohnutia auf aleich od. spät
zu verm. Preis 650 M. 4307

3 .1 unseren Neubauten ander Dotzhcinlcrstr. Nr.
108, 110, 112 fi d in dcn
Vorder - und Garlclihäuserii
gesunde u. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltrtc
3-, 2. 11. 1 Zimincrivohniing .,

' auch an Nicht,nitgliedcr . bis
zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere Ausluuft
mittags zwilchen '/-2 —3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedrichcrstr. 7, Part
links. 4594.
Beamten -Wohnungs Verein

zu Wiesbaden . E. G. m. b. H

FHrudenitr . 1, 3 Zimmer und
ST Zubeh .. Part . u. 1. St ., auf
April zu vm. Näh das. P . 5221
sQmscrstrag ! 75, 3 —4-Ziniiner»

Wohn., Frontsp ., auf gleich
zu verm._
jljjuiadieritr . 4, 3 Zimmer , fimaje
^ U. Keller im Hth . zu verm.

Näh. Vdh. 2. l. 4742
/ ^ »ltviUeritr. 8, Uiehr. 3°Zimiiier-

Wohnungen nebst alle,11 Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritr-
straße 9. Mtlb .. P._40gj
^ranfenftr . 23, Vdh.. u . Hih.,
ij schöne 3-Z.-Wohn . mit Zub.
zum 1. April zu oermieten.

Näb . 1. >i- t. r. _4501
§ ^ >̂ ditr. -Jo,  eine Wohn , 3 Zim.
0 „ " " cĥ u. Keller zu vm. Näh.
daielbst Part . 4507

^amdachial . 17. Parterre,
4 Zimmer , Balkon und

Zubehör , per 1. Febr , oder
Mürz Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaß f. das erste
Jahr.  Näh . dorts. 1739

Golzheimer,iraße 26, Mittelbau,
riJ  vier Zimmer per sofort zu
vermiiten. 2514

tzDZonitr. 14. 4 Zimmer , Küche,
Zr  Badekammer , Mansarde und

Keiler zu verm.

^ruocnstr . 1, Beletage, 4-Zim .-Woünuna . Balkon ,1 nlohnung . Balkon u . allem
Zubeh fof oder 1. April zu vm.
9läb. Bäckerei. 4597
!-« > riiöcnstr. 9. 3. , 4 Zimmer 11.

Zubeh . auf April zu verm.
Näh » Drudenstr 7, P . 5222

Marstr . 21, sch. S-Zim.-Wod».,
Bcl -Et, , mit allem Zubehör

zu verm. Näh . Pari , l. 529,;
tHUdetheidslr. 15, 3. Sr „ ist eine
"rl freuudl . Wohn, von 3 Zim.
mit Zubeb . a» ruh . Mieter auf
1. April 1906 zu vermiete». Näh'
1. Etage daselbst. 4gg4

6 ^ "o ^ uaustr 8. schöne große
3-Ziiumerwobn . im Border-

»ud Hinterh . per 1 April zu ver-
mieten. N. B .. 2. r._ 5063
^VUmuubitraae 5, schöne 3- u.
«r 4>Zimmerwohii , auf sofort

zu vermieten. Näh., 1., I. 4,131
^ ^ ilr 1. od. 15. Jan . eine 3- u.
O f| nc 2-Zimmcrwohnung mit
P ? ,^ °r (Gmsabschluß) zu verm.
virschgrabei, 26.  2066
(xvwei 3-Z,m »,erwohn ., neu bcrg.,

auf sos. zu verm. 5321
_Näh Hirichgraben 26.  B
OJaoniu -. 14, j ., slyone aroge 3-
X*  Zumnerw ., Leucht- n. Kochgas,
p" O April z„ verm. (Kein Hth.)

Nab. Parterre.  4919
I ^ aristl 28, Mltb .. 3 Z ., Man, ' -

Wohnung im Abschluß, mit
Mer anr gleich zu verm. Näh

Part . 6573
tẑ rrchgasse >, ylhs ., 3 Z . u. K.

Wohn .) bill. p. 1. April
1906 zu venu . Näh . P . Ullrich
Kirchgasse 3t . 544g

Mauerelasse 17 , schöne, he
Wohnung . 3 Zimmer, Küch

Maus , Kelter, auchf. Geschliitsbetr
Bureau geeign . per 1. April z ■
vermieten. Näh Eierteigwaren- u.
Konserve,ihaus Weiner. 4726
Mcue .beckstr. 7, Ecke Aorkstraß^
TT  fw . 8 Zim.-Wohnungen mit
reiff)!. Zubeh . zu verm. Näh. dort
>m Laden._6405

Neugaffe 12 ,'
Ocilenbau , ist eine schöne3-Zim .- -
—whn. im Glasabschl. per sofort
ẑ beriii ^Näd ^ im̂ ggdxn. 4717
^eric -veckstr.' 14. 3 ° Zimmer-

Wohnungen. Vdh., mit allein
Zubeh. z. bill. Preise vm. 4704
^ !̂ ugas,e U,  Mans .- Wohn,^
7Z  berade Zim., Küche u. Zu.
behor, per. 1. April zu vm. Näh.
bei I nedr , .TS*sr !»Ui ’g,
Nengasse 1._ 49 4’
Wueideckstr . 3, e. 8-Z „n.W°hi,.'
1 kutspr. eingcr., ans
1- April zu verm Näh. 1. Si.
rcjjt | . Dcsgl . eine große Werkst,
mit 3- od. 2-Zimiiierwohiiung zu'
vermieten,  54 ^ -

FlatterstrasseM
3 Zimmer , Küche, Bad, Ballon , '
Logg-a per 1. Jg „. 1906. 600—
700 JO11' F ^ '° gesunde Lage, dicht-,
am ^ . a!de, nahe Endstation der
elektr. Bahn „U. d. Eichen.
_Näh , daselbst.  2570

Mbisippsbergstr . 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Ziiiiiiier-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sos. zu verm
Nah. bei A . Oberheim .'
Lahnstr. 4, oder C . Schätztet,
Philippsbcrgstr. 53. 4024

Billen-Kolonie Eigenheim, 1.
ig., 4 Zimm .-Wohn. m. Diele,

gr. Balkon, Badez. u . Zubeh.
I z. 1- April zu vm. Näh . Eigcn-

beimstraße 1, 1. 4308

IQine Wohnung , 4 Zinimer mit
X *;  allem Zubehör p. 1. April
zu vermieten. Hermannstraße 23
Näh. Part . 4519

t̂ ahustratze 04,  3 . St . rechts
4 Zimmer nebst Zubebör

an ruhige Familie z. vermieten.
Preis 600 Mk. Näheres 2. St . I

5246

^vlcubau Ecke Blücher- und
Gneisenaustr .. sch. 3-Zi,,,.-

Wohnungcn zu verm. Näh' da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Pu ' . May . 4457
i,ILlücherstr . 10, Vdh., 3 Zim.,

Küche u. Znbeh . a 1. April
zu verm. Nah. Mittelb , 1 Tr . I.,
bei I . Sauer. _ _ 4371
l ^ lareurüalerflr . 4, sch. 3-Zim.-
^ Wohnung m. jBad, Kohle,1-
aufzug, vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entspr. eingcr.,
zu verm. Näb, im Laden.  8114
Ultohheiinerstraße 12 (Belciäge)
<2? Wohn ., 3 gr. Zim ., Ksiche u.
allem Zubeh , p. gl. zu vm.  4222
(Dotzbeimerstr . 46, 3. Et , 3 Z.,

Küche, 2 Keller und Zubeh.
zu verm. Näh . Part . 4K31

E^ .Iarcnthalerstr . 5, sch. 3- Zim-
W°bn , Part ., m . Zub .. per

1. April 1906 zu verm. 5875
Näh. Walkinühlnr . 4 . Par t.

Heusau Kleiststr. 3,
fdjönc 3-Zimmerwohuung mit all.
Stoinf. d. Neuzeit entsprechend eilige-
richtet, Bad , Kohlenanfzug , auf
1. April zu vermieten.

Näheres daselbst. 4955
£8 große am, , u. Küche Bad
**  u . elektr. Licht und reichliche,,!
Zubehör per sofort oder 1. April
zu verin. Näh . 'Kiedricherstraße 4
P ->" . l. 5312
PKucoricherslr. 6, eine Wohnung,

3 Zimmer , Küche, Bad , Erker
Und Balkon mit Zubeh .. sowie 2
Bouterrainräume , als Workstätte
Bureau oder Lagerraum per fof'
oder später zu verm. Näh . Pary
*3 °d. Faulbrunnenstraße 5, bei
ivraita Weinaärtuer . 1069

^UAauentlialerstr. 5, Part .-Wohn.,
3 Zimmer und Küche (sehr

geeignet zu Bureauzwecke,y, sowie
eine Wobnung von zwei Zimmern
u . Zubeh . fof, zu verm. 3318
Vl’i -aueiubflierfit. 9, Mltd., schöne

3-Z !m.-Wohil. im Dachgesch.,
Klosett im Abschi, per 1. April
an sol. Familie zu verm. Näh.
Bdb. bei Giegerich. ' 5271
VWamntbalerstr . 12, schöne 3-
y *'  ZiMiiierwohnung Z., 2
Balkons , zu verm.  3740

3-Zimmkrw., 1. Et , nebst
Zub ., k. ii, Hth., wcgzugsh.

auf gleich oder später billig zu
vermieten. 4ggg
_ Nanenthalerstr. 14, 1 (.
^heinstrage 44, 2. @t„ aoge-
y *' schlossen« Wohnung, 3 Zim.,
Küche u. Zubeh, , mif. 1. April zu
verm. Näh. Part . 48 22

^omerbcrg 9/11, 3-Zimmecw.
** *■ mit Zubeb. zu verm. Näh.
bei Uhrmacher Lang das. od. Drei-
weidensir. 1, b. Steiger . 5217
M -ömcrverg 16 Dachwohnung, 3

Zim. u. Küche im Vdh. au, gl.
oder spät, zu verm. Näh. im 2. St,
bei Dehn, oder Ncrostraße Nr. 3.
Zigarrenladen.  154z
A ^ cdanstr. 13 eint 3-Zimmerw.
w  mit Waschküche und Zubehör,
für Wäscherei, aus I. Apr. z. vm.

Näh Mittelb. Part.  5233

^ch -.ersleinerstr, 22, sch. Wohn.
W von 3 Zim. u. reichl. Zubeh.
im hth . zum l . April zu verm.
Näh. Vdh.. 2 . Ät . lks. 4469

^jehrstr 16, Part ., Wohn , von
^ 3 Zim . in. Zubeh . (neu her-
genchtel) gleich od. spät, zu verm.
si'äh Lcbrstr. 14. I.  lks . 3113
EctzMgasse 27. 2., geräumige
w * Drei -Ziiiiiucrwohuung -u
vermieten. 4^ 4

ajtcritcmcritr. 50 (Gemarkung
Biebrich a. Nh.) ist eine sch^

Wohnung von 3 Zim., Küch- u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neuaasse 3 Part. _1800
(Acharnhorststraße 18, 2. Sl ., sch7
**  3 -Zimmerwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder späler zu
vermiete»._ 3856
(Achachtstr . 7, Part ., schöne 3-
w  Znninerwohnung zu verm.

Näh . 1. St. _4841
L -chwaidacherstr. 45a , Ecke Michels»
™ , 6tt 9. 3 Räume im 1. St ., sehr
geeignet für Bureauzwecke, auf i
1. April 1906 zu verm. Näh
47, 1. 4091
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eteiugaffe, Ecke Schachtftraße,
3. Lt. , freund!. Wohnung,

3 Zimmer. Küche, . ev. Maus, auf
1. April zu vm. Näo. Part , 4673
/ZLieinzch'se 18, 3. Sl ., 3 Zun.

und Küche nebst Zubehör auf
3. April zu vcrm._ 4882
«Äalöltr . 90, 3-Zuu.-Wobu. nt.

Küche zu oetm, 9käh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Totzheiiuerstr. 118. 7132
LlH/ellritzsir. 39, 3 Ziui. u. Küche

per 3. April 1906 zu verm.
Näh, Eckladen._ 4873
rtSJciieubitcatje 26, 3-Zimmec-

Wohnung ui. Zubehör auf
1. Jan . zu verm. 1990
H ^ orkstraße1, am Bismarckring,
'gj  Parterre, 3 Zimmer, Küche,
Mansarde, Keller, vis 3. April zu
vermieten._ 5377
HHorkstratze 25 , geräumige
'SJ  tomf. 3-Zini.-Woh»., d. Nen¬
zen cntsp., aus gl. od. spät, z, vm.
Näh. das, 3. I b. H. Schmidt. 5134
HHorkstr. 29, 1. I., sch. geräumige

3-Zim.«Wohn. in. Balk, und
reich!, Zubeh. preiswert sof. bezm.
1. April 1906 zu vcrm. 5169

Zietenring 5,
3»Zinunerwohnungcn mit Küche,
Bad und allem Zubeh., ui. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
per 1. April event. früher zu vm.
Näh. Herderstr. 13; 1._ 459
Ätfjebnung zn vermieten zmifch.

Sonnenberg und Rambach,
3 Zimmer und Küche nebst Zuöch,,
1» tviin. von der elektrisch. Baba
entfernt. 4713

Villa Grüntal, Adolfür. 2.
tZLambach . Im 1. Sr . eine ich.
wV  3 -Zimmerwohn. z.vm, Klos. u.
Dasserl.i.Hanse, c. Ausg, d.d. Gart,
i. d. Wald. Wiesb.-Sir . 34. 4115
(N,chöuc 3-Z>m.-Wohnung mit

reich!. Zubehör auf 1. Apr>l
z. verm. Wusserlcilung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
stratze7. 507S Zimmer,Küche, Keller uno

Stallung, für Kutscher oder
Fuhrunternehmer geeigu., zu vm.
Näh, Gasthausz. Engel, Rathaus-
stratze, Bierstadt._ 1805

Pifbnd), R« r. 13.
Neubau, siuo schöne 3-Zimmer>
Wohnungen sofort billig zu verm,

Näheres daselbst oder 493
Adlersir. 61 bei Karl Auer.

L Zimmer.
■■«.« .

A

c-» lbrechtstr. 39, 2-Zim.-Wohnung
nebst Zubeh. per sof. od. spät,

zu vm. Näh, 1. St . 4766
Albrechtstrafze 4 k,

eine Mans.-Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 M. jähri. zu vm. Näh. das,
Wdb., 2. St._ 9163
/feine Wohnung, 2 Zimmer und
" Kücheu. 1 cinz. Zimmer zu
vermieten Näheres 5072

bei Schott, Ad ler str. 23.
LH/ vicrstr. 59, eine Wohnung im

Vdh. v, 2 Zimmern U, S u’
behör p, April zu verm. 5232

dlerstr. 60, 2 Zimmer, Küche,
Keller per 1. April zu vm.

Näh. Bdh, b, D. Geiß. 4903
»Aivcl ll. Wohn, von 2 oder 4
{ ) Zimmern im 3. St . an ruh.
Mieter auf 1. Avril zu vermieten.
Näh. daselbst Kleine Burgstrctze 3,
Porzellanladen._ 4812
Oji . Burgstr. 5, Loh., Fromsp.,

2 Zim. nt. Kochofen(ohne
Küche) an ruh, Leute billig zu
verm. Näh. Laden. 4615

Burgstr, 5, Hth., 2 Zim,
w»" fl, Küche an ruh, ll. Familie
bill. zu verm. Näh. Laden. 4616
Hricichstr. 23, Hth., ü̂ Maiis,.

Küche uno Keller an eine
kl. Familie zu verm._ 8031
tMwlchstr. 2, im Vorder- «. UJitiö.,
fCy  2 « und 3-Zimmerwohnung
sof, oder 1. April 1906 zu verm.

Näh. 1. Stock._ 2288
HLlücherstr. 25, schöne Zwei»
'V ' Zimmerwoh». in.reichl,Zubeh.
aui gleich oder später zu vcrm.

Näh, daselbst1 St . 3688
<tß Froimpitz Wohn.» a 1 Zim.

und 2 Zim. u , Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Biücher-
straße 25. 320
^ -»aiubachiai 30, Glh.. Dachuock,

Küche lt. 2 Kammern sofort
an kindcrl., ruh. Leute zu verm.
Näheres (£ . Philipps , Dambach-
tat 12, I._ 5133
ZMotzheimersir. 22, Frontspitzwoh,
3ff (2 ineinanderg. bcizb. Zimmer),
an eine einzelne ruhige Person zu
vermieten_ 53-31
^ > oi>hei„>ersir. 55, Ncub., sch. gr.

2-Z.-Wohngn. i.Bdh.-u. Hth.
m. Zub ., Gas, clektr. Licht, Kohtcn-
ausz,,Balkonsrc,, i.elcg sol.Ausstatt,
zu vcrm. Näh, das,_ 4056
Motzbeimerstr. 69, Hth.. 3. und
Hf 2-Zim.-Wohn. aus gleich oder
später zu verm. 4606

^UAcubau Dotzheimerstratze 103
+' *' (Gültler ), gegenüber Güter-
bahuhof, sch. 2-Ziui.-Wobnungcn,
cvenr. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu vcrm._ 334
CSJVgqcmicvftr. 69, 3 und 2-

Zimmer-Wohnungen auf gl.
oder sväler zu verm._ 3885
fMotzhcimcrstr. 84, chlttb. u. Hip.
U je eine frd. 2-Zimmerw, m. Z,
jof. od. später zu verm. 4876

Näh. Hth. 1. St . oder
_ Schiersteinerstr. 15, Part.

«enoau Wiesbadener Brotsabrit,
Dotzheimers.r. 126, schöne2«

Zimnicrwohn. zu verm, 1922

<̂ .n unseren Neubauten an
\J der Dotzheimerstr. Nr,
108, 110, 112  sind in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit aiisgestattete
3-, 2- u. 1-Zimmerwobnung.,
auch an Nichtmitglieder, bis
zum 1. April 1908 zu ver¬
mieten, Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen>/,2—3 Uhr,
öder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr: 7, Part
links. 5036

Veamten-Wohnungs-Verein
zu Wiesbaden. E. G. in. b. H

/feine schöne u-Zim,-Wohnung
gegen Mietnachlatz sof, oder

1. April zu vcrm. Erbacherstr. 4.
Hth., I . St . k. 5252
L^ eleucnstr. 4, 2 sch Zimmer m.

Wasser». Abschluß au ruhige
Lutte p. 1. Apr. z vm. 4878
^eieuenstr . 12, Hlh., 2 Sludci,
*2? und Küche nebst Keller auf
1. April zu vm. Stüh. V. P, 4607
L»cUm»nvitr . II Hlh. 2., ist
9g  eine Wohnung von 2 Zim,
Kücheu. Keller per 1. April 1906
zu verm. Näh bei 4970
I . Hornung& Cie., Häfnergasse 3,

HiWttel
Neubau, 1» und 2-Ziinmcr-Woh«
iiungen zu vermiethrn. 9007

Ll̂ vchslätte 16 (üieub.), 1- und
2>, ev. auch 4-Zim.-Woh>i.,

sowie 2 Werkst, zn verm. Näh.
das, od. Kiedricherstr. 2. 5095
k̂ rcundl. 2- u. 3-Zim.-Woh>r.

mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Jäqerstr.. P . 4605
kll̂ ahnstr, 25. 2 Frontspitzziniiuer

zu vermieten. 678
Näh. Mühlgasse 15, P._

^ arlstr. 7, ziv, Dotzheimer- und
«4 - Rheinstr, Laden in. 2 Schaus.,
2 Zim,, Kücheu. Zubeh,, auch f.
Kontorzw., zu verm eteu.

Näh, Karlstr, 7, 2. 4708
g £ d). Maiisardwohnllnl, aus gl.
M»' ob. 1, Juli zu verm. Karl-
straße 32, Vdh., 1._ 3390
fTMarentaierfir. 5, Wohnung von
«n» 2 Zim . und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
Näh, W l müh str. 4, 3851
t»HS> or>ystraße 25, zwei Zimmer
wr  und Küche zu vermieten,
_1469_
$»| »ori6lir. 70, Std., 2 Zimmer
wl und Küche zu vermiethen.
Näh, Vdb. 1._ 8973
yg »ertetbedCftr. 8 sind 1-, 2- und
v *' 3-Ziiilmerwoh liiingen, Werk¬
statt, Bicrkeller, auf 1, Januar zu
vermieten. K. Sarg.
2135 Schiersteinerstr. 16, V. P.
, ) wei Zimmer, Kücheu. Keller,

Hth. 1., per sos. zu verm.
5225_ Oranienstr. 24.

2 Pö!ifiirÖCli|ilillilfC
an ruhige Leute abzngeden. Näh.
Platterstratze 12. 8614
»A Zimmer gegen Hausarbeit an
äv ruhige Leute abzugcben. Näh.
Platterstraße 12 93303 kleine Wohnungen auf sofort,

zu verm. 6583
Platterstratze 46.

Raueuthalerstr . 12 ,
2 Zimmer mit Zubehör zu ver-
niietben._ 5792
HUZäuemhalerstr. ls ] 2 Räume
iJ*  für Lagerraum oder Möbel-
einstelleii, zu verm._ 4990
«Jbcinfir . 77, Hth , 2 Zimmer

und Küche mit Zubehör per
1. April zu vermieten. Näheres
Vdb. Part . 4490
Hrcubau Richlstr. lös , schöne 2«

Zimmerwohnung (Hth.) auf
gleich od. spät, zu verm. 4444
HZtchlur . 15, schöne 2 und
wl ' 3-Zimmerwohii. aus 1. April
zu vermieten.

Näheres Parterre._
"ÄJömerbcrg 18, Vdh, Dach, 2

Zinimer u. Küche zu verm.
Näb. Laden_ 5007

l̂ djcmc Dachwohn., 2 Zim. und
v Küche, Vdh., zu verm.
5662 sttömerberg 32.
ê edanstr. I, 2 ZlNiwerm. Küche
v zu vcrniiethrn. 9006

S

HU) uhbergstr, 8, nahe Nerotal,
** + 2 3 ’m. per 1. April an ruh.
Akielher zu verm. Preis jährlich
250 rc-v. 325 Alk._ 8992
/Ärccvo. cniir. 36, Gih., ichüne

2-Zi:»..Wohn. Dach,
Per 1. 'April zu verm. Näheres
Bülowstr, 1, b. Dambmann. 4900

öhachtstr, 7, schöne Mansarde-
>! ohnung zu vermieten.

Näh. 1. St . 4842

Jiuriitminer luoliuitugen
im Mitleid, zu verm.
2549_ Schiersteinerstr. 9.
êLchiersteinerstr. 12, sch. Wohn.

(Hth.) 2 Zim., Küche und
Keller auf 1. April zu vm, 5494
rAchlcr,ie„>ernr. 2u, ich. Woon.

von 2 Zim. u. Küchei. Hth.
zum 1. April zu verm. Näheres
Bdh,, 2. St , links._ 4470
ê teingasse 16, Dachwohll., 2 Z.

u. Küche, zu verm. 6986
sAlleuigasse 31, Htp. u., eme abg.

Wohn, v, 2 Zim., Küche u.
Zub, p. 1. Apr zu vm. 5090
c7A-auiilisstraße 40, sch. Frontsp.,
^ 2 Zim., Küche, Keller, nur
au ruhige kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 49!2

Lvatertoonrasje 3
(Neubau, am Zieienring), schöne
2-Zimiiier-Wohiiung tut Hinrerh.
preiswerth zu veriniethen. 6937

Näb daselbst.

^D̂ Aalomaßc 44, Ecke Jägerslraße
schöne2« lind 3-Zimmer-

wohnung zu vermieten, llkäheres
Part._ 4605
rt &' aibftt. 32, Wohn. v. 2 Zim.

u. Küche sofort rillig zu
vermieten._152
felAjairaniftc. 25, Stö ., groge 2-
'£ *2 Ziinmerw., Kücheu. Zubeh.,
auf 1. April zu verm.

Näb. im Laden, 5033
>VH! atr4instr. 32, Wohn, im 1.

St ., 2 Zimmer, Küche und
Keller aus 1. April zu verm,

'Näheres Parterre._ 5392
Westeniistrasse 3.

Schönes Ziunner -Lr-ohunng,
gänzlich neu hergerichtet, billig per
sofort zu verm. 820
Architekt8. Mcurer, Luisenstr. 31.
^ 4^euen0,tr. e.0, ll Zimmer,

Küchen. Keller zu verm.
Näb. Parierre,  _ 36ll7

ad ; , freie Hlh.-Part .-Wovnung,
«v neu hecgerichtet auf gleich ober
später zu vermieten 4786

Wellrttzstr. 1.
^HL̂ cUritziir. 11, >m Dach, eine

Wohnung per 1. April zu
verm. Näh Bdh. P . 5299
^I »cllvitzstr . 3 ?7'Vdhz. Dachl.,

2 Zlmiu., Kück)e und Keller
auf 1. Jan . zu vcrm. Näheres
Fraiikcnstr. 19 P. _1 748

2 Zim.
608U 4»eUnyiti'.u. Küi

45, Lt ».,
. Küche zu verm,

i)
Vdh., 1, St ., links.

oristr. 14, Stb„ 2 Zim,, Küäse
3!ähe
3315

d ^ orkstr, 29, sw. 2-Ziiii.-Wobii.ui. Küche, Keller, ev. m. Alans,
auf 1. April 1906 preiswert zu
vermieten. 5167
Oieiciirlng 4, Frönlspitzwohnung
O von 2 Zim, und Küche per
1. Fcbr. 1906 zu verm. 4492

! PZietenriug 14-, Mittelbau,
| O ich- 2-Zimmer-Wohu. zu
» verm. Näheres Bauburecku,

£ Zieienring 12. 2645
^sw>,otzliclM, Rheinstr, 53, sind

2 Zim. u. Küchef. 160 M.
und 1 Zim., Kammer und Kück)e
zu 120 Mk. aus gleich od. später
zu verm. 4662
Cyvoijtieim , Wiesbadener,ir. 4l"
^  nahe Bahnhof, sch. 2-Zim.-
Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.

Näb. das. Part . lks. 1459

1 Zimmer.

lorechtstr. 9, 1 Ziui . in. Küche
auf sof. ob sp. an ruh. Leute

zu verm. Iläh. Vdh  P._ 2037
Zimmer. Küche und Keller

;u vcrm. Adlerstr. 63. 767
>» S>ali,aroc mit Herd an souoe

Frau zu verni.
Näb Biebricherstr. 4a, 2., nur

bis Mittags.
^ »o^yeiinerstr. 12, kl. Dachwohn.,

1 Zim ., Küche und Keller,
auf gleich zi, verm,_ 5033
^opheuner,krage 16, Wohnung
&  von 1 Zinimer, Kücheu. Keller
zu vcrm Näb. Adelheidstr9. 5542
^ .olzheunerilr. öu, heizb. Maust
î J  an all-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermiechen.
Näh. Part._ 8852
«joislicmicritr. 62̂ Fromipitze,

l Zn«., Küche und Kammer
auf 1« Fedr, zu verm. Näberes
Part . lks. 4472

^Dotzheimerstr. £8, Mtlb., 1 Zim.,
] Kab., Küche sogl. zu vm.

Näb, Vdb,. 1 Sk. 8250
(T̂ otzheimerur. 105. Hlh., >eor

sch. Z. lt. Küchez. um 9868
£Jj\ oljqeuiier|ti. 105, ja). Wohn.,

1 Zimmer u, Küche zu ver-
inietlicn. 7977
/feltviucrur , 16, M. 1., sch, 1 Z.-

Wohn, auf 1. Feir . od. spät.
zil" vm. 9k. Vdh., Hochv. r. 5388
(̂ »eldiir. 10, 1 Zim , 1 Küche
O zu verm. (Dach). 4384
(^ cldstraße 15 ist ein heizbares
O * Ziuimer auf gleich od. später
zu verm. Näh, Hth,, P , 598
k̂ rankenstr. 11, sch. Btansarde-
O Wohnung, 1 Zimmeru. Küche
zu vermieten. 3313

Mkdrilhftrasre 45
1 Zimmer und Küche auf 1. Dez
oder später zu vermieten,

Näh. Bäckerei. 1764
/Sneiseiiaunr . 20, 1., außergew.

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit h-rrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm 2629
/ « oeiheur. 24, llNansardziui. u'

Küche an einzelne Frau zu
veriiilet'N. 2302
/kLarmigstr. 1 1 Zim., Küche u.
»fx Keller zu verm. Näheres bei
D. Geiß. Adlerstr. 60, 2154
^ .ileneiistr. 13, Hth., l. Zimmer
9g  zu bin'. Näh. Bdh. B. 8049
L̂ ellniuildltr. 41, Hlh., mi 2. N.
*2 /  3 . Sl . ist je eine Wohnung
von 1 Zimmer u 1 Küche, erstere
per 1 April , letztere Per sösori zu
verm. Näh beiI . Hornun.i L Cie. .
4969 Häiuergasse 3.
Hermen lür. 21. l Zimmer,und
9g  Küa)e auf gleich an ruhige
Leute zu vermiet.

Näh. daselbst bei Wiegand, 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer im Ab¬

schluß zu verm. 1311
^ .ahiistr, 16, Gth,, 1 Ziinmer

und Küche, Gas u. Balkon,
per sosorl zu verm. 9iäh, Vdh.
Part . 1609
^ »,apcUenilr., Dachw., 1 Zimmer,
«fP Küche u. Kammer (Preis
16.50 M.), zu ver,nie en. Näh,
Dambachthal2, 2. 3453
/ ^ arlstr. 26, Hlh., Dachwohn,

1 Zimmer u. Küche an ann.
Perk. zu verm, N. V. P . 5106

fltlltr . » 2 , 1, r., 1 Z, u. K.
Htds. zu verm. 5381

/fein großes Zimmer und Küche
>2- in, Vdh., Frontsp., an ruhige
Lcuie sofort zu veruuelen. Preis
monatl. 20 Akk. 5310

Näh. Kiedricherstr4. Part . I
^nailSstraße 4, 1 Zim. u. Küche

soiort zu verm. Näh. .das.
Tiefpart. 4474
tzHudwigstraße4, Zimmer nno

Küche zu verm. 5267
Ij Zimmer u. Küche aus 1. Dez.
-**- zu verm. Ludwigüraße6, bei
A. Weimer. 1264
^Hudwigstr. 15, k Zun. u. Küche
^  im Dachstock auf gleich zu
vermicien. 5ls,0

h-izb. Mansarde an emz
*2 ? Person zu vcrm,
2257 Moritzstr. 43, 2,
ALchöuc beizo. Maus, zu verm.
v Moritzstr. 43, 2. 3499
/feine Wohnung, Zimmer, Kuche

und Keller, zu verm. 6463
Ncrnstratze6.

HAeilcibcckir, 3, Sto. 2., 1 Z „ii.
■v*  u . Küchea. 1. Fedr. zu vm.

Näb. Vdh. Part , rechts. 5336
Hskiatlerstr. 42, ll. Wohn.. 2 u.
^  1 Zimmer u. Küche,' sowie
emz. Zimmer zu verm 5298
H ^ aucutalerstr. 5, 1 Zimmer und

Küche per fofort zu ver¬
mieten. 4491
kT̂. ronljpjtzzimmcr billig zu ver-
D  miethcn Rheingauerstraße14,
Zroii-v , links. ' 9734
^ .edanstr. 1, 1 Zimmer m. Küche
v zu veriniethen. 9005
ALcdaiisir. 2 eme Mansarde zu
w vermielen. 5276
M . edai»lraße 2, ein Maiisarden-
^ zinimer mit Küche zu ver¬
mieten. 5277
^chwalbacherstr. 45 Mansarde u.
v Küche zu verui, 4142

Näh. Walramstr, 20.
/ ^ lciiie Schwaivachcrstr. 8, große
v *- sreundl, Mans. u. Küche zu
vermieten. 5121
^chieru -lnersir. 18. 1 Zimmer
^ u. Küche per sojort 411
vermietben. 5977

®̂ aitfarbe zu vermieten.
4161 Walramstr. 20.

Hi ^aldUr. 90, direkia. d, Kaserne,
1 Ziuimer. Wohnungm.Küche'

zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897 P . Lerch.
i^ / ^ cstciidstr. 3, sch. Wohn, von 1

Zimmer und Küche zu ver«
mieten. Näh. bei 5155

L. Mcurer, Luisenstr. 31.
iD̂ eilritzstr. 44, Dachw., 1 Z.

K. p. 1. April a. ki. Fam,
zu verm, 9!äh. Part . 5303

21 . Jahrgang

Westeudstraste S
1 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. Näh. Ärch. L. Mcurer,
Luisenstr. 31, 1. 8871

<5
I

in sch. gr. Zimmer billig zii verm.
2814 Westendstr. 32, H. P . l

lorkür. 19 1 Ziiniucr u. Küche
(Frontsv.) per sofort zn

verm. Näh. Loden, 8455
^ » übsche Mansarde u. Küche so-

*2?  fort oder später zu veriniethen,
Preis 18 Mark. Näheres General-
Anzeiger. 8901

i:|̂ cercZumneiêtêJ
/feine h, leere Btalis. ist per

sofort an eiuz. Pcrs, (Pr.
8 Mk .) zu vcrm. Bleichstraße8,
Dach. 4477
«V « leeres Zimmer zu verm.
Vit Hermannstr. 23, 2, -21., Ecke
Bismarckring. 178
^̂ oyheimerstr. 88, Blr.d. Pari .,

großes Helles Zimmer mit
Balkon, das. Vdh große Maus, zu
verm. Näb.  1 . Sl . 1677
/fein leerer ptaum, ais vager :c,
^2 - sofort zu vermieten. Näheres
Römerberg 20. 2. 704

Gin unino. t. Zim. vom 1. 'Nov'
au zu verm. 505

Römerbrrg 39, 2. rechts.
^x .chaa)liir. 4, teere» gr. Zuniiier,

sep. Eingang, mit Ketzer per
1. Diärz zu verm, 5241
**IV<Lefteubfir. r6, P . I., eine gr.

leere Mails, mit Kolchosen
los, zu verm, 3761
^Lorkftr . 29, c.uige teere gcr.

’ß  NiansardenziNliiier sof. bill.
zu reriiiicten. 5175

HZ lvrechtstr2, 2, Sr ., ich. möbl.
Wohn- uno Schlafzimuicr m.

od. oline Pension gn verm. 2267
H « ibrechiur. 33, l . . erh. 1 ooer

2 anständige Leute Kost und
Loais. 5287

in Mädchen kann Schiasst, eru.
'j Adlerstr. 19,. 3. 9539

A dlerstr, 52, l. r., erh, sauo.
Arbeiter g. Schläfst. 2648

^}g dlerstr. 55, 1. r., erh. aitit.
Arbeiter Schlafstelle. 4104

d.erstr. '60, Part ., '' erhallen
"r »1 reinl . Arbeiter gute u. billige
Kost und Logis. 2547
LH/ Ich. saubere Ärveiier iölttien
•W sofort Schlafstelle erhalten.

Philipp lirq .fi , 5708
Adie rstraße 63, Hih. igart,

jrtcrtrami'traüe 9, 3. Stock rechts,
^ möbliertes Zimmer zu ver
mieten._ 131
Vfiertrarnftr . 20, Bttlb., Part , r .,

erh. allst. Ärbeile.r schönes
Logis. 5315
^bwei gut moolieric Zimmer zu

-O vermieten.
5254 Bertrqniistr,  22 , P.
/fein iiiölli. Zim. mit od. ohne
\2 / Pens, au einen ruh. Hru. zu
sos. vm. Bleichur. 18, Lad. 38)4
g«u>n mövt. Zimmer mit 2 Belten
Vo zu vermieten. 3811

Bleichste. 35. Bdh. 2 l.
Illcichiir. 43, 2. Um*, ein gu
U möbl. Zimuicr an best, Herrn
zu vermieten._ 4799
iÂ iüchcrstr, 9, Hlh,, 1. I., erd,

allst, Äiann sch Logis. 4670
HLlücherur. 13, Para , 2 möbl.

Zimmer mit od. ohne Pens,
zu verm,_ 4249
iHLlücherstr. 18, Hrh, 2, i., gut

möbl. Zimmer an anst. Herrn
oder Dame zu verm, 4964

ijöbl Zimmer frei mit», ohne
Pension. Er, Burgstr. 9,

_̂ 8063
SOemlidjc Arbeiter erh. Echlaf»

stelle. Näb. 5062
Dotzbeinicrnr. 14, Stb . 1.

Zmilmr «nt od. ohne
Pension zu verm. 4591

_ Dotzheimerstr. 22, 1. St.
Uliitzheimerstr. -2, erb. 'reinliche
Cf Arb. Kost u. Wohnnng. 4592
^ « rieiler erh. Logis Dotzheimer-
** * stratze 30 bei Köhler. 4792

Möbl . Zimmer
zu vermieten 374g
_Dotzheimerstr . 30. 1. r.

M

Dotzheimerstr, 49 ist schön möbl.
^ Mans. an reinl. Arb. zu v.

Näh, das, 2. St. _ 3606
^chön möbl. Zimmer ä 18 M
W mtl. sof, zu verm. Auch Zim,
mit 2 Belten zu 36 Mk. an 2
Herrn oder Damen zu verm.
4301 Dotzheimerstr, 71,  B . 1. l.
sijHleinllcher Arbeiter erh. Schlaf-'
v »- stelle. Näheres 5071
^̂ ^ ^Dotzbeiin erstr. 88, Laden.
H ^ einl. Arbeuer erhall ttoil und
v »- Logis Dotzheinierstraße 98,
Vdh., 2. ,._ 1801
» <otzheimerstraße 105. Hth., 1

Ich. Zim. mit Küche auf sos.
oder später za verm, 4gzg
H/list , Leuic erhallen Schtasstclle
^ Emserstr. 25, P . iggZ

E

I oder2reinl.Arb. erh.billig
Logis. Näh. Drudcnstraße8,

Mtlb,, 2. St, , l._ 675»
/felioillerslr 8, 1. I., nahe o. Dotz-
"0  beiiuerstr,, möbl. Zimmer mit
2 Betten an 2 anst. j, Leute bill.
zu vermieten._ 4769
gfem ich. Zimmer mit 2 Bellen
^2 - an 2 junge anst. Leute zu
verm. Eltviller̂ ir. 14, Mittelb.,
2. bei Blum,_ 4827

£,me sauo. möbl. Mansarde zuvermieten. 1783
^_ Erbacherür. 7, 2, 1,
/fetnimtr . u5, mödliecies Zimmer,
>2  auch bessere Schlassielle zu
veru.i icn._ 3700
qjjiuieii - Ko.onie „Eigendeim",

Forststr. 3, 1„ dichia. Wälde,
doch), möbl. Zimmer mit od, ohne
Pension zu verm. 494
ĉ railleustr. 24, 1, r„ erhalten
O Arbeiter Logis mit oder ohne
Koch._ 5283

Aro. fiuocu Schiasst. Friedrich
^  stratze 44, H,, 4. Sl . 4511
ĉ r .eorichur. 50, möbt Froulspitz-
O Zun. P. 1. Fedr. zu vcrm,

Näh. !. St . rechts,- 5240
/DLneisciiaiiüraße8, 2., groß. mbl.
VH Zimmer, Woche 4 Mk., zu
vermieten. 5362
jLl»ueiiciiauilr. 27, Ecke Butowslr..
ü ' Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres Röderstr. 33. 1,_ 12
/fein best, Arb. laun eins, schönes
^2 - Ziiuliier erh. Ecke Markt» u.
Grabe,lür. 2, 3. S t r. 5400
/ ^» v̂ßcs, gut iiiööl. Zimmer bei

alt., gcb. Dame als Alleiu-
miethcr aözugcv. Hellmittldstr. 2, 2,
nächst Dotzheimerstr. 5153
t^ cuiüuiidsir. 17, ituiä,

schon möbl. Ziuimer zu vcr-
nnctcn.  _ 5077

eUmuiidsir 32, 1., hüosch möbl.
Zuumer frei._ 4546

Achöm gr. möbl. Zim. m. Pens.
** an  H » rn od. zwei Damen
sof. billig zu vcrm.
H90_ Hcllmuildstr. 41, 2.
fe» ermau„,lr, 21, 3. « ioa r„
V »iöbl. Zim. III. 1 auch 2 B.
Mil oder ohne Pens. Das. fiiidcu
r. Arb. sch. Sch assteilcn mit oder
ob»- Kost.  _ 4387
a^ -'iiiiannstraßc22, 2, Si . linls,
«2  schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. 5Zg9
|j oder 2 bessere Arbcirer erh.

sch. Schiasst. Hermannstc, 23.
2 Er,. Ecke Bismarckring. 865
/fein anst. Fri. erh. sch. Zimmer

(gimütl. Heini) Hermaiin-
stratze 26, Hlh., 2. St . r.  448
^ch . möbl. Zim. m. ooer ohne

Pens, sofort billig zu vcrm.
1727 Herderstraße3, 1, St .

möbl. Zimmer zu vcrm.
W Herderstr. 15. 3., l, Alizns.
von 1—3 Uhr stkachm. 3895
Li ^ roge heizb, Lkaus. an ciuzelue

Pcrs. mit od. ohne Möbel
zu vcrmielheii, 'Näheres Herder-
stratze 16, 2. l. _ 6722

Herderstr . lö
Port., links clcg. möbl. Zimmer
uiouatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wocheuiveije. 439

-V

.^ 'rschgraben6, 2. l., erh. re,ul.
Arb. Logis. 5283

l̂ ahnstr. 20, 2„ bess. Schlaf-
stelle mit oder ohne Kost bill.

zu vermictcii. 1939
arlstr. 4,  2 ., möbl. Zim t»>>

* * ohne Peui. zu vm.  5208
(Kch. gr, Zuiiiiier, cveiil. auch

Wohn- u. Schlafzim. mit 1
od, 2 Betten zu vermietben
4899_ Kirchgasse 36, 2 1.
fetuiseiiftr. 5, Gth. 3. St ., frdl.
^ möbl. Zim. in. Kost an reinl.
Arb, od. Ge-chäftsfrl. z. vm,  344
ttuisenstr . 16, 1 Elage, möbl.

Pi ans, zu  verm, 4702
^uiscustraße 17, Stb., 1. rechts.
I>"' möbl. srcundi. Zimnier sofort
zu vermietben. 2965

P arktstr.12(Schloßvlatz)3St.,b.Schüfer erh. nur anst. Arb.
Ich. Logis m. 0. ohne Kost. 56.
^ .chlassiellc
^ platz  3,

frei Mauritius-
Part . 4512

Mmilmsitr. 3, 3.f
möbl. Zimmer  zu vcrm, 4739

^f ^ etzgergasse 33 kann reinl. Ärb

m
L-chlgf,stelle erhalten. 5233
chrere bess. Arbeiter erhalten
billiges Logis 4101

Mctzaeraaffe 29, 2.
Zwei möbl . Zimmer

zu veriniethen 7060
Michclberg 26, 1. St.

H >citelbeckstraße5, Soutt
räume für alle Zwecke,

u. kleine Werkstatt, Alles in.
und Wasser, sof. bill zu vm.
Ä nst. Mann findet saub, Schlaf«
&  stelle Neltelbeckstr. 10, 2. Hlb-,
Part, , r 4073
H !4iederwaldstr. 11, p. I., möbl,

Zimmer zu verm. 9514
HI Hü. Aro. findei Beschäftigung
^ Oranienstr. 27, 3. l. 4819
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Qiiyemburgflr . 7. 2. l., gut möbl.
^  Wohn - und Schlafzim., auch
einzeln , vreisw . zu verm . 5398

(Zrehr schon möbl . Zimmer fof
W sehr bill . zu verm ., event . auch
leer. Oraniennr . 15, B . 3. 4973

schönes möbl . Zmi , zu verm . m.
^ Kaffee per Woche 4 M ., desgl.
m. Kaffee per Woche 3 .50 M .^
wird auch auf einige Tage abgeg.
Oranieujfraße 25 , Mitleid . 1, bei
Kniese . 3304

^rameustr u7 , H . , crh . aast.
Arbeiter reinl . Logis . 5412

O

G
G

H»> ramenstr . 35 , Hlh ., 1. St
rechts , möbl . Zimmer zu

vermieten.  1987

|taiiien (ir . 37 , Glh ., l . I., ein
möbl . Zim . zu vm. 5161

^» Luft . Leute können Kon und
Logis erh . Rauenthalerstr. 6 .

3. St . , r.  2761

in möbl . Z,m ., ev. in. zwei
Betten zu verm . 335
Niehlstr . 8 , vlh ., 3 . l.

,roße sch. möbl . Maus . a. fof.
zu vermieten 2981

Niehlstr . 10 . 1. l.

6D saubere junge vcule erhalten
Schläfst . (Woche 2 M .) p . fof.

Niehlstr 10, 1, (, 2298

Uiehlstr . 15 , Mob ., 1. ,., möbi.
Man, ' , bist, zu verm . 4800

/^ chlapleae an reinliche Arbeiter
zu verm . Näh . Röderstr . 3,

im Laden . 2237

^einl . Arbeiter erh . g. Schlaf¬
stelle Nömerberg 30, Boh

-■ _ 502 .t
Uiöol. Zimmer mit sepärcm

' Eingang ist an einen anst.
Herrn oder Dame zu verm.
4924 Nömerberg 37 , Bdh . 2 .
ästaw möbl . Ziui . zu verni . Roon<
^aße 20 , 1. (£ t._ 6881
^ » leincs möbl . Zimmer mit Kost
"7  zu vermieten.
^bö7 ^ ^ ^ ^ ^ Saalgasse22.
bVLcfchelv . jyrauiem finget gut»
^ Schlafstelle nebst Frücht , 'geg
etw^ s Hausarb . Näh . Seüanstr . i,
l - St . , links.  _ 4050
Vfcialtonjmima : iSoniiens .), ev.

ohne Möbel zu verm . 3302
__ Sedanplatz 1, 3 .
^eDattiir . 2 , 2 r ., möbl . Zj, „ .
^ mit 1 ober 2 Beiten sofort

^lttellritzstr . 51 , 3 1. , fein möbl.
Zimmer an beff. Herrn zu

vermieten . 7079

Wiesbadener General -Anzeiger.

FQin möbl . Zim . zu vui . West.
endstraßc 3 , Bdh . P . 2073

^Brrcsteiidstr . 13 , 1. r ., möbl.
Balkonzimmer zu vermieten.

Preis 20  Mk.  _ 4354
b ^ orkstr . 4 , Part ., elegant möbl.ZJ Zimmer für 25 Mk. z. vm..
ev. mir Pension . 2693

^» dorkstravc 9 . I . Ir , 1., erhaltenZJ »ml Leurc gut Log. 4060
^Idortslr . 19 , möbl . Ziinmer u » oZJ Mansarde zu verm. Nab.
Laden . ggzg

Z imm -rmannstr .5, 3. l., sch. möbl.
Zimmer zu verm . 4874

»lininermannstr . 8 , Hih ., 1. r .,
möbl . Zimmer zu vm . 4262

^dimmermanntlr . 9, Ecke Bertram
\J straße , schön möbl . Zimmer
zu vermieten.

Näh . 3 . St . r . 2647

^84 ^ äbl .̂ lingen . Zinimcr jn der
Nähe des Kochbrunnens z.

vcrniieten . Zu erfragen in der
Exped . d. Bl . 1245

^adcn ni . 2 Schaufenst . , f. jed.
^  Geschäft passend, mit od. ohne
Wohnung auf 1. April zu verm.

Näheres Hellmuiidstr . 20 , Hlh.
Parterre. 5232

Jadeit zu verimete » , ev. auch zu
^ and . Zwecken . * 5107
^Näb ^ Hellniundstr . 4 , Par t.

schöner Laden , Hcroernrage 12,
^ m. gr. Schaufenster u . Wohn
per sofort  zu vcrmiethcn . 5788

Fiaschcnbierh , ev. sonst ruh . Ge»
schüft per 15 . Januar oder später
zu vcrniicten . 5132

Näh . Rauenthalcrstr . 17 . P . r.

et « . ^

Laden, schöner , grosser.
. Häfnergasse 11,

Neubau , zu vermieten.
Näh,  daselbst . 5123

hNZlücherstr . 23 ist
rO  Werkstätte zu
daselbst im Laden
straße 3 ' , Part . s.

eine gr. helle
verm . Näh.

oder Nikolas-
193

^ ^ roster Lade » mit 1 Zimmer
u . Küche , auch als Bureau

oder Tapeziererwerkstätte od. dergi.
vorzüglich geeignet , per sofort sehr
billig zu vermieten.

Näh . Kiedricherstr . 4 im Laden
oder Part , links . 5311

HVR^ ontzstr . 8 , nahe der Nhein-
straße , ist ein gr . Laden

zum 1. April , ev . früher , z. vm.
Näh , im Laden . ' 5261

I4p lu  an l. soi. Geschattsfräuleiu
findet gute Pens , a f gleich

oder sp„ (Familien - Anschl.) Näh
in der Exped . d. Bl . 2904

N

^ » reuiiüt ch niöolierlcs Zimiiier
iiiit Morgenkaffee zu verm.

Wöchentl . 4.50 M . Zictenring 12,
Hlh .. P . ^ '

zu vcrm ieken. 2329

Möbl . Zimmer
zu vermieten 4q §q

Sedanstr . 5, Hkh. 1. 1.

S unger Mann kann Kon und
_Logis erhalten 8096
L--dan ir . 7. Hh . 2 , S t. l ..

^ecrobenstr . /, Pitz ., 3. @t, r>
"ns . ich. möbl . Zimincr bill

ve m. 2 -t74

^̂ ^ chacruitraßi.' 4 1. Lt ., ein sch.
_ lreundl . möbl . Zimiiier an

Herrn od. Dame zu vcr-
M,et- N. 5336

Adoifjjratze7
Lade », ca. 45 Onadratincter,
Mit anschl . Bureau , geräum.
Magazin und Wohnung , per
sofort zu verm . 535 ,!

- _ _ _ hhbL
schöner Keller Laden (Milte d.

— Stadt ), für Schuhsohlerei ge-
kign . , ist für 300 M . fof. nitt od.
ohne Wohn , zu verm . 2591

Zu erfr . in , Gen .-Anz.

aden mit od. oh. Wohn , zu v,m
Nab . Bleichstr . 19 . 4432

^lucherstraße 23 , ent Lade » u,
^ Zubehör zu verm . Näh.
daselbst i,„ Laden oder Nikolas-
liraste 31 . Part , l._ 1938
Otuet . idiotie vüden mit Wohiiliiig
V von 2 Zimmern 11. Küche per
sofort billig zu vermielhcn.
38  Bliirlievstr .ikta 33 .

L

i < aOen mit ober .
^ Grabenstr . 14,

ohne Wertställe,
auf 1 . April

zu vermieten . 5036

Näh . Metzgergasse 15 , 1._
(schöner Vnbcu zu vermieten.
>s^ Näheres Moritzstraße 28,
Koinptoir. _ _ 5Q16

"adeu zu verm.
4638 _ Ncrostraße 6.
^HLederwaldstr . 10  ist ein Laden

mit kleiner Wohnung , sehr
passend für Fris -ure , per sofort zu
vermieten , Näheres Herderstr . 10 ,
1- Er ., und 2233
_ Kaiser shriedrich -Ring 74 , 3

vÜS rt,ß‘!e Äiert fIatt  mit Zwei-
Zimmer -Wohnung per sofort

zu vermielhen, auch für Flaschen¬
biergeschäft geeignet.

_ Biiichrrstr . 23
« > otzheiinerstr . 11 , schöne Werk,
^ statt , 10 Met . lang , 5 Met.
tief , auf 1. April zu verm.

Näh , bei Beilstein. _ 4860
^otzheimerslr . 88 , 2 Werkstätten

mit gr . Lagerplätzen oder
alles als Lagerräiime sogleich
zu verm . Näh. Bdb ., I . St . 6747

Keller,
Nikolasstra 'ie 21

0 qm , per fof.
zu verm . Näh.

Part . 6635

<s>̂ agerplay . ovcre Platterstrake
**  zu vermielhen 1946

Näh . Platterstr aste 12 .

Schiersteinerstr . ,
. - . Jt  m . gr . Stallung,
§aüen rc. zum 1 . April zu verm.

Näh . Carl Beckel , Rauen-
thalerstraße 3. 4795

ev mit
Noon-

7795

C^ -Horfr ., Hof . u . Keller,
Wohnung zu verni.

straße 6 .

>H? üdesheimerstr . n 3 (Neubau)
großer Wein - it. Lagerkeller,

a. 90 Quadratmeter,
vermielhen.

sofort zu
2417.

c »> otzceiuicr,liaße
bahuliof ) ,

VJSIalterilr , 42 , Laben m . Zim . .
1*  pass , für Schnellsohlcrei, zu
vermieten. 5297

e ^ ur Metzger Laden m . Wohn.
O u . Gcschäjtsränm . zu verm

Nä h. Röderstr 19 . 5207

105 ( Güler-
- - schöner , Heller

Lagerraum od -r Werkstatt , sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm, _ 4649
^ ^ atlung mit oder ohne Nennje

zu vermieten 4383

_ _ __ Felds,raße 10 .S^rankenslr.13,Werkstatt, auch1 als Lagerraum . 150, 180, 400
Mk . zu cm . Näh . Bdb . P . 5327

^ -. rankenitr . 20 , Helle,Werkstättc
auf 1. April 1906 , eventuell

früher zu vermieten . 5326
Näheres 1 Stiege rechts ,

verichließbarer Lagerraum auf
^ 1.  Oktober zu verm . Geis-
bcrastr . 9.  _

Lagerräume
4595

Göbenstr . 14, 2 . El . I.

£ 4.ii' 0BC u , kleine
billig zu verm.

? äffjJH zu verm . auf 1. April
ljaUUil _ Rhein,ir . 31 (Neub . ) .
"aden nebst Ladenzimmer mit od,
ohne Wohnung auf 1. April zu
verm . Saalgasse 28 . 5342-- . . . -

Kaden
Taunus,irasjc 23 zu ver-
imettn . 5343

^V^ cbergaffe 58 . Neubau , Laden
mit oder ohne Wohnung zu

vermiete,ii 3060

Etz ^ uei,enau,lraße 6 . Neubau , im.
^ ß  Souterrain belle Lagerräume
z» vermieten . Siäheres daselbst od.
Luiscnstraße 12 , PH. Meier . 3856

Schlitte Helle WerDätt
für 250 Mk . zu verm . 5201

Gneilenaustr . 7 bei Fr . Rücke t.

FL ^ neisenauitr . 6. Acnban , im
Souterrain , Helle Lagerräume

zu verm . Näh . das. oder Luiseii-
straße 12. PH Meier , 3568

FHcUmundstr . 40 . I ., sch. Wurst -
&r  kuche m. Nüucherkam., auch

Zu vevmieten:
Schwalbacherstr . 23 , 1 Werkstatt,
ca. 72 qm (auch geteilt ), Lager,'
Magazin , auch als Bureau geeign .,
ca. 37 qm , 2 Hofkeller , ca . 135
und ca. 144 qm , per 1. Apri!
1906 . 4272

Trockene

auch für Möbcllagcr oder ruhige
Werkstätte

und 1 Zimmer und Küche
und Hoftellrr zu verm.
3398 Schiersteinerüraße 18.

Bahnhof , 2516

Werkstätten mit
Lasierränmen

in 3 Etagen , ganz oder gcth,
für jed. Betrieb geeign . (Gas-
cinführung ) , in äußerst be
guemer Berbind . zu einander,
Per sof. od. spät , zu vm . Siäh.
im Ban oder Bauburean,
Göb -nstr . 14.

Dachshund,
jung , zierlich, Männchen , zu »er¬
kaufen bei 5413

I . Boiim . Frankenstr . 15.
tDinderwagen zu verk. Roon-

straße 4 . Part . 1. 5399

^ > crsey. T .- -u . H.-PreiSmasken
^ bill . zu verl . oder zu verk.
Kirchgassc^ 47 , Frontip.  5401

^HZeuer Küchenschrank zu ^ rk^
Seeroben,iraße 9, Hinterh .,

2- St . r.  5408

sprechende
Staate,

und liederpseisendc
- , Kardinale , Hciden-

levcfie, W .-Grasmücken , b. zu vk.
Walramitr . 22 . Slb . 1. 5405

Wallung für 2 Pferde zu
vermiete, , 4997

Wellritzstraße 15.

i» kleines , inchtes . ganz
neues

Feder-
Nollcheu,

10 Ztr . Tragkraft , zum Fabrik¬
preis zu verkaufen . Näh . in der
Exped . d. „Wiesb . G . -A. " 5402

|& :u 9^o| ey zweischlnfriges Bett
7̂ Ätioö » 11, ^ ccgraSmatr.

billig zu verkaufen Anzusehen
zwischen 2 —4 Uhr.

^llll ^ ^ ^ ^ ^ ^ Müh ^ asse 5.
Schlafzimmer - mit»
Kiicheneiiirichtinic;

wegzugShalber zu verkaufen.
5361 TanmiSstr . 34 . N eu.

F ^ >uc sa,t neue Einrichtung für
Kolonialwarengcschäst , auch

geteilt , billig zu verk. Näh . Gold¬
gaffe 18 . im Laden . 5344

5374Ro »e,

E ^ curitziiraße 10  schön . Lad . «

als Flaschcnbicrkeller
veruileien.

Hotel j

^ freundl . möbl . Zimmer , 1 dro . Z Wilhelmstr . 26 , Marktplatz 5
UN! 2 Betten (kep. Eing .l sof Iß

}n  vcrmiethen:zu verniiethen ' 9437
. . Schwallacherstr^ 6. 2 .
8  äüö ! od. , Mädchen erh.
**  Schlafstelle 5495
_ _ Schmalvacherstr . 9, B.  T >.

(Ä n* mab> iJimmer m . Pemsim,
fur ^55 Mk. zu vermieten.

_ Speisehaif ; llkuvp,
Schwalbachcritr . 15, vis ü -vis

4olo  b . Inf -klaserne  _
(K chwaibacherstr . 30 . 2 . 1. (Allce-

leite) , mö . 1. Zimmer ; ans

^ws ch Pension . 9714
^H ^ /^ rbciier eryä .t Kost

^ogis . Näh . Schivalbachcr-
finiße e>9. 2 . r . 4613

Wilbclmstraße 26 , gr. Laden
mit 2 Fenstern u . © ouä )ol
ans J. Januar , ev. später,

s Marktplatz 5 , großer Lade » m.
Ladcuziniiner und Keller per
loiort oder später , f. Bureau
geeignet . 9959

Näh . Marktplatz 5 , 3 . El.

Laden,
CS* 11*' heizbare Sa,ms .i ." sep.
Set .,» billig zu vermieten
—Ewa .bacherar 65 , 3. St . 506 8

mijm. Z,, „ . zu verni.
^7 ^ 4321 ' Steingaffe 6 . 2 r

möoi . Banonziinmer
53o0 JU  vermieten.
— Steingaffe 6, 2. r.
(a% :t "i 9ane 16 erb , reim Artie,,

4498

CS ®‘‘L mSbl ' Z >u>- UI. 1 oder 2
® ett ' zu vm. Ri -HIstr. 17 , 2.,

^ he Adelheid -, Schiersteinerstr.üü " N :„ a.

^Achntverg 6 . 2 St . hoch, rt . Aro.
— Kost u , Logis. _4629

tbeitct erg Schlot, 1, Schar,,
. borststraße
K»orr Pari ., r ., bei

880

^chgriihorststr . 35 , 2. r. , gr . g.
möbl . Zimmer zu verm . mit

L5 ? ' °r 25 M . 4140
Leine ertv-.. g. SchtatsteUe,

pro Woche 2 .50 M.
Walramstr . 20 , V .. 2 . l.^ 4236

jJVialraincrfi, '. vy , 1 ~ faM
~ - »' bl. Zim . g, anst . fi . r. v. 9788

N ^ ebergaffe 39  eul Laden mit
Nedeiiiann , zu vermieten.

Zäheres bei 4974
_ Hch. Adolf Wepgandt.

<Vtöbiiertes Zimmer
iu vernu-te,,. 5961

>- - Wellriüstr 38 . 1.

Dl ' lliltzllr . 44 , Bdb .. 2 . r..
^ schön möbl . Zimmer an anst.
UCl’ »" t Pens . z. vm . 4748

Grotze « urgstr . 1 » , in
la Lage , mit 2 gr . Schau-
senstern rc. , ferner die

i . Etage
(Südseite ). Salon , 5 Zim .,
eiektr . Licht rc ., zu vermiet.
Zentralste Lage . 5492

Näh . Wilhelmstr . 9. 2 .

Illotzhciinerstr 84  ist ein frd . Laden
L " mit reich !. Zubch . u . Wohnung
ans 1. Mürz od. 1. April z vm.

Näh . im Lad,n oder
4877 Sch .erstcinerstr . 15 . Part.

zu vermieten.

geeignet , zu
50 ß0

4553

V;0r, |tr . 29 , Laden in . Neben¬
zimmer u . ki. Lagerraum bill.

zu ocrmieten.  5173

Laden , sowie 2 - >,. 3 -Zim . -
Wohnungen und Dachwohn.

auf 1. Okt . zu verm . Näh . Jäger-
straße 12 . Biebrich , Waldstr . 7979

Dotzheim, ZltXm
Biebricherstr . , ist ein sch. Laden m.
Wohnung , 3 Zim . ,1. Küche , nebst
Zubch .. f. jed . Geschäft pass. , b. zn
verm . Näh . da !. 8345

I » bester

Geschäftslage,
ni nächster Nähe des « ahn-
Hofs , sind 6 Nän ,lieber 1. Eiage,
füi Bureau « und Geschästszwecke
vorzüglich geeignet , ganz od. ge.
teilt zu verm

Off. um. A . m 4988 an die
Exp . d. Bl . erb . 4933

C^ octiitätie 16 (Uieubau ), eine
V kompl . Bäckerei , d r Nenz . ,
eutspr . , mit Pulentofen , Stallung
für 1 Pferd , auch für Metzgerei
eingerichtet , per 1, April zu ver¬
mieten . 5093

Näh , das , oder Kiedricher str. 2.

t ^ larcilialcrstr . 5. ArbeuS - oder
Aufbewahrungs -Räume , im

Souterrain , ca . 115O .-Meter groß.
z. vm . Näh . Walkmühlstr . 4 . 3852

Kr. Kartoffelkeller
ebenso sch. Weinkeller od. für ähn
Zw . Weüendstr . 3 z. v 81,.
N . Arch .L. Menrcr , ! uij .ist>. 319

Oätoiic

Fagtkräiiilik 11. f,tlltt
letztere ca . 216Q Mtr . groß . Gas-
und eiektr . Licht, Kraitauszug Vor¬
hände, 1, cveull . m. Bureau äumen
>>. Stallung für 2— 3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr . 28.
8918 Comptoir.

^lorfftr . 29 , Werkstatt für ruh.
ZJ Betrieb, ev. zu Lagerzwecken
etc., Diitbenutzung des Hofes , sof.
billig zu verm. 547 s

otzheim , Wiesbadenerstr . 4l ^ ein
^ Photograph . Atelier , geeignet

für alle Zwecke , billig zu vcrin
Näh . Parterre links. _ 1770

( 6 111 Hinterh . auf 1. Apr . z. vm .,
^ ->gn sich f. kleine Wascherei,
Bleiche direkt anlieg . Sonnenberg
Wiesbadener str. 38 , Laden . 5091

Villa famfpait,
Einscrstr 13 u . 15 . Tele' f. 3613.

Familien . Pension 1 . Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten , Bäder , vorz . Küche
Jede Diätforin . 6800

sehr gut erhalten , geeignet für Fla-
sch-nitierhändler , ist bill . zu verk.
be, Hieß , Wa lr amstr . 27 , p.

Glasabschlttffe
billig zu verk. Gneiseiiangr . 10, im
Laden bei Werner , Größe 2 98 h
1,46 br ., 2 Flügel , 2 .81 h. 1,96
br. , 0 Flügel , 2,81 h , 1,82 br
2 Flügel . 2 .46 h.. 1,98 br , 2
Flügel - Glastüren , 4,76 h„ 94  br.

5382

-tz Schneidcrtisch . auch Pasi^ ür
-E- Wäscherei , billig zu verk.
^ll9 ^ ^ ^ Walramstr ^ 13^ 2. r.

zu
Pr „ z 8 — 10 Mk.

5378 Adolsstr. 5 , B . 3 , l.

|UiKtfranfeiiti>fllt
Bill 1 Peusee , Garteustr 20 .
Neu behaglich cingerichietc Zimiiier.
Ruhige , seine Lage . Bad , eiektr.
Licht. Telefon 3653 . 1233
_ Wintcrvrcisc. _

Gemütliliches Heim
>u seiner Familien -Pension , gute
möbl . Zimmer , vorzügliche Küche.

Müßig - Preise.
Rbeinbabnüraße 2, 1. 9519

FL »» Grammophon billig zu
>2 - verlausen 5387

_ Schwalbacherstr . 55.

Auf Abbruch
zu verkaufen sind die

Soiineiihergerstraßc 8 . 5340
P A . Jacobi , Architekt,

_ Wiesbaden.
Ltzsauarienweibchen ( St . © eifert)

zu verk. Köhler , Akbrechl-
straße 40 , L _ 27/8
L̂ oblrober u . Weibchen billig.
»V 5 183 Bleichstr . 24 , 2. l.

LKtanarienbohne (Stamm Seifert ),
vv - prima Sänger , » nd 20  Sick,
prima Zuchiweidchen sehr billig zu
verk . Niehlstr . 2. 1. 1. 4445

auschwag . als Halbverd ., Break.
^ Gig u . G -schästswagen z. vk,
L006 Oranienstr . 34 , Golombek.

G roßer .Laden nebst Zimmer
zu v̂erm . Dotzheiinerstr . 106.

4510lei Becker,

Jadeit , direik am Markt , mit
^ gr . bestem Ladenzi,inner und
Küche , cvt . auch Wohnung , zu per-
mieten . Näh . bei <H. Bo,tz,
1972 DelaSpeestr . 1.

Ifaden mit ober oyne Wohnung
H zu vermieten . 474 g

'Näh . Erbachirstr . 4 . 2. 1.

Friedrichsir . .-7 , großer heller
Laden , s- nher Eisburcau , aus

1. April anderw . zu verm . Näh.
nur bei Loreiiz , 5997

schwalbacherstr . 17

C^ - riedrichstr . 47 ein Lade » zu
W  verinieten per 1. April, pass,
für Bureau oder Fi ia !e einer
chemischen Reinigung , auch passend
für Piitzgeschäkt . Näh . i . Zigarren-
geschäsi , Schwalbacherstr . 17 . 4960

I sch. großer Laden sofort billig
zu vennieteii . 6 :»8

Gneisenaustr . 23 , 1. r.

Araönhosstr . 9, verschied. Räume,
als Bureau und Werkilätle

geeignet , ferner 2 klein - Wohnuna.
und Stall , für 1 Pferd u . Futter«
raum zus. , oder auch geteilt , per
1. April zu verm. _ 4927

ItaimMstrasse 0,
Sabcn nebst Ladenziinmer , in welch,
km jahrelang Metzgerei betrieben
wurde , für jedes Geschäft geeignet,
anleriveiiig aus 1. April ev. früher
mit oder ohne .Wohnung zu ver¬
mieten.

Näh.  Babnbofstr . 9 , 1. 4928

/schöne Helle Sonterrainräume
v Bureau , großem Hofkeller u.
Lagerraum für Wcinhandlung oder
Engrosg -schöft sehr geeignet , mit
schöner 3«Zimmerwohn . auf 1. Apr.
zu vermieten . 5333

Näh . Clarenthalcistr . 4 . i. Laden.

^k ^ roßer Geichäflsrauii, . f Werk-
^ " stätle . Lager re. geeignet, ca.
200  qm Bodenfl., sowieKellerraum,
ev. auch Wohnung und Slallnng,
Schlachtbausstr . 12 . gegenüber dem
neuen Personenbahnhos , zu verm.

Näheres 8 . Knlkbrenner,
4359 Frieorichstr . 12.

Wefizugshalvex
Konltor und Lagerraum zu
vermicen . 4888

Fricdrichstr . 12 , Sib . 1.
uerfeidstr.
nebst Comptoir

7.

verinieten

großer Raum
auf fof. zu

6852

Mieter Wiesbadens!

Ocn den 48 Stadtverordneten aber nur die Hälfte ( ° ll ° 24 ) Hausbesitzer Wise^ Wesüalb
sind aber mehr Hausbesitzer im Stadtparlament als gesetzlich nötig ist » Weil die Mieter

EiLn m 'L s.S " "/ 7 ." p « . " L izZ„L . misten macht starr unbeachtet lagen , obwohl sie die Folaen ilirer ‘-'entereffenInfro=
ke;.t.. und des Mangels der Organisation und Bereinigung am Lnc @d [
uu' Nen. Denn wie die Herren Hausbesitzer die Interessen der Mieter in, Stad Parlament
wahrnehmen , hat sich ,m letzten Jahre gezeigt und wird sich in der nächsten Seit noch mehr
oeicjeit. Darum Mieter Wiesbadens : Wachet auf ! Organisiert (Siufi ' Damit ilir
L °ure Interessen kraftvoll wirken könnt . Denkt an d,e Anfügung Lfmnosen Kanal!
steuer . .̂aßt diese euch ein „mene tekelS sowie ein Ansporn z,i gemeinsamer Arbeit sein
„Organstert euch . _ tretet dem Wiesvadener Mi - tervereiir als Mitglied ki’
beffen satzungsgemaker Zweck wie folgt festgesetzt ist : ^ '

„Der Verein hat den Zweck, alle berechtigten Interessen seiner Mitglieder in
Bezug aus Wohnungs - und Mietverhältnisse , sowie kommunale Angelegenheiten zu
wahren und zu sordern . Parteipolitische und konfessionolle Bestrebungen sind vollständw
ausgeschlossen. Dm- Verein sucht seinen Zweck insbesondere zu erttichen : a)  durch
Einrichtung crner Gesthüstsstell^ die Auskunft über Mietsrüume , sowie in rechtlicher
und gesundheitlicher Beziehung sachkundigen Rat vermittelt ) b) durch gütliche Ver¬
mittlungen bei Streitigkeiten zwischen Mieter und Vermieter ) c) du ch vert auÄm

im S Sc9'o| cu ” * ,n *

ptt Wtjlnid des Wrsliiiiiklitt Uiktcr-Vkreiiis.
5410

t
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I  Dampsmaschme(’/8 Pferd ekr.)1 Grammophon, 1 gf Vogel»
Hecke, blll. zu verk. 2842
Dotzheimerstt. 98, Bdh., 2, l.

Abbruch,
Schwalbacherstraße 35,

sind Fenster, Türen , Treppen,
Schiefer, Oefen, Herde, Parkett¬
böden, Fußtafeln, Bauholz, Back¬
steine, Bruchsteine und Brennholz
billig abzugeben.

Adam Adolf Tröster,
4335_ Kellerstr. 18.
Schul- Schul-
Anzüge , Hosen und Paletots
kaufen Sie staunend billig 3356

ÄtMSse2̂ 1AU!ch.
Federrolle

für kleines Pferd, sowie ein
Handkarren zu verk.

4838_ Moritzstr. 50

Wirklich billig.
Gelegenhcitskauf!

Die noch vorhandene Wiuterwarr
in Joppen ,Ueberziehern,Anzügen,
Hosen für Herren, Jünglinge und
Knaben in sauberer arbeitnng
und guten Qualitäten, l in schnell
damit zu räumen, verkaufe ich die¬
selben zu jedem annehmbar-n
Preis. 4741

Neugaffe 23 , 1 St . bot,.
SWgzugSh. verich. Möbel b, zu
W verk, Zu erfr. in der Exp.
d. Bl, 5029

Eine große

eiserne Türe
zu kaufen gesucht, 7986

Offert mit Preis n. „Eiserne
Türe " an die Expedition v, B!
( } a, . ; ,  ein nur gut ery

wattw  p mis>
Off. unter I . W . » 01 » an

die Exved. d. Bl, 3118
1 kleines, leichtes ILolivirvi»,12 Ztr . Tragkraft, iür Pony¬
suhrwerk, gesucht. Näh, in der
Exped. d. Bl, 3176

süchtige Vivlin- u. Klavicrsoicler
»2/ empfehlen sich den werten Der-
einen, G- lellschaften re. (Ballmusik
in beliebiger Besetzung wird über¬
nommen). 5373

Bliicherstraße7, Part,

Gelegenheitskauf!

Billig

zu verknusen:
Pol. u. lack, Belt m. Sprungr .,
von 12 Ml. an, SophaS v, 6 Mk.
an, Sess-l 5 Mk„ 2tür. Kleider- u.
Küchenschr, von 10 Mk. an, ovale
U, Viereck, Tische, Eßz.- und and,
Stühle, Waschtischu. Kom,,Badew.,
Teppiche und Läufer, Petr.-Ofen,
einz, Matr. und Federzeug.
5037 Moritzstr. 72, Glli, 1,
^SZ-ähmaschme unter Garant, für

25' M- zu verk. Oranien-
straße 45, P . l. 4848

Strickmascnioen
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geg. 30 Pfg. Briefmarken,
1663 P , Kirscv . Tödcln.

U»e llMSilMuxL-
NähmascMne

zu verkaufen. 2360
Zimmermannstr. 6, H., 2

Kchlimhttivecheng
(Pressen und Breuer u. f. w.)
wlrd billig zu kaufen gesucht.

Gest. Offerten u. P . H, 4035
an die Exp. d. Bl, 4' '61

1—2 mittelgroße, gut erhaltene
•f

ä)auetßcand’-©fen
zu kaufen gesucht. 5293

Näh. Rheinstr. 15 im Laden,

Selegenheitskauü
Zirka 1000 Paar

warme Damen-,
Herren- und Kindcr-Hausichuhe u.
-Pantoffeln in Filz, Leider und
Kamelhaar mit u, ohne Schnallen,
mit und ohne Absätze, in ver»
schicdenen Farven, Qualitäten und
Größen, solange Vorrat reicht, von
50 Pfg. an, 5116

Nur Markt,trasie 22 , 1.
Kein Laden Telephon 894,

ttlhiu Kind von best. Perl, wird
^ in gute Pflege genommen.

Strengste Diskr, zugesichert,
Gg , Morhinweg , Mainz,

5428 Churiürstcnstr, 30, IV

Krise?;je
mpfiehlt sich den Damen in und
außer dem Haufe, 5231

Frau Helene Bender,
Blcichstraße 10,

Berühmte 796

Phrerwlogin
wohnt

Albrechtstraße 21, Hth. 1.
Nur für Damen!_

Automobil, seines erst»
klassiges Fabrik,, 10—12 ? 8,

4—5sitzig mit Sommerdach und
Glasscheiben, geht tadellos, wegen
Anschaffung eines größeren billig
zu verk. Wellriystr. 37,_ 5322
I Vol.Bellst,ui.Strohs,m'Matr.15 M., 2 pol. Bettst. u, Spr.
u. Keilü 20 M„ Küchenschr.zi3 M.,
Tisch 4 M„ Nachtschr. 4 M„
Kl-iderschr. 16 M ., Patentstühle
1,50 M., neu bez. Sofa 15 M.,
alles gut erhalten, z. vk. Rauen
lhalerstraße6, P . _ ^851
»R̂ eüer Täichendiwan 42, Chaise-

lonaue 18, m. sch. Hecke 25M.,
zu vk. Rauenthalerstr. « , P , 4850
Hg tkorü-Zither, Rcg» a, Rr. ->V,
-43- neu, ' umständehalber, sowie
neue Ball-Larven billig zu verk.

Näh. Dvtzheimcrstr. 98, Bdb..
3. l._ 4308

-Hmkn-KWmk
gesucht Niederwarostrage bei
5242 C . Schmidt,

TLLcrstc und Dickwurz ein
v " pfiehlt billigstH . Gütrler,
Dopbeimerstr 105. 4515
/ ^Les. 2 Fuhrleute, (zuverlässig)
v ?' für gleich. Kölling , Schier¬
steiner straße (Neubau). 54,11

HöMllitz\\\ ver!!.:
Fenster, Türen, Flügeltüren,

Jalousie öden, eichene Treppen,
Bauholz, 5157

Adam

vallst. Betten, sauber u o gut
erhalten, Per St , 25—10 Ni.,

Bettst.,Sprungr.,Matr., Strohjäcke,
Dcckbetteu und Kissen, werden auch
einzeln abgegeben, zu verk.
5324 Wcllritzstr. 37, Hth. 1,

£ Kleidergestell1.50 M,, Eisernes
. 0- St .. Bl
Waschgestell2.50 M,, Herrcii-

Ueberzieher mit Kragen für 12 Mk.
zu verlausen Weißenburgstratze 4,
2, Et . lkS. 4855
Hl> crschied. Laden- und Bureau-

möbel zu verkaufen.
5291 Maneraasse II.

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk, 2.80 u. Mk. 3.80
per ,100 Et . verkauft bei 5188

es. 0. Roth,
WilhclinNraste 54, Holet Block.!

Klee-Heu,
In. Qual,, ca, 308 Ctr. bill. abzug.
bei Valentin Wilhelm 1,
Kosiheim bei Mainz, P/ünchhos-
strotz. 18, 5094

AkrtIlltv - Schreibinasch, fertigt
schn.u.bill, die Hanseat ,Schreib¬
st»lb^ Kirchgaffe » 0 5414
HL^ äschc zum Fein- u, Glanz-
-v «? bügeln wird jederz. angen.
5415 Bleichsir, 14, 1.

Lehrstraße 29, Part.

|cllec =, Kau- uild
DopPtlpUMPt » leihweise.

Wettritzstrastc 111922
Vorzügtiai bcr Huste»

und Heiserkeit ! -
AjuftliÄ SödtNtt
MjUrai-PaSillrn.
Orig,-Schachtel 30 Ps , Pak,
10 u. 25 Ps. Nur bei 4916

Backe &  Esklony.
Taunusstr.5,Trog. ».Parfüm.

Küukl. Zaliilk
von 2 Mk. an,

Umarbeiten von 1 Mk. an.
Reparaturen von 1 Mk. an.
Plombieren, Zahnziehen bill.

zAmerik .ZatlU -PraxisE
Union,

L n̂ggasse4, 1. 5349
Inh . E, König.

Trauringe^
massiv Gold

|in allen Preis*
lagen.

_ 5005
Paul Jäntsch,

3 Fanlbrnnnenstr . 3.

Hunde
werde,, ,„ Pension genommen.
An- und Verkauf aller Gattungen
von Hunden. 3903
B ebrich, Elisabetbenstr. 28, 2.

Wilhelm Nickel,
Buchbinderei n. Bildcrein-

rabmc -Geschäft,
Fanlbrnunenstratzr 12,

empfi-hik sämtliche Schnl - und
Schrcibartikel , Gesang ' und
Gebetbücher (Namen- Ausdruck

gratis).
Einrahmen von Bildern —

Bildcrlciste » , 4930
Eigene Buchlnnderwerkstä te.

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tag- frei. 1619

Karl Link,
..Klostermüble".

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen-
heit. 120

Frau Nerger ffwe . ,
NettkUieckkratze 7,  &

(Ecke Borkstrasic ) . _

ihpntiucn
an Uhren jeder Art werden
gut und billig ausgesührt unter

2jährigcr Garantie,
F. Pelichower,

Uhrmacher , 4666
Michelsberg 21, Ecke Zchnlberg.

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
Joh , Blomer, Schwalbachcrstr. 11.

Die bekannten »117

GoMM-UelWsel
in Boxkalf n. Nahiuenarbeitfliefc!
für Herren, Damen und Kinder in
versch. Fassons und divers.Sorten,
Boxkalf-, Lhevreaux- und Wichs-
teber-Stiefel für Herren Damen u
Kinder, sowie Haus-chubeu, Pan¬
toffeln in enormer Auswahl kaust
man am billigsten

nur Marktstrane 22 , 1.
Kein Laden. Teleph on 294.

Mr Mautleure
Gut gearbeitete Stvvel»

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der hohe» Laden
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 60—150
9)1., Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—'70 M , Spiegel-
schränke 80—90 2)1-, Berlikows
polirt) 34—60 M,, Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M,, Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12- 30 M .
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M>, Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Ziuimer-
lische6- 10 M„ Stühle 3- 8 M.
Sopha- Ulid Picileripiegel5—50M.
u. s. w, Grosie Lagerräume.
Eigene Werkst. Fraukeu-
,'trafle 18 . Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil, Auf Wunsch Zah¬
lung s -Erl -ichterung . 4880

Der

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener
General-

Anzeiger"

LMinas ^ ll'
gesucht.

Für 15jährigen iräst. Knaben
aus guter Familie wird in einer
besseren

Konditorei
nâ Ostern LchrlingSftelle ge¬
sucht, um später auch die Hotcl-
küche zu erlernen, Gefl. Offert,
unter W F . 460 an die Exp,
des „WiesbadenerGeu.-Anz." er
beten, 5100

Männliche Personen.
In Rüdesheim

suchen wir einen Korrespondenten.
Gefl, Offerten erbittet
Die Redaktion des

Wiesbadener
General - Anzeigers.

FLin Fuhrknccht gesucht. 5489
42 -_ Wellritzstr. 28, 1.

Gin Lcki'ling
mit guter Schnlbiidnng
gesucht, Edel ' schc Buchdr . ,
5228 Kl. Schwalbacherste, 3.

1 Srhreinerlehrting
gesucht Watramstr. 3l . 5193

I , Keiler , Echreinirmeister,

ZaUerleürimg
4956

aeiuckt
Grabcnstratze 9.

8üd)t. U)ap:r
für dauernd gesucht. Hch, Bccht,
Wagnerci mit Maschinenbetrieb,
Frankenstr. 7.  4821

»HLlisŝ c werden gelegt, Meier
4 * 5 Psg, 5150

teile ich aufporlo-
V *1* 8v freies Verlangen

rneiugelilich mit, wie ich von
jahrelangem Gicht u. Rheuma bc-
freit wuree.

Rückporto erbeten.
Anir. u. Chiss. X N 10 an

die Exp d. Bl. 5353
Fortwährend zu haben:

Rur
1. Qual , Rindfleisch 60 Pg
1. Kalbfleisch v 30 Pf
an. Roastbratcn mit Knochen

70 Pf-, ohne Knochen 90 Ps.
Lende » nur 1 Mark.

Adam Bomhardt,
Herderstraßc 3, 5363

Zur Ballsaiso»
Ball- und Tagessrisuren 50 Pfg.
Monat!. Abonnement billigst. 5194

E, Fach, Lebrstr. 29, P.

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7536

liesern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 411.

cvettleibigtcit Korpulenz bc-
fy festigt obne Berussstöruug
garant. unschädlich. Ia . Zeugniffe,
Tbiele's Entsetlungstee, Pack. 1.50
M. Zu haben Kronen-Apotheke
Gerickts- u. Oranienstr.-Ecke.

stndcn jederzeit
diskr. Aufnahme.

K Moudrion , Hebamme,
Wakramstr. 27. '6687

Billiger 5115

Schüh-Ukrltlius
Marktstr . 22,1.
Kein Laden. Telephon 894.

Nehme Wäsche in und außer dem
Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Berechnung an.

Wcgner, Feldstr. 10,  2
<Â ^ äsche zum Bügeln w. angen.

Eiconorenstr. 6, P. r. 2725
Anznndeholz,
sein gespalten, per Zlr .Mk . 2 .10
Abfallholz,

. , „ 180
frei ins Haus empfiehlt

Hch. Ziemer,
Dampsschrcinerei, Dotzheimerstt. 96.
_ Telefon 766. 3238

z. Bü„eln wird angen.
gkoonstr. 4, P . I, 5290

E^ leidcrmacherin wünscht noch
«V einige Tage zu besetzen
5302 Wcllritzstraße 11.

Mb. Modaeiis,
Diusiklehrer und Kiavierstimmer.

Kapellcnstraße 12.  4580
AnMndetiol;p.Ctr. 8.10
Drrnnhot; „ „ 1.80
Vündelhoi; p. Ldl. 0.15

frei Haus. Z57
_ H, Bccht, Frankenstr. 7L!avier8tiNmerI.en2
2683 Schachtstr. 6 1.

Reparaturen gut, und billig.

ff

| wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

Ipedition Mauritiusstr. 8
! angeschlagen. Von4VoUhr
\ Nachmittags an wird der
I Arbeitsmark kostenlos
J in unserer Expedition ver¬

abfolgt.

süchtiger Gärtner , militärfr. ,
^  sucht Stellung als Herrschafts-
gärlner ob. ans ein. Gute z. 1. od.
15. Febr., wo ev. spät. Verheirat,
gestatt, ist. Gute Zeug», st. z, Vers,

Off. m. Bedingung il. Gebalts«
angabe erbeten unt. I W . 48 » 7
di- Exp. d. Bl. 4898

C rdcmllche Familie, Mann ge¬lernter Schlosser, sucht Stelle
als Haasverwalter bei evtl, s.cicr
Wohnung. 1802

Gefl. Offerten bitte unter M.
M. 1802 an die Expedition ds.
Blattes zu senden.

Gärtner , «AW'
als Hausbarsche ober der¬
gleichen.

Offerten an Jos . Jutlg , Bahn-
hofstraße 12, 3._ 5389

Junger Schlosser
sucht Beschäftigung auf sofort od.
später. Off u. V . 5317 an die
Exved d. Bl. 5317

Perfekter

Kilüihsltkl
(sicher, u. gcwiffenh.Arbeiter),
firm in eins,, doppelter und
amerik. Buchführnng, Bilanz¬
wesen rc. übern, in s. freien
Zeit das Beitragen von Ge-
schästsbücher» u. dergl,

Gefl, Off. u. A P.
Kasiclls .r . 4 , 3 I. 4907 g

/Lin jung., sie iß. Ulläüchcn sucht
Stelle als Hausniüdchcn in

besserem Hauie. 5365
Näh, Bliichcrstr. 8, Mtb, 1. r.

tl̂ uing. illtädchens. Beschäftigung
tut Waschen 3281

Hellmundstr. 36. Dachloair.

1 Berkäufcrin
für Kurzwaren,

1 Verkäuferin für
Mannfakturwaren,

L Verkäuferin für
Herrenartikrl

per 1, März gesucht. 5366
Limo » Meyer.

Cĝ üaiu.jc Waichst'au »eiuchl.
^ Niederwald ir. 1, Part . Nur
vorm, zu sprechen. 5337

Mädchen , ?r aS;
und Haus gesucht 5359

redanstraße3, Part,
»tẑ tii re. -ches, zu jeder Arbeit

williges Äliltlvbea sofort
gesucht 5356

Hellmundstr 46. Part.

MädkllbN
zum Flaschenspiilen.esucht.
°^b0 S edanstraße  3.

ÄÜiodes.
Tüchtige zweite Arbeiterin gesucht-

I Ullmann,
5355 Kirchgasse 2,1.

m.

Ordeiiit. junger Mann kann die

ZahnLechnttr
erlernen bei 4765
Willy Sünder, Mauritiusstr. 10.
C^ ung. jauo, Hausdursche gesuchr

5244 Luisenstr. 37.
Für ein größeres kaufmänni¬

sches Geschäft wird ei»

Lehrling
gesucht. 5333

Off. unt. F . 5335 an di- Exp.
b. Bl. erbeten._
Atohn achtbarer Eltern kann die
^ Konditorei unter günstigen
Bedingungen erlernen bei

Ernst Stcmmlcr , Konditor,
53 52 Biebricha. Nb.

Schlosserlehrliug
suche» K. 8S  F . Mcrkelbach,

Dotzheimcrstraße 62,
5279_ Bdb. Part.
^ ^ ilche bei reeller Leriiiililurig:
"w Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausburschen,Kupser-
pntzer, Tellcrspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul»
gassc7, 1 . Et. Tel. 2085. 8044.

Verein
kür' unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Eathhaus. Tel. 574.

Ausschließlich- Veröffentlichung
städtischer Stellen,

Abtheilung für Männer
Arbeit Anden:

Buchbinder
Gärtner
Sattler
Schlosser für Bau
Schlosser für Maschinen
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Waguer
Tapezierer-Lehrling
Herrichastsdiener
Fuhrkneast

Arbeit suchen:
Gärtner
Glaser
Kaufmann
Küfer
Anstreicher
Tüncher
Heizer
Mechaniker-Lehrling
Uhrmacher-Lehrling
Bureaugebüls!
Burcaudiencr
Tag'öhner
Krankenwärter

Weibliche Personen
O rb.Mädchk.u, günst.Bedg.b. Kleiderm.u, Zuschn, grd, erl.
4540_ Luisenplatz la , 2.

"geh- Arbeiterin sofort gesucht-
M. Knögel. Domenschlieider,

5373 Uorkstr. 3,
^ » zädchen gesucht. 5285
•w *- Benramstr. 9, P,

Für Mitte März bis 1, D-zemb.
wird eine durchaus perfekte evang.
Köchin mit be eil Zeugnissen aus
herrswastl. Häusern aufs Land nach
Schloß Schönberg bei Oberwesel
am Rhein gesucht. Lohn monat¬
lich 40 Mk. 1802

Frau von Oflerrotl »,
Cobleuz , Mainzerstraße 70,

^auv . fl, -Rädchen ges Gur.Lohn.
8 ^ 5245_ Luiienstr. 37.
Monatsfrau gesucht.

_ Moritzstr, 42, 1.

Zigaretten-
Arbeiteeinrren
für mit und ohne Mundstück geg.
guten Lohn per sos. gesucht.J. Zernes,

Frankfurt a. M,
Güntdersbnra-Allê d4̂ 1̂ 8/306
^AiUche vei reeller Beriniltluiig:

Erzieherin, Kinderfräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 Hans-
Allein-, Kinder-, Land- u. Küchen-
mädchenb, 30 M. Lohn, Servier-
frl., Kaffee»u, Beiköchinnen,Restaii-
rantsköchin, 70 M., stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schulgasse7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stellenvermitiler. 8045

Hl>tkl---HtrksAsts-
Pnsml

aller Brauchen
findet stets eure und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Jnteruatiouale
Zeutral -Plazieruugs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag.

Telefon 2555.
Erftesu. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Justitut ersten Rauges.
Frau Liua Wallrabeuttein,

geb, Töruer.
_ Stellenvermittlerin, 4572

f linlUidies Seim,
Herderstr. 31 , Part . I,

Ktellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. LogiS für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleiiiiiiädcheli._ 1340

150—200 « .
monatlicher Verdienst,
auch als Nebenerwerb.

bietet sich strebsamen Persnoen aller
Stände auf solide Werse ohne Fach-
kenntnisse und Risiko. Alles Er-
forderliche gratis u. franko. Off.
unter O . » 022 bef. Heinr.
Eisler , Hamburg 280/119

j Rh«lni>clit‘iii

O8UilgeS, ehrliches Mädchen in
\J  kl . Haushalt gesucht S284

jltahmkum gingen
ITffascliiiieiiDau&Eiemrotecim.Aljt.
1 MnEen..TecHnilcer&W8rltmeisiBi|

„Cbanffourfcnrao.
Prop . frei.

“1842/306"



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. (9%
Druck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt Emil Bommert in Wiesbaden. — «ekchäftsstelle: ManritinsLtratz« U,

Nr. 15. Freitag , den IS . Januar 1906.

Bekanntmachung.
Der Fluchtliuienplan zur Festsetzung der Borgärten für

die Südseite der Hildastraß- hat die Zustimmung der Orts-
Polizeibehörde erhalte» und wird nunmehr im Rathaus,
I. Obergeschoß, Ztiumcr No. 38a innerhalb der Dicnststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re-, mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind. Diese
Frist beginnt mit dem Ist. Januar und endigt mit Ablauf
des 12. Februar 1906.

Wiesbaden, den 9. Januar 1906.
5017 Ter Magistrat

_ Bekanntmachung.
Samstag , den 20 . Januar ds . Js .» nachm.

soll in den Kuranlagen das nachfolgend bczcichncte Gehölz
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 7 Rmtr. Erlenholz.
2. 3'/z „ Akazienholz.
3. 4 „ Weidenholz.
4. 45 Wellen.

Zusammenkunft nachm. 3'/, Uhr vor der Kronenbrauerei.
Wiesbaden, den 17. Januar 1906. 5367

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleider,r.

Die Lieferung von 18 Dicnströcken, 14 Westen, 29
Hosen und 11 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung
soll vergeben werden. Lieferungstermin: 20. April
1906 . Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf
Dienstklcidcr" sind bis Dienstag , den 28 . Januar,
vormittags IO Uhr, verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichcn.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 10. Januar 1906.
3997  Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Zu dem Wettbewerb für die Umgestaltung der

Kuranlagen der Stadt Wiesbaden waren 102 Ent¬
würfe rechtzeitig eingegangen.

Das Preisgericht, bestehend aus den Herren:
1) Bürgermeister Heß zu Wiesbaden,
2) Gartenbaudirektor Siebert zu Frankfurt a. M.,
3) Gartenbaudirektor Schröder zu Mainz,
4) Gartenbaudirektor Enke zu Köln,
5) Gartenbaudirektor Ries zu Karlsruhe,
6) Beigeordneter Körner zu Wiesbaden,
7) Stadtbaurat Frobenius zu Wiesbaden,
8) Kurdirektor von Ebmeyer zu Wiesbaden.

hat den 1. Preis mit 1200 Mk. dem städtischen Garten-
direktvr Tripp zu Hannover,

den 2. Preis mit 1000 Mk. den Herren Martin Reinhard
und August Schiffer zu Düsseldorf,

den 3. Preis mit 750 Mk. dem städtischen Garteninspektor
Jung zu Köln a. Rh.erteilt.

Außerdem hat dasselbe vorgeschlagcn, 4 Entwürfe
und zwar:

1. von Möhl & Schnitzlein zu München-Bogenhausen,
2. von C. Otte zu Frankfurt a. M.,
3. von B. Göbel, Wien, z. Zt. in Frankfurt a. M.,
4. von E. May, in Firma Sicsmeyer zu Frank¬

furt a. M.,
zum Preise von ie 300 Mark anzukaufen.

Die preisgekrönten und angckauften Entwürfe sind im
r̂ eftsaale deö Rathauses von Sonntag , de» 14. bis
Sonntag , den 28 . Januar 1806 ausgestellt.

Besichtigungszeit an Werktagen von 9—12 Uhr vor-
ttuttagg und 3—4H, Uhr nachmittags, an Sonntagen von

12 Uhr vormittags.
Diejenigen Projekte, welche keinen Preis erhalten und

auch nicht angekauft sind, werden in der Zeit vom 1. bis
15. Februar 1906 gegen Einlieferung der Quittung vom
^vtenmcister zurückgegeben, ebenso die für den Kauf der
Unterlagen bezahlte Gebühr von 3,00 Mark.

Wiesbaden, den 12. Januar 1906.
5124 Der Magistrat.

Vckamitmachun«.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführcn, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffc— 12.— Mk.
// '/ // ,/ 2. „ = 7.50 „
n // // // 'd . „ — 2.5J „

bie normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l 1/, Stunden
berechnet vom Anspannen bis zum Ansspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klaffen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. VcrpflcgnngSklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungs/lasse mit 0,50 Mk. pro Kops. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u». dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerkedürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhausc und werden Bestellungen ans diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent-
gegengenommcn. Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Unentgeltliche

ZIittWnSk dir nntaiiiitelk fmiplitimlK.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersnchnug des
Auswurss re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -VerlvLltnni,

Bekanntmachung
betr. Krankenausiiahme im städtischen Krankenhause.

' Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬
haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsnchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klaffe haben
bei der Aufnahme einen Borschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Ausnahme nachsuchenden Kasftnmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonneinentsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einwetspapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit auf.
genommen. 5332
_ Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Tranerseierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sonder» bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Traucr-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss-
aufschcr anzunielden, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Tranerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7350
Tic Fricdhoss -Dcpntatiou.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Ncuyasse <».

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntuiß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
gicbt und daß die Taxatoren vo » 8 —1« Uhr Bormit-
tacjö und von 2 —S Uhr Nachmittags im Leihhaus
auwefcn) sind. Die Leihhaus Deputat ».'» .

21. Jahrgang

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Versamm-
lnng vom wird das Ortsstatut , betreffend die
gewerbliche Fortbildungsschule zu Wiesbaden vom 28. Januar
1897 geändert , wie folgt:

1.  Der Absatz 2 des § 1 kommt in W'gftll. An seine
Stelle tritt als Absatz 2 folgende Bestimmung: Die Festsetzung
der Lehrfächer, der Tage und Stunden des Unterrichts , erfolgt
durchs den Magistrat , und wird in dem Organ für die amtlichen
Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

2. Der § 2 erhält als Absatz 2 folgenden Zusatz: Bon der-
Zulassung zur obligatorischen Fortbildungsschule können, nach :
dem Ermessen des Schulvorstandes solche Schulpflichtige ausge- -
schlossen werden, die nach ihrem Lebensalter und ihrer Vor» :
blldung oder wegen- geistiger oder körperlicher Gebrechen zur!
Aufnahme ungeeignet sind.

3. Zwischen § 3 und § 4 wird eingefügt als § 3a : Für jede
znm Besuch der Schule verpflichtete Person ist der beschäftigen. '
de Gewerbetreibende , sofern , er im Bezirk der Stadt Wiesba- !
den wohnt , oder sein Gewerbe treibt , verpflichtet, unbeschadet
seines Ersatzanspruchs an die Eltern oder den Vormund des
Schülers einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung der ;
Schule von halbjährlich 3JL  im voraus an der Kaffe der ge¬
werblichen Fortbildungsschule zu zahlen.

Den Mitgliedern ' des Gewerbevereins wird der V'ereinsbei.
trag für den ersten- Lehrling mit 4: 1.  und für den zweiten
Lehrling mit 21.  auf das jährliche Schulgeld angerechnet.. ;

Der Schulvorstand ist befugt, bei nachgewiesener Bedürft
tigkeit das Schulgeld zu ermäßigen oder zu erlassen. ,

4. Diese Bestimmungen treten mit dem 1. April 1906 in -
Kraft.

Wiesbaden , den 1906.
Der Magistrat.

... Der vorstehende Entwurf der Aenderungen zum Ortsstatnt
für die gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden wird ge¬
mäß § 13 der Städteordnung zur öffentlichen Kenntnis in der
Stadtgemeinde gebracht . Jedem Bürger steht frei, inner ^ Ib
der nächsten 2 Wochen, vom Tage nach der Veröffentlichung an
gerechnet, bei uns Einwendungen zu erheben.

Wiesbaden , 11. Januar 1906.
5345 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge.

markung hat ' cs nothwendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgung eine Hochdruckwasserloitnng zu erbauen, de¬
ren Stollenmündungcn ans 250 über A. P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und!
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß»
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . (einschl.),
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgcschoßfußbodenlage
auf höchstens 209 über A. P . (einschl.),
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A. P . (einschl.).

, Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch.
einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäud« :
mit Wasser versehen werden , deren Erdgeschoßfußboden:

a) bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A. P.
b) bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P.
e) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A. P.
dj bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P

liegt. \
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die.

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffeneni
Hochdruckleitung erfolgen wird , soll durch statuarische Bestim-
mungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge-
schoßfußboden mehr als 156 m. über A. P . liegt, schließt den'
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese sestzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor.
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten,
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech- ^
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserver.
sorgung erhalten können. ,

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be-
schieden werden . 5403

Wiesbaden , den 18. Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieferu -Anzüudeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.60.
Gelutschtes Auznndeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellittigeil werden im Nachhause. Ziinwrr. 18,  Bor «)

""tlags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen 3—6 Uhr/
entgegen genommen. 8L20-

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat
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Kurhaus zu Wiesbaden„
Samstag , den 20 . Januar 1906,

abends 8 .30 Uhr:

II. grosser Masken-Ball.
Saal -Oeffnung : 7 .30 Uhr.

Anzugi Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack
nd weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-.Ordnung: Herr F . Heidecker.
Eintrittspreis: Abonnenten (Inhaber von Jahres-,

Fremden«, Saison, und Abonnementskarten für Hiesige) gegen
Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis spätestens Sams¬
tag nachmittag 5 Uhr : 2 Mark; Nicht -Abonnenten:4 Mark.

Karten-Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen
häuschen an der Sonnen bergerstrasse, von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

nichtamtlicher üheil
Quittung.

Durch die Cenfralsammelstelle Carl Kalb Sohn Nachfolger
sind für „notleidende Deutsche in Rußland" bislang einge
gangen:

Durch Carl Kalb Sohn Nachfolger:
Von Carl Kalb Sohn Nachfolger 100 A, Herrn G. Noer>

lershäuser 3A., drei ungenannten Personen 300 A, Exzellenz
Bertram 20 A, Herrn Stahl i. Fa. Lion u. Co. 20 A, Herrn
Rentner Bruns 20 A, Herrn KommerzienratF. Kupferberg
100 A, C. W. 10 A, Herrn Carl Schierenberg 100 A, Herrn
Kammerherr und Intendant v. Mutzenbecher 50 A, A. S.
20A Zusammen 743A

Durch Herrn Mdarcus Berls u. Co>.:
Von Herrn C. F. George 20 A, Frau I . Abegg 100 A,

Herrn Dr. Eiselen 10 A, Herrn FabrikbesitzerK. Wackendorf
100A., Frl. Charl. Wißmann 20 A, Herrn San.-Rat Dr.
Bresgen 20 A, E. v. K. 100 A, F. N. 10 A, Herrn Kommer¬
zienrat Koch 50 A, Herrn Dr. Fritz Berl6 300 A, Frau S
Hagedorn 200A Zusammen 930A

Durch die Depositenkasse der Deutschen Bank, Wiesbaden:
Von Fron E. P. 50 A,  Herrn L. Deneke 100 A, Herrn

v, Brümeck 50A Zusammen 200A
Durch die Mitteldeutsche Credit-Bauk, Filjale Wiesbaden:

Von Herrn Ing . Josef Massenez 100 A, Herrn Konsul A.
Bohle 40 A, Herrn Rentner Th. Gessert 20A Zusammen160A

Durch de« Vorschuß-Vcrein zu Wiesbaden, E. G. m. b. H.:
Von Herrn Dr. Marc 15 A, Herrn Rudolf Lucas 30 Ai

Zusammen 45A
Durch Herrn Pfeiffer u. Co., Wiesbaden:

Von Herrn Moritz Simon 50 A, Herrn Konsistorialrat
Eibach 10 A, Herrn Lehrer Peter 2A, Herrn Bernhard Lieb-
mann 50 A, Herrn Gustav Pfeiffer 50A Zusammen 162A

Durch die Firma Martin Wiener:
Von Herrn Wilh. Cron i. Fa. Martin Wiener 100 A,

Herrn H. Beckeri. Fa. Martin Wiener 50 A, Herrn Gutsbe¬
sitzer Fr. König 600 A, E. R. 3A r Herrn Geh. Reg.-Rat
Prof. Dr. H. Fresenius 20A., Herrn Geh. San.°Rat Prof. Dr.
Herm. Pagenstecher 50 A, Herrn Dr. W. Koch 10 A, Frl. C.
und L. Voigt 5 A, Herrn Rentner Martin Wiener 100 A,
Herren Rentner Th. Weygandt 50A Zusammen 288 A.

Durch die Stadthauptkaffe Wiesbaden:
Von Herrn Dr. H. Fresenius 10 A, Herrn Stadtverord¬

neten Alfr. Esch 100 A, Herrn Rudolf Merecke 30 A, Herrn
Ludwig Euler 50 A, Herrn Herm. Krawinkel 30 A, Herrn
Stadtverordneten Emil Hees 10A Zusammen 230A

Durch die Städtische Kurkaffe hier:
Von Firma Carl Ritter 100A

Durch den Verlag des Wiesbadener Tagblatts:
Von Frau Professor Eimer 25 A, N. F. 10 A, Herrn Sal.

Broch 5A., Herrn Hauptmann a.  D . Gierlich 20 A, Firma F.
A. Müller, Söhne 30 A, A. K., Wiesbaden2A, Herrn Louis
Schellenberg, Kgl. Hofbuchdrucker 100 A, Herrn C. Weygandt
25 A,  N . N. durch Ĥerrn Pfarrer Lieber 1A, E. H. 4A,
FrM Kremer2A, L. B. 2A, v. Sch. M. 10 A, E. W. 5A,
Frau Hofrat Güutz 20 A, Frl . E. Dotzheim 50 A, Herr Dr.
Sartorius 5A„ Fr. H. 2A Zusammen 318A

Durch den Verlag des Wiesbadener Volksblatts:
Von Herrn Dr. Christ, Wiesbaden 5A.

Gesamtsumme 8881A

Wiesbaden, den 16. Januar 1906. 5364
Der Orts-Ausschuß Wiesbaden.

Verzeichnis
der in der Zeit vom7. bis einschließlich 13. Januar 1906 bei

der Königlichen Polizei-Direktion angemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 katholisches Gebetbuch, 1 Kutscherpeitsche,

1 Packet mit Frauenkleidern, 2 Damenregenschirme, 1 Herren-
Havelock und ein Herrenregenschirm, 3 Portemonnaies mit
Inhalt , 1 Ohrring, eine Damenuhr mit Kette, 1 elektrische
Wanduhr, 1 silberner Kaffeelöffel, 1 Brille, 1 Reisstrohmatte
und 1 Damenhemd, 1 Damenhutfeder, zwei Kneifer, 1 Herren¬
uhrkette von Messing.

Zugelaufen:  6 Hunde.
König!. Polizei-Direktion Wiesbaden.

S onncnbcv  g.
Bekanntmachung

Militär-Ersatzgcschäft für 1906 betr.
Die Militärpflichtigen werden aufgesordert, ihre An-

Meldung zur Stammrolle bis spätestens 1. Februar 1906
auf hiesiger Bürgermeisterei zu bewirken.

In Betracht kommen die in 1886 geborenen Militär¬
pflichtigen, sowie diejenigen Mannschaften der älteren Jahr¬
gänge, über welche eine endgiltige Entscheidung noch nicht
getroffen ist.

Letztere haben bei der Anmeldung die Losungsscheine
vorzulegen.

Sonnenberg, den 14. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

ü305 Schmidt.

Bekaimfmadiimg.
Montag , den 22 Januar 1906 , des nach

mittags 3 Uhr, wird auf richterliche Verfügung das den
Eheleuten Glasermeister Wilhelm Mayer und Johanna,
geb. Kreis , von Wiesbaden gehörende Immobil, bestehend
in einem dreistöckigen Wohnhaus, belegen an der Ecke der
Jahn - und Heppenheimerstraße, in der Gemarkung Biebrich
a. Rh., zu 118,000 M. taxiert, auf dem Gemeindezimmer
zu Biebricha. Rh. versteigert.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1905.
3944 Köngliches Amtsgericht 12.

Brennholz Berkauf
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5 -schnittig. Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungeu werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die'
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. _ 5931

Bekanntmachung.
@entäj3 § 25 der Wchrordnung haben sich zur Auf¬

stellung der Stammrollen in der Zeit' vom 15. Januar bis
1. Februar d. Js . auf der hiesigen Bürgermeisterei zumelden:

1. Alle im Jahre 1886 innerhalb deö Gemeindebezirks
geborenen Militärpflichtigen, sofern selbige nicht bereits ver¬
storben sind.

2. Alle diejenigen Militärpflichtigen der Jahrgänge
1884 und 1885, über welche die Ersatz-Kommission noch
nicht endgiltig entschieden hat. Dieselben haben bei der An¬
meldung ihre Losungsscheine vorzulegen.

3‘ Wenigen Militärpflichtigen aus den Jahrgängen
1884, 1885 und 1886, welche, ohne hier selbst geboren zu
sein, sich hier aufhalten.

Dieselben haben entweder ihre Losungsscheine oder ein
Geburtszeugnis aus der Geburtsgemeinde vorzulcgen

Wer die vorgeschriebene Meldung zur Stammrolle inner¬
halb der vorbezeichneten Zeit unterläßt, wird mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft.

Rambach , den 12. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

1804 Morasch.

Große Mobiliar Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Vormundes ver¬

steigere ich nächsten Freitag , den 19 Januar cr ., und
den folgende » Tag , jeweils morgens » '/« und
nachmittags 2 »/2 Uhr anfangend, in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3 , au der Museumstrahe,
nachverzeichnete, zu einer Pflegschaftssache u. a. ge¬
hörigen, sehr gut erhaltenen Antiquitäten -Mobiliar-
und Haushaltungs -Gegenstände , als:

1 hochelegante Rokoko-Saloncinrichtung , bestehend aus:
Prunkschrank, Schreibtisch, Kommode, Spiegel mit
Trumeau, Salontisch, Etagere und Salongarnitnr, best,
aus : Sofa, 2 gr. Sessel und 4 kl Sessel mit Seiden¬
bezug, 1 Rokoko.Paravent, 2 große prachtvolle eingelegte
antike Schränke(Schreibburcaus), antike Tische und
Etageren, prachtvolle antike Speisestühle, geschnitzter
Nahtisch, echte alte Perser-Teppiche, antike Porzellane
und Bllder, Polstermöbel, als : 1 Salongarnitur, best,
aus : Dofa, 2 gr. und 4 kl. Sessel mit Plüfchbezug,
2 Salongarnituren, best, aus : je 1 Sofa und2 Sessel
mit Plüschbezug, elegante Pliischdiwan, Kamcltaschen-
Diwane, Plüsch- und andere Sofas, Chaiselongue,
Ottomanen, Polstersessel und Stühle, vollst. Betten,
Nußb.- und Mahag.-Waschkommoden und Nachttische,
Nußb.- und Mahag.-Spiegel-, Kleider- und Weißzeug,
schränke, Nußb.-Düchcrschränke, sehr schöner Nußb.-
Sckretür(eingelegt), Nußb.-Chiffonnieren, Nußb.-Bufett.
sehr schönes Eichen-Bufelt, Kommoden, Konsolen.
Antoinetten-, runde, ovale, Viereck., Bauern-, Nipp-,
Näh- und Blumentische, 2 sehr schöne große Gold¬
spiegel mit Trumeans, Trumeau- und and. Spiegel,
Kleiderständer, Handtuchhalter, gemalte Ofenschirme,
Schreibpult. Stühle aller Art, Korbsessel, Stasfelei
Teppiche, Portieren, Linoleum, Bilder, vollst. Küchen-
Einrichtung, Eisschrank, Badewanne. Glas, Porzellan.
Küchen- und Kochgeschirr und dcrgl. mehr,

meistbietend gegen Barzahlung. Zgi

Bernhard Aosenan,
Auktionator ». Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz  3.
Telef . 3267 . an der Museumstraße. Telef . 8287.

Am neuen Güterbahnhof
übernimmt das Ansfahreu von Waggons , sowie anderer
Lastsnhre» jeder Art 4326

Miirl Rüttler.
Totzheimerstraste 103 : Telefon 508.

Auch sind daselbst Lagerräume , Keller U. Werk¬
stätten zu vermieten.

Kaiser ’s
Malz-

Kaffee
unübertroffen,

das Pfund nur 28 Pfg.

Kaiser’s Kaffee-Geschäft
Europas grösster Kaffee -IJösterei -Betrieb*

Verkaufsfilialen in Wiesbaden : Kirchgasse 19, Lang¬
gasse 31, Marktstrasse 13. Nerostrasse,14, Wellritz¬
strasse 21, Wörthstrasse 13,

Niederlagen bei Herren J. Chr. Bach, Sonnenberg,
Wilhelm Andorf, Wiesbaden, Herderstrasse 19, Aug.
Hohler, Schierstein. 1791

onsbrot

ca

ist das gesündeste Brot der Welt und bester
Ursatz für

Fleischkost,
denn es enthält sehr viel Eiweiss und Nährsalze, ist
deshalb sehr nahrhaft und wohlschmeckend, wird
als leichtest verdaulich ärztlich empfohlen u.

ist nicht teuerer als anderes.
In den meisten Delikat.=Handlg., wie: Ungel,

Mertz , Acker , Quint , Roth , Spring,
Kelper , « roll , BSlken , Müller Ilofmann,
Tappe u. And,, sowie bei Gebr . Dittrich . 1774

"Fabrik: Gebr . Voelkel , Eltville.

Möbel «u , Bettenverkanf,
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

2376 21- Leicher , Wwe ., Adelheidstraße 46.

^LeLtUt ajt äJLttiL mJLaLHHJ/ äJLSJL&JLaui tLtLajt tUL^
- Frühstücke im Kaisersaal. £3 r

Restauration zum Hüttche,
pttnptifdj zu 60 Pfg. und1 Mir.
Jeden Woegen wimnes WWck. -

I. V.: Gustav Polzin,
Dotzheimerstr. 22.5112

Bitte versuchen Sie
Nähr- Malz- Kaffee

1 Pfd.-Paket nur 30 P%.
V» )5 >, „ 16 1582

Akademische Zuschueide-Schule
00n3 X).  A * Stein , Wi-rbaden, Luistnplatz la , 2. Et.

«nh ,nJ! J% a tC"e Fachs Imle am Platzeanv sammtl. Damen» und Kmderaard.. Berliner Wiener. Enal und

Uurb.ldung r. 6d)i.eiicmmen u. Direktr. Schül.-A»fn. täql Soft w.
8chm 75 Pf°'bl°" K incl. Futter-Anpr. Mk. 1.25.

mSÄÄrÄr »' *- *

Unterricht für Damen und Her
Lehrfächer: Schönschrift, Buchfübrnirn k ^ TT

Corre pondenz Kausmänu. Rechiie» (Br°, - n
Rechnen), Wechscllebre, Kontorkunde, Slenoa'r̂ "'m! Ä

Uemr . Leicher , , , ' J»
-Uiicuvlatz la , Parterre und ls St . '
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